
Am 25. Januar zum dritten
Mal in Hoya:

Kim Bärly & Friends
Seite 6

Kultur
Trainer mit bemerkenswerter

Vita: Lutz Auf dem Berge
wird heute 50.

Seite 21

Sport

Endrunde in Stolzenau
Beim Fußball-Hallenturnier
des VfB Stolzenau wird heute
ab 15 Uhr der Sieger ermit-
telt. Favorit ist der Titelver-
teidiger und einzige Bezirks-
ligist SV BE Steimbke, doch
auch der ASC Nienburg leg-
te eine glänzende Vorrunde
hin. Seite 21

Toten Graben renaturiert
„Ein toter Graben um eine
Insel, so zeigte sich anfangs
das Gewässer“, erinnerte
Arne Röhrs nach Abschluss
der Renaturierungsarbeiten
am etwa 1000 Quadratme-
ter großen Weiher in We-
chold an die Ausgangssitua-
tion. Nordkreis

Karten für die ABF
Vom 26. Januar bis 3. Febru-
ar öffnet auf dem Messege-
lände in Hannover die ABF,
Norddeutschlands größte
Freizeit- und Einkaufsmesse
mit über 900 Ausstellern auf
90 000 Quadratmetern Flä-
che. Seite 12

Nienburg (DH). Eine Ferien-
region zeigt sich von ihren bes-
ten Seiten: Die Mittelweser-
Touristik mit Sitz in Nienburg
hat ihre Broschüre „Urlaub und
Freizeit in der Mittelweser-Re-
gion“ vorgestellt. Das im DIN
A4-Format herausgegebene
Heft präsentiert die Mittelwe-
ser-Region in all ihren Facetten.
Dabei stehen die zentralen Pro-
duktlinien im Vordergrund:
„Radtourismus“, „Erholung am
und auf dem Wasser“ und „Ur-

laub und Freizeit auf dem Lan-
de“. Der Leser erhält Informa-
tionen über das gut
ausgeschilderte Radwegenetz in
der Region mit den zahlreichen
Themenrouten und Radfernwe-
gen wie dem Weser-Radweg
und dem Meerweg. Tipps für
Ferien auf dem Bauernhof mit
Planwagenfahrten durch Heide
und Moor, Kräuter- und
Schnitzwochenenden sowie
Heigln und Nordic Walking
sind ebenso enthalten. Seite 5

Eine Region zeigt sich
von ihrer besten Seite
Mittelweser-Touristik mit neuer Broschüre

Landkreis (DH). Vom 6.
bis 8. Januar findet zum
zweiten Mal die bundes-
weite „Stunde der Winter-
vögel“ statt. Der Natur-
schutzbund Deutschland
(NABU) ruft auch im
Landkreis Nienburg dazu
auf, eine Stunde lang die
Vögel am Futterhäuschen,
im Garten, auf dem Balkon
oder im Park zu zählen und
zu melden. Gezählt werden
soll nur im Siedlungsbe-
reich, also nicht im Wald
oder freien Feld. Seite 3

Die Vögel im
Garten zählen

Schrecken der Abschiebung stets präsent
Es ist ruhig geworden um
Familie Nguyen. Vater Min
Tuong und Mutter Thi Sang
arbeiten wieder in der Baum-
schule von Jürgen Krebs in
Hoyerhagen, Tochter Esther,
mittlerweile zehn Jahre alt,
geht nach wie vor in Hoya zur
Schule, Sohn André inzwi-
schen auch. Er ist im Novem-
ber sieben Jahre alt gewor-
den. Die älteste Tochter, Ngoc

Lan, ist mittlerweile verhei-
ratet und lebt in Belgien. Das
Weihnachtsfest haben die
Eltern und ihre beiden jün-
geren Kinder bei Freunden in
Peine verbracht. Und in den
Räumen der vietnamesischen
Missionsgemeinde Hanno-
ver. Tuong Nguyen setzt sich
dort dafür ein, dass die Ge-
meinde wieder einen Pastor
bekommt. Weihnachtlich ge-

schmückt ist aber auch das
Wohnzimmer mit Blick auf
die Deichstraße in Hoya. Dort
steht wieder der künstliche
Tannenbaum, den Ngoc Lan
vor gut einem Jahr gekauft
hatte. Als sie und mit ihr viele
weitere Menschen aus Hoya
darauf warteten, dass ihre El-
tern und Geschwister wieder
zurückkommen aus Hanoi.

Seite 2 / Foto: Hagebölling

In dIeSer AuSgAbe

Elektroauto-Sharing
Seit dem 14. September gibt
es im Lebensgarten Steyer-
berg in Kooperation mit dem
E-Mobil Spezialisten „Move
About“ aus Bremen und der
wissenschaftlichen Begleitung
der Fraunhofer Gesellschaft
ein Car-Sharing mit zwei
Elektroautos. Südkreis

Politiker und
Moorschutz
Landkreis (DH). Die Um-
weltverbände des Landkrei-
ses Nienburg, Bund für Um-
welt und Naturschutz
Deutschland (BUND) und
Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU), wollten von al-
len Landtagskandidaten aller
Parteien im Landkreis Nien-
burg wissen, wie sie zum
Moorschutz stehen. Nicht
geantwortet haben Torben
Franz (Die Linke), Heiner
Werner (FDP), Helge Lim-
burg (Bündnis 90/Grüne)
und Bernd Dreyer (Piraten).

Seite 7
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KOSTENLOS IM LANDKREIS NIENBURG

Heizung SolarSanitär Elektro

Lange Straße 19 – 23
31582 Nienburg
Tel. (05021) 8941900

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0
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HEUTE 1300–1800 Uhr

…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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WinterbekleidungWinterbekleidung

10%10% aufauf
SpielwarenSpielwaren
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2020%% aufauf
AutositzeAutositze

Bahnhofstr.11Bahnhofstr. 11 · Nienburg · 6002812

GESTALTUNG
BESCHRIFTUNG
DRUCK

Zahngold
Bruchgold

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · ! 0 5021 \ 61442

Edelmetallhandel: Gold · Silber · Platin
Schmuck · Münzen · Palladium

JOHANN-
HEINRICH

AHLERS

AM 20. JANUAR:
WÄHLEN GEHEN!

Guten

Rutsch

wünscht

Apothekerin
Bettina Menke
Lange Straße 81 · Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 76 80
Fax 97 68 20

...von Mensch
zu Mensch!

Alles Gute zum neuen Jahr!

„Ich wünsche Ihnen
Gesundheit, Glück und
Zuversicht für 2013!“

Ihre
Apothekerin Bettina Menke

■ Wechselwirkungs-Check Ihrer Arzneimittel
■ Onkologische Beratung
■ Vitalstoffanalyse
■ Dermato-Kosmetische Behandlungen
■ Rezepturanfertigungen
■ Homöopathie
■ Blutfettanalyse
■ Maßangefertigte Kompressionsstrümpfe
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Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Von Edda HagEbölling

Hoya. Es ist ruhig geworden
um Familie Nguyen. Vater Min
Tuong und Mutter Thi Sang
arbeiten wieder in der Baum-
schule von Jürgen Krebs in
Hoyerhagen, Tochter Esther,
mittlerweile zehn Jahre alt,
geht nach wie vor in Hoya zur
Schule, Sohn André inzwischen
auch. Er ist im November sie-
ben Jahre alt geworden. Die äl-
teste Tochter, Ngoc Lan, ist
mittlerweile verheiratet. Die
heute 21-Jährige lebt mit ih-
rem Mann in Belgien.
Das Weihnachtsfest haben die

Eltern und ihre beiden jünge-
ren Kinder bei Freunden in
Peine verbracht. Und in den
Räumen der vietnamesischen
Missionsgemeinde Hannover.
Tuong Nguyen setzt sich dort
dafür ein, dass die Gemeinde
wieder einen Pastor bekommt.
Weihnachtlich geschmückt ist
aber auch das Wohnzimmer
mit Blick auf die Deichstraße
in Hoya. Dort steht wieder der
künstliche Tannenbaum, den
Ngoc Lan vor gut einem Jahr
gekauft hatte. Als sie und mit
ihr viele weitere Menschen aus
Hoya darauf warteten, dass
ihre Eltern und Geschwister
wieder zurückkommen aus Ha-
noi. Auf Geheiß von Nieder-
sachsens Innenminister Uwe
Schünemann waren die vier im
November 2011 dorthin abge-
schoben worden. Nur Ngoc
Lan durfte bleiben. Sie besuch-
te zu der Zeit noch das Johann-
Beckmann-Gymnasium in
Hoya. In den Augen des Minis-
teriums galt sie als gut inte-
griert. Anders als die übrigen
vier Familienmitglieder. André
besuchte seinerzeit den Kin-
dergarten, Esther die Grund-
schule in Hoya. Die Eltern ver-
dienten den Lebensunterhalt
für sich und die Kinder mit ih-
rer Tätigkeit in der Baumschu-
le. Warum sie in den Augen der
Behörde nicht als ebenso inte-
griert galten, hat nach Anga-
ben von Renate Paul schon da-
mals keiner verstanden.

Renate Paul ist eine Perso-
nen, denen Familie Nguyen zu
verdanken hat, dass sie etwa
drei Monate nach ihrer Ab-
schiebung nach Vietnam wie-
der nach Hoya zurückkehren
konnte.

„Dass eine Familie wieder

zurückkommen darf, hat es
noch nie gegeben und wird es
auch nie wieder geben.“ An
diese Worte von Minister Uwe
Schünemann erinnert Renate
Paul sich nur allzu gut. Und
auch an den seit Jahren andau-
ernden Kampf für eine – seit
mittlerweile 20 Jahren – in
Deutschland lebenden Familie,
der in der Abschiebung im No-
vember 2011 seinen vorläufi-
gen Höhepunkt fand.

„Wir haben viel geweint“,
berichten Min Tuong und Thi
Sang Nguyen, nachdem sie für
das Treffen mit Renate Paul
und der Harke am Sonntag am
Tag nach Weihnachten extra
aus Peine zurückgekommen
waren.

Mit dem, was in diesen zwei
Stunden erzählt wurde, ließe
sich ein ganzes Buch füllen.
Das Unvorstellbare begann mit
der Aufforderung des Land-
kreises Nienburg, sich inner-
halb der nächsten vier Wochen
für eine Rückkehr nach Viet-
nam bereitzuhalten. Nur Re-
nate Paul kannte das genaue
Datum. Für dieses Entgegen-
kommen ist sie den Mitarbei-
tern der Kreisverwaltung noch
heute dankbar. Gleiches gilt für
Hoyas damaligen Polizei-Chef
Dietmar Scholz. Er hatte ihr
ausführlich erörtert, worauf
Familie Nguyen sich einstellen
musste. Am 8. November ge-
gen 3.30 Uhr – und damit am

Tag vor Renés 6. Geburtstag –
fuhr der Bus vor, der Min Tu-
ong, Thi Sang, Esther und An-
dré Ngyugen in Hoya abholte.
Mit gepackten Koffern hatte
die Familie vor ihrem Haus auf
die Polizei gewartet.

Von Frankfurt aus ging es
dann mit Zwischenlandung in
Bangkok ins viele tausend Ki-
lometer entfernte Hanoi. „Ein
Horrortrip“, wie das Ehepaar
Ngyuen später Renate Paul be-
richtete. „Die Familie musste
in der hintersten Reihe sitzen.
Die Kinder fingen vor Angst an
zu weinen“, erinnert sich Thi
Sang, als wäre es gestern gewe-
sen.

In Hanoi war die Freude da-
rüber, Angehörige, die man 20
Jahre lang nicht gesehen hatte,
wieder in die Arme schließen
zu können, einerseits groß.
Doch ebenso schnell machten
sich Traurigkeit und Heimweh
breit. „Die Kinder haben jeden
Tag geweint“, so Thi Sang
Nguyen.

Den Menschen in Hoya – al-
len voran Tochter Ngoc Lan –
ging es ähnlich. „Auch wir ha-
ben in diesen Tagen und
Wochen viel geweint“, berich-
tet Renate Paul.

Aber auch gehandelt. Am 8.
November gegen 6 Uhr hat die
Hoyaerin die engsten Mitglie-
der des Unterstützerkreises in-
formiert. „Zu Sechst saßen wir
hier an diesem Tisch. Zum Teil

ungewaschen, zum Teil mit
Pantoffeln an den Füßen.
Sprachlos, geschockt, wütend“,
so Renate Paul. Gebildet hatte
sich der Unterstützerkreis am
29. August 2006. An diesem
Tag sollte Familie Nguyen
schon einmal abgeschoben
werden. Damals zogen die Be-
amten jedoch unverrichteter
Dinge wieder ab. Die Kirchen-
gemeinde hatte der fünfköpfi-
gen Familie in der Kirche Asyl
gewährt. Insgesamt sechs Mo-
nate lang.

Am 9. November informier-
te Hoyas Pastor Andreas Ruh
in einer Pressekonferenz über
das Unfassbare. Mit dem Er-
gebnis, dass eine Welle der
Empörung nicht nur durch den
Landkreis, sondern durch ganz
Deutschland ging. Und Minsi-
ter Schünemann zurückgeru-
dert ist. „Wir haben offenbar
instinktiv genau das Richtige
gemacht“, so Renate Paul .

Seit dem 31. Januar 2012 ist
Familie Nguyen wieder in
Hoya. Ausgestattet mit den für
sie so wichtigen Pässen. Und
der Aussage, für weitere drei
Jahre bleiben zu dürfen. „Die-
ses Bleiberecht könnte dann
noch einmal um drei Jahre ver-
längert werden. Danach wollen
wir für Familie Nguyen die
deutsche Staatsbürgerschaft
beantragen. Wir geben nicht
auf“, so eine erleichterte, aber
auch erschöpfte Renate Paul.

„Die Kinder haben jeden Tag geweint“
Vor gut einem Jahr fand die Abschiebung der Familie Nguyen ihr – vorläufiges – Happy End

Tipps & Termine

Senioren im Amtsgericht
Nienburg (DH). Der Kreis
aktiver Senioren der Nienbur-
ger Volkshochschule startet im
neuen Jahr am Mittwoch, dem
9. Januar, wie gewohnt um 15
Uhr mit seiner nächsten Ver-
anstaltung. Diesmal ist ein Be-
such beim Amtsgericht im Ge-
richtszentrum Nienburg am
Berliner Ring vorgesehen.
Dort wird der Leiter des Amts-
gerichts, Bernd Bargemann,
die Aufgaben des Gerichts so-
wie die Abläufe und Verfahren
vorstellen. Der Kostenbeitrag
der Veranstaltungen beträgt
2,50 Euro und wird wie ge-
wohnt vor Ort erhoben. Die
Veranstaltung ist offen für alle
Interessierten. Zur besseren
Planung werden sie werden ge-
beten, sich bis einen Tag vor
der Veranstaltung beim Leiter
des Seniorenkreises, Gerd
Claußen, unter Telefon 05021-
15786 anzumelden.
Der Besuch im Amtsgericht

ist gleichzeitig die letzte Ver-
anstaltung unter der bewährten
Leitung von Gerd Claussen
und Friedrich-Johann von Kru-
senstiern.
Die nächsten Veranstaltungen

wird Hans Kaufmann als neuer
Seniorenkreis-Leiter in ge-
wohnter Weise gemeinsam mit
den Teilnehmenden nach de-
ren Wünschen und Interes-
sensgebieten planen.

Keine Sprechstunden
Nienburg (DH). Bis zum 4.
Januar finden im Diakonischen
Werk des Kirchenkreises Nien-
burg keine Sprechstunden statt.
Die nächste Sprechstunde der
Kurenvermittlung ist am 8. Ja-
nuar von 9 bis 12 Uhr und die
nächste Sprechstunde der So-
zialen Beratung am 10. Januar
von 9 bis 12 Uhr. In dringen-
den Fällen können ab dem 7.
Januar telefonisch Termine un-
ter der Nummer 05021/979-
612 vereinbart werden.

Familie Nguyen nach ihrer Rückkehr am 1. Februar 2012 in ihrem Wohnzimmer mit Mitgliedern des
Unterstützerkreises. Foto: Archiv Stüben

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Eisbahn
Spaß für dieSpaß für die
ganzeFamilie!

Freibad Holtorf
Dobben 27
31582 Nienburg
Telefon: (05021) 911410
www.freibad-holtorf.de

Männer!
Ihr Spezialist

auch in Übergrößen

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34

Mit Lichtgeschwindigkeit ins neue Jahr!

Wir sind

heute für
Sie da!

13-18 Uhr Vodafone Shop NienburgVodafone Shop Nienburg
Lange Straße 44 · 31582 Nienburg · Telefon 0172/5155003 · vf-shop.nienburg@vodafonenord.deLange Straße 44 · 31582 Nienburg · Telefon 0172/5155003 · vf-shop.nienburg@vodafonenord.de

Tablet, PC– alles ist jetzt da! Und wer hat sich um das schnelle Internet gekümmert?
Mit Vodafone LTE kommt das Turbo-Internet jetzt zu Ihnen.
Sie surfen dann mit bis zu 50 MBit/s – viel schneller als mit DSL!
Die Vorteile:

● Supergünstig mit Vodafone LTE telefonieren und surfen
● Keine Wartezeit – LTE sofort verfügbar
● Hardware kinderleicht selber installieren,

keine Kabelarbeiten nötig
● Turbo-Internet – superschnelle Up- und Downloads

Ausführliche Informationen erhalten Sie in unserem
Vodafone-Shop auch am verkaufsoffenen Sonntag!
Nutzen Sie die Gelegenheit und lassen sich als Familie beraten!

Gilt bei Abschluss eines LTE Zuhause Telefon & Internet 21600-Tarifs bis zum 31.01.2013: Mindestvertragslaufzeit 24 Mon., einmaliger Anschlusspreis 9,95 €, Aufpreis für LTE-Router mtl. 2,50 €, zzgl. einmaliger LTE-Hardwarepreis 19,90 €. Bis zu einem Datenvolumen von 15 GB
pro Abrechnungszeitraum steht Ihnen die jeweils größtmögliche Bandbreite von bis zu 21,6 MBit/s zur Verfügung, darüber hinaus max. 384 KBit/s. Peer-to-Peer-Kommunikation ist nicht gestattet. Standard-Inlandsgespräche ins dt. Festnetz inklusive. Es fallen weitere verbrauchs-
abhängige Entgelte an, z. B. für Gespräche in die dt. Mobilfunknetze ab 0,19 €/Min. Anbindung des Anschlusses erfolgt über Mobilfunk. Gilt nur bei sofortiger Anschaltung („sofort nutzen“). Vodafone gewährt allen Kunden, die bis zum 31.01.2013 diesen Tarif buchen, während der
gesamten Vertragslaufzeit eine Gutschrift von 25 € auf den mtl. Rechnungsbetrag. Erhalten Sie eine Basispreisbefreiung, wird Ihnen diese Gutschrift erst nach Ablauf der Basispreisbefreiung gutgeschrieben. Alle Preise inkl. MwSt.

€, Aufpreis für
ommunik

le Internet gek

DSL!

n

aten!
9,95 €, Aufpreis für LT

LTE Zuhause

Telefon & Internet 21600

3499

€1

59,99 €

Probieren Sie es einfach aus:

Gutschein
30 Tage LTE gratis!

Mit LTE kommt das Turbo-Internet jetzt auch zu Ihnen!

Zum Testen – 30 Tage gratis!

Sie gehen kein Risiko ein – wenn Ihnen LTE nicht

gefällt, geben Sie die Hardware einfach im Shop zurück.

✷

✷

✷ ✷

✷

✷ ✷

Sonnenborstel seit 1874

Familie Meier
Tel. (0 50 26) 12 67

www.jaegerkrug.de

Der JägerkrugDer Jägerkrug
Sonnenborstel, FamilieSonnenborstel, Familie

Meier und das Team,Meier und das Team,
wünscht allen Gästen undwünscht allen Gästen und

Freunden ein gesundesFreunden ein gesundes
und frohes Jahr 2013!und frohes Jahr 2013!

* * *
Ab dem 10. Januar haben wir wieder

Donnerstag bis Montag geöffnet.

* * *
Wein- & Gourmet-Event 2013
Am 23. Februar 2012 verwöhnen Sie

unsere Küchenchefs Hans-Dieter und
Hans-Heinrich mit einem 6-Gänge-Menü

der Spitzenklasse.
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Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
� (05021) 2137 · www.siepel.de

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

ße21·31582Nienburg
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Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb
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Zertifizierter Fachbetrieb

Eigentlich
lachen sie
gern. Höf-
lich und
freundlich
sind sie so-
wieso.
Doch
wenn sie

an Weihnachten vor einem
Jahr denken, stehen ihnen
die Tränen in den Augen.
Was Min Tuong und Thi
Sang Nguyen und mit ih-
nen der Unterstützerkreis
im Renate Paul erleben
mussten, seitdem sie in die-
sem Land sind, ist schlicht-
weg unglaublich. Okay:
Min Tuong hat offenbar, als
er vor 20 Jahren mithilfe ei-
ner Schleuserorganisation
nach Deutschland einge-
reist ist, einen falschen Na-
men angegeben. Sein grö-
ßerer Fehler war aber
eigentlich, das später auch
zugegeben zu haben. Dass
er und seine Frau seitdem
ein vorbildliches Leben
führen, den Lebensunter-
halt für sich und die drei
Kinder selbst bestreiten,
nie wieder mit irgendwel-
chen Gerichten zu tun hat-
ten und überall gern gese-
hen sind, interessiert in
einem Land, das so gerne
zur Stelle ist, wenn irgend-
wo in der Welt an die
Grundsätze von Humanität
und Menschenwürde erin-
nert werden muss, offenbar
herzlich wenig. Diese Fa-
milie dann auch noch ausei-
nanderzureißen mit der Be-
gründung, die Tochter am
Gymnasium sei integrierter
als die Kinder, die in Hoya
die Grundschule bzw. den
Kindergarten besuchen,
macht endgültig sprachlos.
Dieses eine Mal ist Nieder-
sachsens Innenminister un-
ter dem Druck der Öffent-
lichkeit zurückgerudert, hat
der Familie erlaubt, auf ei-
gene Kosten wieder nach
Hoya zurückzukehren.
„Das hat es vorher noch nie
gegeben, und das wird es
auch nicht wieder geben.“
Dieser Satz von Uwe Schü-
nemann macht Renate Paul
Angst. Nicht vergessen
wird sie auch das Engage-
ment des Bundestagsabge-
ordneten Axel Knoerig aus
Kirchdorf. Er hat nicht nur
dafür gesorgt, dass „der Fall
Nguyen“ auch auf Bundes-
ebene bekannt wurde, er
hat sogar seine Mitarbeite-
rin Juliane Leinitz in sei-
nem Berliner Büro dafür
freigestellt, die Anrufe von
Renate Paul und ihren Mit-
streitern entgegenzuneh-
men und die Kontakte zu
den richtigen Gesprächs-
partnern herzustellen.
Respekt.

Edda Hagebölling

Guten taG

Landkreis (DH). Vom 6. bis 8.
Januar findet zum zweiten Mal
die bundesweite „Stunde der
Wintervögel“ statt. Der Na-
turschutzbund Deutschland
(NABU) ruft Naturfreunde
auf, eine Stunde lang die Vögel
am Futterhäuschen, im Gar-
ten, auf dem Balkon oder im
Park zu zählen und zu melden.
Gezählt werden soll ausschließ-
lich im Siedlungsbereich, also
nicht im Wald oder im freien

Feld. Bereits bei der ersten
Auflage beteiligten sich mehr
als 85 000 Naturfreunde an der
„Stunde der Wintervögel“.

Eine besondere Qualifikati-
on außer Freude und Interesse
an der Vogelwelt ist für die
Teilnahme nicht nötig. Unter
den Teilnehmern werden eine
naturkundliche Reise, zahlrei-
che Bücher, Futtersäulen und
andere Sachpreise verlost. Die
Auswertung der Meldungen
wird im Internet live zu verfol-

gen sein. Im Mittelpunkt der
Aktion stehen vertraute und oft
weit verbreitete Vogelarten wie
Meisen, Finken, Rotkehlchen
und Spatzen. Aber wo genau
kommen Sie vor, wo sind sie
häufig und wo selten gewor-
den, wie wirkt sich der Klima-
wandel auf die Wintervögel
aus? „Je genauer wir über sol-
che Fragen Bescheid wissen,
desto besser können wir uns für
den Schutz der Vögel einset-
zen“, betont Klaus Bosse vom
NABU Nienburg.

Geht es bei der Schwester-
aktion „Stunde der Gartenvö-
gel“ im Mai um die in Deutsch-
land brütenden Arten, stehen
im Januar jene Piepmätze im
Blickpunkt, die auch bei Schnee
und Kälte bei uns ausharren.
Neben den sogenannten Stand-
vögeln, die das ganze Jahr über
bei uns bleiben, lassen sich zu-
sätzlich Gastvögel beobachten,
die im Winter aus noch kälte-
ren Regionen im Norden und
Osten nach Mitteleuropa zie-
hen. Bei Nahrungsengpässen
tauchen in manchen Wintern
in riesiger Zahl auch Invasions-
vögel wie Seidenschwanz, Er-
lenzeisig oder Bergfink auf.

Andererseits werden immer
mehr „traditionelle“ Zugvögel

gemeldet, die sich offenbar we-
gen der milderen Winter den
Zug in den Süden sparen. „Die-
se Beobachtung haben wir ver-
einzelt auch schon gemacht“,
erläutert Bosse. „Die Mönchs-
grasmücke zum Beispiel über-
wintert immer öfter bei uns
und selbst das Hausrotschwänz-
chen wird gelegentlich gesich-
tet.“

Besondere Aufmerksamkeit
verdient dieses Mal die Amsel.
Wird sie ihren dritten Platz in
der Häufigkeit hinter Kohl-
meise und Haussperling halten
können? Schon das trockene,
regenwurmarme Frühjahr hat-
te zu Rückgängen geführt. Zu-
sätzlich kam es im Spätsommer
in Rheinland-Pfalz, Hessen
und Baden-Württemberg zu
einem Amselsterben durch das
tropische Usutu-Virus. Wie
sehr sich dies auf die Bestände
auswirkte, wird die „Stunde der
Wintervögel“ nun möglicher-
weise zeigen.

Und so funktioniert die
„Stunde der Wintervögel“:
Von einem ruhigen Plätzchen
aus wird von jeder Vogelart die
höchste Anzahl notiert, die im
Laufe einer Stunde entdeckt
werden kann. Die Beobachtun-
gen können telefonisch – kos-

tenlose Rufnummer am 7. und
8. Januar von 10 bis 18 Uhr un-
ter Telefon 0800-1157-115 –
oder einfach im Internet unter
www.stundederwintervoegel.
de gemeldet werden. Zur Un-
terstützung stehen online eine
Zählhilfe, Porträts der häufigs-
ten Arten sowie Tipps zur
Winterfütterung und zum vo-
gelfreundlichen Garten zur
Verfügung.

Teilnahmeschluss ist der 16.
Januar.

Die Vögel im Garten zählen
NABU ruft zur Teilnahme an der „Stunde der Wintervögel“ auf

Im Rahmen der aktion „Stunde der Wintervögel“ ruft der naBu
dazu auf, zwischen dem 6. und 8. Januar eine Stunde lang die
Vögel am Futterhäuschen, auf dem Balkon oder im Garten zu
zählen.

Ein Hund wie aus
dem Bilderbuch
Ein Hund wie aus dem Bilder-
buch ist „Buddy“. Oder besser:
„Weyhergolden Buddy“, wie
der Golden-Retriever-Rüde
offiziell heißt. Gestern ist er
zwei Jahre alt geworden. Zu
Frauchen Tina nach Rohrsen
gekommen ist Buddy als Wel-
pe mit acht Wochen. Seither
bewacht er huldvoll sein Reich
im Bereich Lönsweg/ Am Bü-
schen. Wenn er nicht gerade
einkaufen geht. Oder die
Zeitung holt. Um ein noch
perfekterer Hund zu werden,
absolviert Buddy zurzeit eine
Begleithundprüfung. Doch
dass er schon jetzt aufs Wort
bzw. auf den Pfiff hört, ist für
ihn Ehrensache. Foto: eha

Neueröffnung

am 2. Januar 2013

Georgstr. 20/Am Posthof · Nienburg · Tel. (05021) 3147
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 18.30, Sa. 9.30 – 16.00 Uhr

Nur HEUTE!
10% auf ALLES

außer reduzierte Ware

• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

Kräher Weg 42 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 4194

www.sauna-schumann.de

S C H U M A N N
w e l l n e s s  m i t  a l l e n  s i n n e n

Morgen,

Silvester,
von 11.00 bis 16.00 Uhr

für Sie geöffnet!

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

Anfang Dezember eröffnete Nayif Akgöl sein Pizza und
Pasta in Mehlbergen. In den Räumen des ehemaligen Re-
staurants Apollon entstand eine neu renovierte Pizzeria.
Nayif Akgöl und sein Team bedankt sich für alle Glück-
wünsche und Geschenke zur Neueröffnung und wünscht
allen Kunden einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Pizza und Pasta in Mehlbergen

Anfang DDDDDezezemembeber eröffn

Für Silvester werden noch Reservierungen angenommen!
Donnerstag bis Sonntag 17 bis 22 Uhr

Montag bis Mittwoch Ruhetag · Feiertage 17 bis 22 Uhr
Neujahr geöffnet

Mehlberger Str. 36 · 31609 Balge · Tel. (0 50 21) 894 1 777

ANSTRENGENDE FEIERTAGE?ANSTRENGENDE FEIERTAGE?
Einen frischen LookEinen frischen Look
gibt es bei...gibt es bei...

fashion hairbbyyMMaarriittaaHinznz

Terminvereinbarung jetzt auch online möglich: www.fashion-hair.de
Bruchhagen 38 . 31595 Steyerberg . info@fashion-hair.de . Tel.: 05764-1881
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Die Landfrauen (von links) Susanne Brockmann, Ingrid Meyer, Annegreth
Dierking und Ellen Zirotzki beim Kochen mit den Nachwuchskräften (von
links) Hannah Rode, Sharia Raeder und Fenna Kunst (alle 9). Fotos: Stüben

Mmmhh, einfach lecker –
und noch einfacher zuzu-

bereiten. „Knolli‘s Kartoffelsa-
lat“ ist bei Silvesterpartys mit
Kindern einfach der Hit. Land-
frau Annegreth Dierking hat
das Rezept mitgebracht und
schnell sind Fenna Kunst und
Sharia Raeder (beide 9) mit
Feuereifer bei der Zuberei-
tung.

Während auf dem Herd die
Kartoffeln köcheln, schnippeln
Fenna und Sharia die Gurken
und die Eier. Die kommen
dann in eine große Schale und

warten dort
schon ein-
mal auf die
Kartoffeln.

Köche, die es jetzt ganz schnell
mögen, nehmen einfach einen
Becher Fleischsalat als Salatso-
ße und kippen ihn zusammen
mit den Kartoffeln zu den Gur-
ken und den Eiern. Dann muss
der Salat nur noch einmal um-
gerührt werden und fertig ist
ein tolles Gericht, dass an-
schließend besonders den klei-
nen Köchen sehr gut schme-
cken wird. Als Alternative: Für
die Soße ein Glas Mayonnaise
nehmen, Gurkenwasser, Salz
und Pfeffer sowie Fleischwurst-
stückchen dazu – fertig.

Landfrau Su-
sanne Brockmann

findet den Kartoffelsalat super:
„Er geht schnell, ist ein Klassi-
ker und lässt sich gut auch ei-
nen Tag vorher in Ruhe zube-
reiten.“

Und Annegreth Dierking
ergänzt: „Die Kinder können
gut mithelfen, und das ist eine
echt tolle Sache. Wir von den
Landfrauen wollen mehr Kin-
der dazu bringen, in der Küche
mitzuhelfen. Mit der Aktion
,Kochen mit Kindern‘ gehen
wir unter anderem in Schulen.
Dort können die Kinder im
Team ein Gericht zubereiten,
anrichten und in großer Runde
gemeinsam essen. Das stärkt
manuelle Fähigkeiten, Selbst-
vertrauen und fördert soziales
Verhalten.“

Drei Rezepte für
den Silvesterabend
Landfrauen öffnen ihre privaten Kochbücher

Feurig-scharf und exotisch-
mild wird es bei Landfrau

Ingrid Meyer. Sie hat ebenfalls
einen echten Silvester-Klassi-
ker ausgesucht: Das gute alte
Fondue. Dazu gibt es eine Teu-
felssoße mit Paprika und Ket-
chup sowie eine Bananensoße.
Zum Garen nimmt Meyer statt
Fett lieber Bouillon, gekocht
aus einem Suppenhuhn und
viel Suppengemüse. Meyer:
„Das ist sicherer, stinkt nicht so
und schmeckt auch noch bes-
ser.“

Neben Rinder- und Schwei-
nefilet gibt es Geflügelbrust
und Gemüsescheiben: Cham-
pignons und Paprika. Und so
funktionieren die Soßen, bei
deren Zubereitung Meyer von
Hannah Rode (9) unterstützt
wird: Zunächst stellt Meyer die
Küchenmaschine auf, dann

kippt Hannah Öl,
Tomatenketchup,
Zwiebeln, Papri-
ka, Schnittlauch,
Petersilie, Gewür-
ze, Zitronensaft
und Worcestersoße
hinein. Knopf drücken,
ein bisschen mixen lassen –
fertig. Wichtig: Die Soße nicht
komplett feinpürieren, ein paar
Stückchen dürfen gerne blei-
ben. Für die Bananensoße das
gleiche Spiel mit den entspre-
chenden Zutaten. Tipp: Die
Banane vor dem Einsatz der
Küchenmaschine mit der Ga-
bel zerdrücken, damit ein cre-
miges Püree entsteht.

Meyer findet das Rezept su-
per für spaßige Abende mit
Kindern. „Die können sowohl
beim Zubereiten helfen, als
auch beim Garen zugucken. Es

macht
ein-

fach
Spaß die

Zutaten
an Spießen

in die Töpfe zu halten.“
Hannah hat die Soßen probiert
und findet, sie schmecken rich-
tig gut. Die Mischung aus
scharf und mild kommt an.

Gerade haben viele
Nienburger Familien
einen Haken hinter die
Zubereitung bis zu dreier
Weihnachtsessen ge-
macht, da steht schon die
nächste Küchenheraus-
forderung ins Haus. Was
kommt am Silvesterabend
auf dem Tisch? Die
Nienburger Landfrauen
haben ihre Kochbücher
geöffnet und stellen drei
Gerichte vor, die bei
Familie und Gästen mit
Sicherheit gut ankommen
werden. Besonderen Wert
haben die Landfrauen bei
der Auswahl auf die
Kinderfreundlichkeit
gelegt – sei es die niedli-
che Optik, die Möglich-
keit mitzuhelfen oder die
Faszination, dem Essen
beim Garen zuzuschauen.
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Nienburg (DH). Eine Ferien-
region zeigt sich von ihren bes-
ten Seiten: Die Mittelweser-
Touristik GmbH stellt ihre
neue reichlich bebilderte Bro-
schüre „Urlaub und Freizeit in
der Mittelweser-Region“ vor.
Das im übersichtlichen DIN
A4-Format herausgegebene
Heft präsentiert die Mittelwe-
ser-Region von Petershagen
bis nach Achim und Weyhe in
all ihren Facetten. Dabei ste-
hen die zentralen Produktlini-
en im Vordergrund: „Radtou-
rismus“, „Erholung am und auf
dem Wasser“ und „Urlaub und
Freizeit auf dem Lande“.

Der Leser erhält Informa-
tionen über das umfangreiche,
gut ausgeschilderte Radwege-
netz in der Region mit den
zahlreichen Themenrouten
und Radfernwegen wie dem
Weser-Radweg und dem Meer-
weg. Tipps für Ferien auf dem
Bauernhof mit Planwagenfahr-
ten durch Heide und Moor,
Kräuter- und Schnitzwochen-
enden sowie Heigln und Nord-
ic Walking sind ebenso enthal-
ten wie die Vorstellung der
reizvollen Wasserlandschaften
mit ihren Nutzungsmöglich-
keiten und der Vielfalt von Flo-
ra und Fauna. Eben ländliche
Urlaubsidylle pur.

Daneben geht es um „Kuli-
narisches und regionale Pro-
dukte“: Das Heft gibt einen
Überblick über die regionalen
Köstlichkeiten wie Bickbeeren,

Spargel und Weseraal sowie
die vielen Hofläden und -cafés.
Interessierte finden umfangrei-
che Informationen zu Ausflugs-
zielen in und um die Mittelwe-
ser-Region.

Der Dino-Park in Münche-
hagen ist ebenso Thema wie
die Museums-Eisenbahnen in
Bruchhausen-Vilsen, Weyhe
und Thedinghausen. Für die
Epoche der Weserrenaissance
(einzigartiger Baustil im We-
serraum) stehen v.a. der Erbhof
in Thedinghausen und das
Schloss Petershagen.

Architekturinteressierte lo-
cken das Kloster Loccum, die
Romantik Bad Rehburg oder

das Schloss Etelsen. Die Orte
der Region werden beschrie-
ben, und das Freizeitangebot
wird aufgeführt.

Eine Auswahl an lokalen
Festen und Veranstaltungen im
Jahr 2013 und Anreiseinforma-
tionen vervollständigen das
Angebot. Durch zahlreiche Fo-
tos kann sich der Leser ein tat-
sächliches Bild von der Gegend
machen.

Ein wichtiger Bestandteil ist
das Gastgeberverzeichnis:
Mehr als 200 Unterkünfte, von
der Ferienwohnung, dem Pri-
vatzimmer bis hin zum Vier-
Sterne-Hotel, teilweise unter-
stützt mit einer bildlichen

Darstellung stehen zur Verfü-
gung. Hinzu kommen die
Campingplätze und die Reise-
mobilstellplätze. Alle Unter-
künfte sind auch online abruf-
bar. Abgerundet wird die
Gastgeber-Broschüre mit
Übersichtskarten.

Die Broschüre „Urlaub und
Freizeit in der Mittelweser-Re-
gion“ ist kostenfrei erhältlich
bei der Mittelweser-Touristik

GmbH, Lange Straße 18,
Telefon (0 50 21) 917 63-0, Fax

(0 50 21) 917 63-40, Email
info@mittelweser-tourismus.

de oder www.mittelweser-
tourismus.de.

Radwege, Bickbeeren, Hofcafés
Mittelweser-Touristik präsentiert Broschüre „Urlaub und Freizeit in der Mittelweser-Region“

Palettenweise wurden die Broschüren „Urlaub & Freizeit in der Mittelweser-Region 2013“ geliefert.
Sonja Kuhn, stellvertretende Geschäftsführerin, und Martin Fahrland, Geschäftsführer der Mittel-
weser-Touristik GmbH, präsentieren die neue Broschüre.

BAWN: Alles, was Räder hat, ist auch an Silvester unterwegs
An Heiligabend herrschte
Hochbetrieb beim Betrieb
Anfallwirtschaft Nienburg
(BAWN). Alles, was Räder hat,
war unterwegs. Sämtliche Fah-
rer waren schon in der Nacht
gestartet, um Restmüll und
Wertstoffe einzusammeln.
„Unser Team will natürlich
auch den Heiligen Abend mit
der Familie verbringen. Ande-
rerseits kann der Abfall nicht
einfach liegen bleiben. Also
haben alle gemeinsam richtig

Gas gegeben, dann hatten
auch alle rechtzeitig Feier-
abend“, sagt Fritz Meyer, beim
BAWN zuständig für Personal-
disposition und die Touren-
planung. Die Bürgerinnen und
Bürger waren schon im Vorfeld
gebeten worden, Restmüll und
Wertstoffe am besten bereits
Sonntagabend zur Abholung
bereitzustellen,dennschonum
5 Uhr saßen die Männer des
BAWN am Steuer. Fritz Meyer
und BAWN-Vorstand Frido

Dieckmann dankten dem ge-
samten Team für dessen große
Einsatzbereitschaft: „Unsere
Leute kennen das ja, sie sind
oft unterwegs, wenn andere
frei haben. Aber Heiligabend
hat das schon noch eine ande-
re Qualität.“ Und die nächste
Sonderschicht steht mit Silves-
ter schon vor der Tür. Auch da
gilt: Wo die turnusmäßige Ab-
fuhr vorgesehen ist, Wertstof-
fe und Restmüll schon am Vor-
abend an die Straße stellen.

Tipps & Termine

Zum Wahlkampf-Auftakt
Nienburg (DH). Der CDU-
Kreisverband Nienburg lädt
alle Mitglieder und Interessier-
ten zum Besuch der Wahl-
kampf-Auftaktveranstaltung
mit Bundeskanzlerin und Mi-
nisterpräsident am Sonnabend,
dem 5. Januar, nach Braun-
schweig ein. Die Veranstaltung
in der Volkswagenhalle beginnt
um 13 Uhr mit einem Rah-
menprogramm. Im Anschluss
werden Bundeskanzlerin Dr.
Angela Merkel und Nieder-
sachsens Ministerpräsident Da-
vid McAllister sprechen.
Der CDU-Kreisverband wird

zwei Reisebusse einsetzen. Ein
Bus startet um 10.30 Uhr am
Bahnhof in Nienburg , der an-
dere um 10.45 Uhr am ZOB in
Stolzenau. Anmeldungen sind
bis zum 3. Januar in der CDU-
Kreisgeschäftsstelle unter
05021/91 17 91 oder
05021/91 17 92, Fax 05021/
91 17 93 oder Email info@cdu-
nienburg.de möglich.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

eha@dieharke.de
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €

U
ns

er
Pa

rt
y-

Se
rv

ic
e

bi
s

zu
m

31
.J

an
ua

r
20

13
:

•
fü

r
je

10
Pe

rs
on

en
•

Süchtings Hochzeitssuppe*
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe*
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 2. 1. bis 5. 1. 2013:

Wochen-
knüller

Suppenfleisch
aus der Beinscheibe 1 kg4,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Wintermenü 1*
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Wintermenü 2*
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Winterbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Schmorbraten
a. d. Semmerrolle 100 g –,89
Nackenbraten
frisch . . . . . . . . . . 100 g –,59
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
5 Bratwürste
. . . . . . . . . . . . . . Paket 3,49
Nuss-Schinken
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Die Gewinn-Nummern unsererDie Gewinn-Nummern unserer

WeihnachtsverlosungWeihnachtsverlosung
1. Preis: Essensgutschein für 20 Personen

Nr. 707
2. Preis: Essensgutschein für 15 Personen

Nr. 873
3. Preis: Essensgutschein für 10 Personen

Nr. 992

Sa., 5. Januar 2013, von 11 – 13 Uhr
2 kl. Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce,
Blumenkohl
. . . . . . . . . . Portion nur 7,95Bitte vorbestellen!

Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €
Süchtings Erbsensuppe
„satt“ mit 20 kleinen
Wiener Würstchen 49,–
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce mit Back-
obst, Butterbohnen 89,–

Hausm. Knipp
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,49
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Mett
im Glas . . . . . . . . Stück 1,99
Eiersalat
. . . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Wellfleisch
frisch gekocht. . . 100 g –,59

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 Currywürste

Currysauce, Ofenkartoffeln 4,20
Di.: N E U J A H R
Mi.: Spaghetti

Bolognese 4,20
Do.: Rahmschnitzel

Röstinchen, Salat 4,50
Fr.: Jägerbraten Kartoffeln,

Sauce, Butterbohnen 4,50
Sa.: Hochzeitssuppe 2,80
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!
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!

!

Gegen Vorlage
dieses Inserats

erhalten Sie
HEUTE

auf 2 Artikel Ihrer Wahl.*
20%20%

* ausgenommen BL-Fanartikel

Sport Hoffmann GmbH · Lange Str. 57 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 4030

Natürlich entgiften!
www.froximun-stoll.de

Nienburg · in der Fußgängerzone · Lange Straße

Wegen Inventur bleibt unser Geschäft
am 31. Dezember 2012 geschlossen!

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.



Spielplatz-Idylle
Mann,

Kind, Ei-
genheim in
San Francis-
co und viel
idyllische
Spielplatz-
zeit: die jun-
ge Mutter
Lucy führt
das perfekte
Familienleben. Bis ihr Ex-Chef
sie anruft und zurück ins Be-
rufsleben beordert. Das kleine
Problem dabei: Lucy war Ge-
heimagentin. Wie soll sie es
nun bitteschön schaffen, ihrem
Sohn die Windeln abzugewöh-
nen, nach einer Wasserstoff-
bombe zu fahnden und einem
attraktiven Oberschurken das
Handwerk zu legen? Alles
gleichzeitig und ohne dass ihr
ahnungsloser Mann etwas er-
fährt? Hätte sie mal das Klein-
gedruckte im Vertrag gelesen:
Auch Ex-Agentinnen mit Wi-
ckeltasche sind jederzeit reakti-
vierbar…
Eine leichte Lektüre zu Jah-

resbeginn, die Unterhaltung
verspricht und so manches
Schmunzeln hervorlockt.

gelesen von Petra Tanner,
Buchhandlung Leseberg

Beth McMullen: „Mit Schirm,
Charme und Wickeltasche“, Gold-
mann Verlag, 8,99 Euro

Nienburg (due). Der Vorver-
kauf für einen musikalischen
Höhepunkt der ganz besonde-
ren Art läuft: Am Sonnabend,
1. Juni 2013, um 19 Uhr findet
auf dem Nienburger Kirch-
platz ein großes Open Air mit
der berühmten Sängerin Kathy
Kelly und dem Gospelchor St.
Martin statt.

Am 25. Februar dieses Jah-
res traten der Chor und die
„Grande Dame des Gospel
und Folk“ in der Kirche St.
Martin zum ersten Mal ge-
meinsam auf. Viele Musikinte-
ressierte wollten das Konzert
erleben. Die Veranstaltung
war schnell ausverkauft. Rund
200 weitere Karten hätten
noch zusätzlich verkauft wer-
den können.

Dieser Umstand war einer
der Gründe für den Gospel-
chor St. Martin, ein großes
Freiluft-Konzert auf dem
Kirchplatz zu veranstalten.

Imke Marks, Chorleiterin
und hauptamtliche Kirchen-
musikerin, erklärt: „Wir hätten
damals noch viel mehr Karten
verkaufen können, das hat na-
türlich auch Kathy Kelly mit-
bekommen. Und noch wäh-
rend des Konzertes ist die Idee
eines weiteren gemeinsamen
Auftrittes entstanden.“

Imke Marks und Kathy Kel-
ly verbindet ein persönlicher
Kontakt, so dass die Modalitä-
ten schnell geklärt waren.

Ehler Stumpenhausen freut
sich sehr, dass die Initiative für
einen weiteren gemeinsamen

Auftritt mit den Gospelchor St.
Martin ganz deutlich von Ka-
thy Kelly ausgegangen ist.

Auf was können sich die Be-
sucherinnen und Besucher
freuen?

„Die musikalische Gestal-
tung wird ähnlich wie beim
letzten Mal sein“, erläutert
Imke Marks. Traditionelle
Gospels, afrikanische Lieder,
aber auch Lobpreis-Gospel mit
Ausflügen in das Pop-Genre
charakterisieren die Vielfalt des
Chors. Natürlich dürfe Klassi-
ker und Evergreens wie „Oh,
Happy Day“, „Knocking On
Heavans Door“ oder „We Are

The World“ nicht fehlen, aber
es wird auch Neues zu Gehör
gebracht. Unterstützt wird der
Chor von der Band „Coffee
Break“.

Die Bühne wird, ähnlich wie
beim Altstadtfest, zwischen den
beiden Bäume neben der Kir-
che in einem eingezäunten
Areal aufgebaut sein, verdeut-
licht Christine Spieler-Maas.
Die Bestuhlung umfasst 600
Sitzplätze, zusätzlich gibt es
200 Stehplätze.

Im Rathausinnenhof wird
ein Catering mit Getränken
und Snacks angeboten. Und
falls es trotz des Sommers et-

was kühler sein sollte? „Wir
werden die Leute schon warm
kriegen“, ist sich Silke Linder-
kamp hinsichtlich des schwung-
vollen Programms sicher.

Die Eintrittspreise betragen
25 Euro für einen Sitzplatz und
18 Euro für einen Stehplatz.

Karten gibt es an der Thea-
terkasse im Stadtkontor,

Kirchplatz 4, Telefon (05021)
87264 oder 87356 bzw.

Email theaterkasse@nienburg.
de sowie bei Linderkamp

Orthopädie-Schuhtechnik,
Friedrichstraße 23 in Nienburg,

Telefon (0 50 21) 33 82.

Open Air auf Nienburgs Kirchplatz
Gospelchor und Kathy Kelly treten am 1. Juni gemeinsam auf / Kartenvorverkauf läuft bereits

Am Sonnabend, 1. Juni 2013, um 19 Uhr findet auf dem Nienburger Kirchplatz ein großes Open Air
mit dem Gospelchor St. Martin (Foto) und der berühmten Sängerin Kathy Kelly statt.

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Hoya (DH). Kim Bärly kommt
am 25. Januar um 20 Uhr er-
neut in den Filmhof nach Hoya
- und wieder mit einem kom-
plett neuen Programm. Und
sie bringt Freunde mit.

Die Figur Kim Bärly wurde
durch einen Wetteinsatz in
1993 geboren – und so kann
Kim Bärly im kommenden Jahr
ihr 20jähriges Bühnenjubiläum
feiern. Ihre künstlerische Lauf-
bahn war immer von der Liebe
zur Musik geprägt: „Ich habe
immer gesungen. Schon als
Junge, als ich noch zur Schule
ging, konnte ich nicht ohne
Musik. Musik ist für mich die
schönste Art, seine Gefühle
auszudrücken.“

Der vielseitige Künstler
singt bei seinen Auftritten live
und verfügt über ein breit gefä-
chertes Repertoire, das von
Schlagern über Pop bis zu
Swing und Chansons reicht.
Seine ganz große Liebe aber
gehört dem Musical.

Und so hat sich Kim Bärly

diesmal etwas Besonderes vor-
genommen. Sie möchte ihrer
liebsten musikalischen Leiden-
schaft frönen: Musicals sind
das Thema des Abends, und
Kim Bärly bringt sich für diese
besondere Show erneut Freun-
de mit: Mit Inga Jamry, Tim
Schulz und Tim Reichwein
wird die Lady von namhaften
Bremer Musical-Darstellern
begleitet.

Tim Schulz überzeugte nach
seiner Ausbildung an der Joop-
van-Ende-Academy in Ham-
burg unter anderem bei einer
Deutschland-Tournee mit den
„12 Tenors“. Derzeit steht er
im Fritz in Bremen in diversen
Produktionen auf der Bühne
und wird im Februar dort sein
erstes Solo geben, in dem er
Songs von Tom Jones auf neue
Weise präsentiert. Mit Kim
Bärly hat er bereits mehrere
Shows gemeinsam gestaltet,
u.a. das Travestie-Musical „Ne
Diva zum Frühstück“. Ab April
sind die beiden im Fritz in den

„Flying Sisters“ erneut in ei-
nem Travestie-Musical zu se-

hen. Inga Jamry singt bereits
seit ihrem 15. Lebensjahr – und
wurde an der Hamburger Sta-
ge School of Music ausgebil-
det, bevor sie in zahlreichen
Produktionen und als Solo-
künstlerin international unter-
wegs war. Im Bremer Fritz
singt sie derzeit in der Eigen-
produktion „Die rote Mühle“.

Tim Reichwein hat seine
Ausbildung ebenfalls an der
Hamburger Stage School of
music, Dance & Drama absol-
viert und überzeugte bereits in
den großen Produktionen von
„Elisabeth“, „Tanz der Vampi-
re“, „Evita“ und „Rebecca“,
bevor er in Bremen in „Marie
Antoinette“ den König spielte.
Zuletzt war er bis Ende 2012 in
der Schweiz im Musical. Im
Bremer Fritz Theater steht er
u.a. in der Schlager-Revue „2
Apfelsinen im Haar“ auf der
Bühne.

Tickets gibt‘s im Filmhof Hoya
unter Telefon 04251-2336.

Kim Bärly & Friends erneut in Hoya
Am 25. Januar Musical-Gala im Filmhof mit Schlagern, Pop, Swing und Chansons

Kim Bärly gastiert am 25. Janu-
ar zum mittlerweile dritten Mal
im Filmhof Hoya.

„Bingobär“ Thürnau
präsentiert
volkstümlichen
Abend im Hornwerk
Für Radiohörer ist Michael
Thürnau die „Stimme des Nor-
dens“, Fernsehzuschauern ist
der schwergewichtige Nord-
deutsche bekannt als der „Bin-
gobär“. Jeden Sonntag ist er
live zu sehen bei „Bingo! – die
Umweltlotterie, seit 2009 mo-
deriert er außerdem noch die
AktuelleSchaubude.Alsausge-
wiesener Kenner für Schlager,
Pop und Volksmusik schrieb er
sogar das Standardwerk „Lexi-
kon der Volksmusik“. Michael
Thürnau ist auch Gastgeber
bei vielen Veranstaltungen
und Tourneen. So führt er in
Nienburg am Sonntag, dem 17.
Februar, um 20 Uhr im Theater
auf dem Hornwerk mit seiner
humorvollen Art durch einen
volkstümlichen Abend. Musi-
kalisch erwartet die Besucher
mit Hein Simons, Gitti & Erika,
Die Schäfer und Henry Arland
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Karten sind erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor in Nienburg, Telefon
05021-87 356, oder am Bahn-
hof in Eystrup.

Bruchhausen-Vilsen (DH).
Der Rotary-Club Bruchhau-
sen-Vilsen führt zum dritten
Mal unter dem Motto „Ihr
spielt die Musik“ den Musik-
wettbewerb „Rosa 2013“ durch.
Ziel dieser Veranstaltung ist es,
Schulen im künstlerischen Be-
reich zu unterstützen und allen
Beteiligten eine Möglichkeit zu
bieten, ihre musikalische Krea-
tivität sowie Leistungsfähigkeit
unter Beweis zu stellen.

Das Anliegen der Jugendför-
derung im regionalen Umfeld
verbindet den Club mit den
Volksbanken der Landkreise
Diepholz, Nienburg und Ver-
den – als Hauptsponsor – sowie
mit der Mediengruppe Kreis-
zeitung und dem Unterneh-
men Vilsa-Brunnen – als Co-
Sponsoren.

Aus den genannten Land-
kreisen sind Schüler und Schü-
lerinnen allgemeinbildender
Schulen ab der 5. Klasse ge-
meinsam eingeladen worden,
an „Rosa 2013“ teilzunehmen.
Attraktive Preisgelder, die für
die Förderung
des Musikun-
terrichts be-
stimmt sind,
winken den
Gewinnern.

Die gute Resonanz und Be-
liebtheit der Veranstaltung
zeigt sich an sechzehn Anmel-
dungen aus zehn Orten der ge-
samten Region. Schulen aus
Bruchhausen-Vilsen, Diepholz,
Eystrup, Hoya, Nienburg, Pe-
tershagen – als Gast aus Nord-
rhein-Westfalen – Stolzenau,
Sulingen, Thedinghausen und

Twistringen, die ein weites
Spektrum aus den Bereichen
Pop, Chor, Musical und Big
Band repräsentieren, haben
sich dem künstlerischen und
darstellerischen Wettbewerb
unterzogen.

Die vorent-
scheidende
Runde ist in
den letzten
Wochen

durchgeführt worden. Die Mu-
sikgruppen haben auf heimi-
schem Boden, in ihren Schu-
len, einen Ausschnitt ihres
Repertoires vorgestellt. Die
Bewertung durch eine kompe-
tente Jury des Rotary Clubs
Bruchhausen-Vilsen ist abge-
schlossen; alle beteiligten
Gruppen sind über ihr Ergeb-
nis informiert.

Die sechs Finalteilnehmer –
aufgrund der gleichwertigen
Leistungen sind die Finalplätze
von ursprünglich fünf auf sechs
erhöht worden – treten in der
Mensa des Schulzentrums
Bruchhausen-Vilsen am 22.
Februar um 18 Uhr im Ab-
schlusskonzert vor rund 1 000
Zuschauern an und präsentie-
ren dort ihr musikalisches und
darstellerisches Können.

Dem Sieger winkt die Rosa-
Trophäe. Daneben ist der 1.
Platz mit 2 000 Euro dotiert,
Platz zwei mit 1 000 Euro und
der 3. bis 6. Platz mit jeweils
500 Euro.

Weitere Informationen auch
im Internet unter der Adresse

www.rotary-musikwett-
bewerb.de.

Für musikalisch kreative Schulen
Rotary-Club Bruchhausen-Vilsen lädt zu Wettbewerb „Rosa 2013 – Ihr spielt die Musik ein“

Karten gewonnen
Nienburg (DH). In der ver-
gangenen Ausgabe hat die Har-
ke am Sonntag unter ihren Le-
serinnen und Lesern Karten
für das Neujahrskonzert am 6.
Januar im Nienburger Theater
und für einen Besuch im Tier-
parks Ströhen verlost.

Die Konzertkarten gingen
an Gudrun Schröder aus Stol-
zenau, Heinrich Hannebauer
aus Liebenau und Heidrun
Meyer aus Marklohe.

Ein Familienticket für den
Tierpark haben Karin Krohn
aus Uchte, Vanessa Zeidler-
Wilkening aus Nienburg und
Sandra Köppke aus Rethem
gewonnen. Herzlichen Glück-
wunsch!

ganz
einfach!
www.HamS-online.de

D I E H A R K E A M S O N N T A G

Kleinanzeigen
schalten

Hoya (DH). Bereits angelau-
fen ist der Vorverkauf für das
Neujahrskonzert des Kultur-
kreises Grafschaft Hoya am
Sonntag, dem 13. Januar, um
17 Uhr im Kulturzentrum
Martinskirche in Hoya.
Wie schon in den vergangenen
Jahren begrüßt die Klassische
Philharmonie auf Einladung
des Kulturkreises Grafschaft
Hoya das neue Jahr mit einem
Strauß beliebter Operettenme-
lodien.
In der großen Salonorchester-

besetzung spielt das in der Re-
gion bestens bekannte Ensem-
ble u.a. Klassiker nach dem
Vorbild des Wiener Neujahrs-
konzertes.
Als Gesangssolistin konnte in

diesem Jahr die junge Sopra-
nistin Marysol Schalit vom
Theater am Goetheplatz in
Bremen verpflichtet werden.
Zusammen mit dem Orchester
wird die hochbegabte Künstle-
rin Highlights des Opern- und
Operettenrepertoires präsen-
tieren.
Umrahmt wird das Konzert

durch weltbekannte Klassiker
aus Operette und Musical, auch
diesmal besondere Schman-
kerl, wie Kulturkreisvorsitzen-
der Georg Sättler verlauten
ließ.
Karten sind bei der Sparkasse

Hoya, Knesestraße, erhältlich,
ebenso bei der Geschäftsstelle
des Kulturkreises Grafschaft
Hoya (Rechtsanwalts- und No-
tariatskanzlei Georg Sättler),
Lange Straße 4, wo sie auch
unter der Telefonnummer
04251-9346010, per Fax unter
04251-9346090 und per E-
Mail unter Ra.Not.
Saettler@t-online.de reserviert
werden können.

Das neue
Jahr
begrüßen

Vocaldente in Rethem
Rehtehm (DH). Dem Burg-
hof-Verein Rethem ist es er-
neut gelungen, die A-Cappella-
Formation vocaldente zu einem
Doppelkonzert am 25. und
26. Januar zu gewinnen. Wäh-
rend viele A Cappella-Grup-
pen auf technische Hilfsmittel,
Verstärker und Effekte setzen,
formen vocaldente ihre Klänge
rein mit klassischen Mitteln.
Das Repertoire umfasst die
Unterhaltungsmusik der letz-
ten 100 Jahre. Karten gibt es in
Rethem bei Mode-Wulff, im
Hol Ab-Getränkemarkt und in
der Knips- und Kritzelkiste im
Vorverkauf für 15 Euro (Abend-
kasse 18 Euro). Für Schüler,
Studenten und Auszubildende
kosten sie 12 Euro.
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Telefon-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

25JAHRE TREUE 25JAHRE DANKE
HRE TREUE 25JAHRE DANKE TRE
25JAHRE TREUE 25JAHRE DANKE

Nienburg (DH). Untersu-
chungen des von-Thünen-In-
stituts belegen die enorme Be-
deutung der Moorböden für
den Klimaschutz. Gerade Nie-
dersachsen mit seinen umfang-
reichen Moorböden kann hier
viel zur Verminderung der
Emissionen von klimaschädli-
chen Treibhausgasen beitra-
gen. Zwei Drittel der Moorbö-

den werden landwirtschaftlich
genutzt. Diese Nutzung setzt
große Mengen Treibhausgase
frei. Die niedersachsenweite
„Aktion Moorschutz“ setzt sich
für den Schutz der Moorböden
ein.

Die Umweltverbände des
Landkreises Nienburg, Bund
für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) und Na-
turschutzbund Deutschland
(NABU), wollten von allen
Landtagskandidaten aller Par-
teien im Landkreis Nienburg
wissen, wie sie zum Moor-
schutz stehen.

Vier Fragen wurden gestellt.

Nicht geantwortet haben Tor-
ben Franz (Die Linke), Heiner
Werner (FDP), Helge Lim-
burg (Bündnis 90/Grüne) und
Bernd Dreyer (Piraten).

In der ersten Frage wurde
nach der Unterstützung eines
Moor- und Klimaschutzkon-
zepts mit Wiedervernässung
von Mooren gefragt.

Volle Unterstützung wurde
von den Kandidaten von SPD
(Grant-Hendrik Tonne, Birgit
Menzel), Bündnis 90/Grüne
(Monika Tautz), Die Linke
(Viktoria Kretschmer), FDP
(Dr. Lothar Biege) und Piraten
(Heinrich Rode) zugesagt. Die
Kandidaten der CDU (Karsten
Heineking, Johann-Heinrich
Ahlers), wollen laut BUND
und NABU ein Moorschutz-
programm nur unter Natur-
schutzaspekten.

In der zweiten Frage wurde
nach Unterstützung von Wie-
dervernässung landwirtschaft-
licher Moorflächen gefragt.

Die Kandidaten von SPD
und CDU machten hierzu kei-
ne Angaben, der FDP - Kandi-
dat und die Grüne sehen das
Problem der Kosten, da die
Flächen gekauft werden müss-
ten.

Daher fordern die Grünen
zunächst Wiedervernässung

von Moorböden auf staatlichen
Flächen.

In der dritten Frage ging es
um den sofortigen Stopp neuer
Torfabbaugenehmigungen.

Die CDU will den Torfab-
bau erst mittelfristig beenden,
die SPD eventuell, die Grünen
und Die Linke sind für soforti-
gen Stopp, wobei die Grünen
eine Torfabbau-Abgabe ein-
führen wollen, um Torfersatz-
stoffe zu fördern.

Zuletzt wurde nach der Be-
deutung von Arten- und Bio-
topschutz in Mooren gefragt.

Hier haben alle Kandidaten
ihre volle Unterstützung zuge-
sagt.

Wie Lothar Gerner vom
Vorstand des BUND und Jens
Rösler, Vorsitzender des
NABU, betonen, zeigen die
Antworten aufschlussreiche
Unterschiede in den Haltun-
gen der befragten Kandidaten
zur Frage des Moorschutzes.
Die beiden Umweltverbände
fordern alle Bürgerinnen und
Bürger auf, zur Wahl zu gehen,
um dadurch ihre Meinung zu
Umweltfragen politisch umzu-
setzen.

Vier haben nicht geantwortet
Moorschutz: BUND und NABU befragten Landtagskandidaten

Bonn/Nienburg (DH). Mo-
torradfahrer gehören zu den
am stärksten gefährdeten Ver-
kehrsteilnehmern. Im vergan-
genen Jahr sind bundesweit
708 Biker ums Leben gekom-
men, ein Anteil von 17,6 Pro-
zent an allen im Straßenver-
kehr Getöteten. 556 verloren
ihr Leben auf Landstraßen und
Autobahnen. Insgesamt sind
über 30 000 Motorradfahrer
bei Unfällen verunglückt. Die
häufigsten Unfallursachen sind
nicht angepasste Geschwindig-
keit, mangelnder Sicherheits-
abstand und Fehler beim Über-
holen.
Aus Sicht des Deutschen Ver-

kehrssicherheitsrates (DVR)
sind diese Zahlen nicht akzep-
tabel. „Es bedarf konkreter
präventiver Maßnahmen, die
Sicherheit der Motorradfahrer
zu erhöhen“, erklärt DVR-Prä-
sident Dr. Walter Eichendorf.

Motorräder und Leichtkraft-
räder sollten unbedingt mit
ABS ausgerüstet sein. Kürzlich
stimmte das Europäische Par-
lament für die serienmäßige
Ausstattung von Motorrädern
ab 125 Kubikzentimetern mit
ABS ab 2017 für alle neuen
Fahrzeuge und bereits ab 2016
für alle neuen Fahrzeugtypen.
Diese Entscheidung wird vom
DVR ausdrücklich unterstützt.
„Allerdings ist es aus Sicht der

Verkehrssicherheit bedauer-
lich, dass Krafträder ab 50 Ku-
bikzentimeter von der ABS-
Pflicht ausgenommen sind“,
sagt der DVR-Präsident. Un-
abhängig davon fordert der
DVR die Hersteller schon jetzt
zu einer freiwilligen Selbstver-
pflichtung auf, alle Motorräder
mit ABS auszurüsten.
Eine große Rolle spielen auch

Licht und Sichtbarkeit. In die-
sem Zusammenhang sei zu be-
grüßen, dass Krafträdern die
Verwendung von Tagfahr-
leuchten ermöglicht werden
soll. Die Motorradfahrer soll-
ten auf geeignete, passende
Kleidung mit Protektoren ach-
ten und sich gut sichtbar ma-
chen, das gilt auch für den
Helm.

„Darüber hinaus ist die Teil-
nahme an Sicherheitstrainings
nach DVR-Richtlinien auf der
Straße oder einem Platz drin-
gend zu empfehlen“, unter-
streicht Dr. Eichendorf.
Neben Mensch und Maschine

komme es aber auch auf siche-
re Straßen an. Bereits mit we-
nigen Mitteln könne viel er-
reicht werden. Zum Beispiel
könne eine Unfallkurve mit ei-
nem Unterfahrschutz sehr wir-
kungsvoll entschärft werden.
Die einfache Montage unter-
halb der Schutzplanke lasse ei-
nen solchen Unfallbrennpunkt

schnell aus den Schlagzeilen
verschwinden.
Quer zur Fahrbahn verlaufen-
de Rüttelstreifen könnten
ebenfalls als wirkungsvolles
und kostengünstiges Mittel
eingesetzt werden, die gefahre-
nen Geschwindigkeiten zu re-
duzieren.

Das Unfallgeschehen von
Motorradfahrern sollte nach
Auffassung des DVR systema-
tisch, detailliert und differen-
ziert erfasst und ausgewertet
werden. Das Notrufsystem
eCall sollte auch auf Motorrä-
der ausgeweitet werden.
Ein weiterer wichtiger Sicher-

heitsaspekt sei die Überwa-
chung. „Eine intensivierte Ge-
schwindigkeitsüberwachung
kann die Verkehrssicherheit
vor allem an unfallbelasteten
Streckenabschnitten infolge
hoher Überschreitungsquoten
wesentlich erhöhen“, sagt Dr.
Eichendorf. Dabei sei die mo-
bile Überwachungsvariante mit
Anhaltekontrollen durch die
Polizei zu bevorzugen.

Die Verkehrswacht Nien-
burg bietet am 27. April und
am 11. Mai ein spezielles Mo-
torradfahrtraining an. Zu er-
reichen ist Sicherheitstrainer
Frank-Gerrit Rührup unter
Telefon 0 50 21/91 11 26 oder
0172/51 777 81 bzw. info@ver-
kehrswacht-nienburg.de.

„ABS auch für Motorräder“
Verkehrswacht Nienburg bietet auch 2013 spezielles Fahrtraining an

Auch im kommenden Jahr bietet die Verkehrswacht Nienburg ein spezielles Fahrtraining für Motor-
radfahrer an.

Schlafzimmer Cupera
Buche/Creme
best. aus: Kleiderschrank,
Doppelbett, 2x Nachtschrank
und Kommode

Komfort-Boxspringbett
1a Schlafkomfort garantiert

Schlafzimmer Mod. Wiluna
Buche/Hochglanz Creme
best. aus: Kleiderschrank,
Doppelbett, 2x Nachtschrank
und Kommode

3950,–

1799,–1799,–

3599,–

1599,–1599,–

1499,–

850,–850,–

Matratzen und Lattenroste – Restposten drastisch reduziert!
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Gewerbegebiet Ströhen-West - Lagerweg 18
Tel. 0 57 74- 9 49 60 - Fax 0 57 74-12 82
www.henke-wohnkomfort .de

49419 Wgf.-Ströhen

CONSTRUCTA

Küppersbusch

nobilia

nolte

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

BREMEN
SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN

BASSUM

Bis
zu 70%

reduziert!

Durch Überproduktion unserer Vorlieferanten:

45 Musterküchen müssen verkauft werden!

Wohn-, Schlaf-, Polstermöbel und Esszimmer

Sonder-Verkauf

Die größte Auswahl - der weiteste Weg lohnt sich

Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr www.ab-kueche.de

Riesen-Musterküchen-
verkauf - die größte

Auswahl in NRW!
50 Musterküchen

müssen raus!

rAlles sofo t lieferbar!

. . . .



Die Stärkung der Sparkassen im ländlichen Raum war Thema eines Treffens mit Birgit Menzel, Land-
tagskandidatin im Wahlkreis Nienburg-Nord, Peter-Jürgen Schneider, designierter Finanzminister in
einem Kabinett Weil, Friedel Bomhoff, Bündnis 90/Die Grünen im Kreistag, MdL Grant Hendrik
Tonne, Ernst Brunschön, SPD-Kreistagsfraktionsvorsitzender, und Peter Westermann, Mitglied im
Fraktionsvorstand der SPD-Kreistagsfraktion (von links). Bomhoff,Westermann und Brunschön sind
Mitglieder im Verwaltungsrat der Sparkasse.

Nienburg (DH). Im Zuge des
Besuches von Peter-Jürgen
Schneider, designierter Finanz-
minister in einem Kabinett
Weil, im Landkreis Nienburg
fand ein gemeinsames Ge-
spräch zwischen Schneider,
dem heimischen Landtagsab-
geordneten Grant Hendrik
Tonne sowie der Landtagskan-
didatin Birgit Menzel und den
rot-grünen Verwaltungsräten
in der Sparkasse Nienburg
statt. Gegenstand des Gesprä-
ches war die zukünftige Ent-
wicklung der Sparkassen im
ländlichen Raum.

Einleitend stellte Peter-Jür-
gen Schneider fest, dass aus sei-
ner Sicht die Gleichstellung
der Sparkassen mit anderen
Großbanken in Europa ein
Fehler sei. Die Strukturen der
Banken in Europa seien gänz-
lich andere, als wir sie hier in
Niedersachsen vor Ort mit un-
seren Sparkassen (und im Üb-
rigen auch mit den Volksban-
ken) haben würden. Er halte es
für schlicht nicht denkbar, dass
die Bankenaufsicht in Zukunft
zentral von der Europäischen

Zentralbank (EZB) wahrge-
nommen werden könne,
schließlich könne man nicht
6 000 Banken überwachen. Er
begrüße daher das jetzt ange-
dachte gestufte Modell, wo-
nach sich keine Änderungen
für die Sparkassen ergeben
würden, wohl aber eine euro-
päische Regelung für Groß-
banken vollzogen werden kön-
ne.

Schneider unterstützt den
Kanzlerkandidaten der SPD,
Peer Steinbrück, in seinem
Vorhaben, sich für ein Trenn-
bankensystem einzusetzen.
Hiernach dürfen die Risiken
des Investmentbankings nicht
auf andere Bereiche der Bank
abgewälzt werden. Nur so kön-
ne man die Haftung der Steu-
erzahler verhindern. „Ich halte
die Abtrennung des Bereichs
Investmentbanking auch des-
halb für nötig, um eine Wirt-
schaftskrise wie wir sie vor ei-
nigen Jahren erlebt haben,
zukünftig zu verhindern“, so
Schneider.

Grant Hendrik Tonne nutz-
te im Gespräch die Gelegen-

heit, für ein möglichst flächen-
deckendes System der
Sparkassen und Volksbanken
vor Ort zu werben. „Für unse-
ren ländlichen Raum ist es von
immenser Bedeutung, dass
Sparkassen und Volksbanken
direkt vor Ort für die Bürge-
rinnen und Bürger erreichbar
sind“, so Tonne. Gleichzeitig
müsse man allerdings auch ak-
zeptieren, dass es in letzten
Jahren zu einem erheblichen
gesellschaftlichen Wandel ge-
kommen sei und die Nutzung
sogenannter Onlineangebote
deutlich zugenommen habe,
was einhergeht mit einem
Rückgang der Besucherzahlen
in den Filialen.

Schneider warb für einen zu-
künftigen Kurs für den ländli-
chen Raum, der sich im Span-
nungsfeld einer rein
wirtschaftlichen Betrachtung
und Sozialromantik auf der an-
deren Seite als extreme bewe-
gen müssen. Man benötige ei-
nen guten Mittelweg, um eine
Präsenz in der Fläche auch in
Zukunft sicherstellen zu kön-
nen.

„Die Sparkassen stärken“
Designierter Finanzminister sprach mit rot-grünen Verwaltungsräten

Nienburg (DH). Anlässlich
der Reform der Verbraucherin-
solvenz trafen sich Wolfgang
Lippel von der Schuldnerbera-
tung des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbandes Nienburg und
die Abgeordneten von Bünd-
nis90/DieGrünen im Landtag
und im Bundestag, Helge Lim-
burg und Katja Keul, zu einem
ausführlichen Gespräch.

Größter Kritikpunkt Lippels
am Gesetzentwurf ist die starre
Regelung bei aussichtslosen
außergerichtlichen Schulden-
bereinigungsversuchen. In
solchen Fällen solle es für die
Schuldnerberatungen nur noch
eine Pauschalgebühr von 60
Euro für die Bescheinigung der
Aussichtslosigkeit geben. Da-
mit könne allerdings nicht ein-
mal mehr die Prüfung der Un-
terlagen und die Ermittlung
der tatsächlichen Forderungs-
höhe vorgenommen werden.

Keul, die als Rechtsanwältin
früher selbst Verbraucherinsol-
venzen bearbeitet hatte, gab
Lippel Recht: hier habe man
das Kind mit dem Bade ausge-
schüttet. Am Ende verschiebe
man die Prüfung der Forde-
rungen in den gerichtlichen
Bereich, wo dann wieder eine
höhere Belastung und höhere
Kosten entstünden. Sinnvoll
wäre es ihren Angaben zufolge,
zwar auf die Erstellung eines
Tilgungsplanes zu verzichten,
aber zumindest die Vorarbeiten
durch außergerichtliche Bera-
ter zu vergüten. Hier würde

mal wieder zu kurzfristig ge-
dacht und am falschen Ende
gespart. Vor diesem Hinter-
grund würde Keul dem Geset-
zesentwurf in dieser Form auch
nicht zustimmen.

Der Rechtspolitiker Lim-
burg kündigte die Prüfung ei-
ner Korrektur durch das Nie-
dersächsische usführungsgesetz
an, sollte die bundesgesetzliche
Regelung tatsächlich verab-
schiedet werden. Letztlich
ginge es bei den Kosten der
Schuldenberatung um Landes-
mittel.

Die Kürzung der Wohlver-
haltensperiode von sechs auf
drei Jahre für die Schuldner,
die eine Quote von 25 Prozent
erbringen könnten, habe kaum
einen praktischen Anwen-
dungsbereich, so Lippel weiter.
Wer eine solche Quote anbie-

ten könne, würde in der Regel
ohnehin auf die Zustimmung
der Gläubiger zählen können.
Der Paritätische befürworte
eine gleiche Frist von vier Jah-
ren für alle Schuldner. Keul
betonte an dieser Stelle, dass
die Restschuldbefreiung der
Schuldner auch immer abge-
wogen werden müsse mit den
berechtigten Interessen der
Gläubiger.

Dass alle Gläubiger im Ver-
braucherinsolvenzverfahren
demnächst von Anfang an
gleich behandelt werden sollen
durch den Wegfall des Lohn-
abtretungsvorranges, begrüß-
ten die Gesprächsteilnehmer
einmütig. Der Gesetzesent-
wurf wurde bereits in erster
Lesung debattiert. Die Anhö-
rung im Rechtsausschuss ist für
den 14. Januar vorgesehen.

„Insolvenz-Reform unsinnig“
MdB Katja Keul und MdL Helge Limburg bei Schuldnerberatung

Helge Limburg, Katja Keul und Wolfgang Lippel (von links).

After-Christmas-
Shopping

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

30.12. 2012
in Nienburg

13.00 BIS 18.00 UHR
Mehr als 150 Geschäfte freuen

sich auf Ihren Besuch!

★ Am 30. Dezember 2012 um 13.00 Uhr
ziehen wir den Gesamtgewinner
des Nienburger Adventskalender-
Gewinnspiels am Rathaus Nienburg.

★ Außerdem übergeben wir dort den
Gewinn der Verlosung aus dem
Nienburg-Service-Magazin
„Nienburg, Einkaufen mit Charme“ an
S. Wiebrock aus Nienburg/Erichshagen

Herzlichen Glückwunsch!
(Beide Gewinner erhalten jeweils Einkaufsgutscheine im Gesamtwert von
1000,– Euro, einzulösen bei allen Mitgliedern des Nienburg Service)

Die Nienburger Kaufmannschaft
und Gastronomie bedankt sich
sehr herzlich bei Ihnen für die
zahlreichen Besuche in diesem
Jahr und Ihre Verbundenheit.
Wir wünschen Ihnen alles Gute

für das neue Jahr 2013.

DIE HARKE am Sonntag 9LOKALESSONNTAG, 30. DEZEMBER 2012 Nr. 52
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ICE-CRUSHER

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich überzeugen: Qualität, Top-Markenmöbel und beste Preise!

49356 Diepholz
Friedrich Müller GmbH & Co. KG
direkt am Bahnhof
Schömastraße 5
Fon 0 54 41/99 59 05-0

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10.00-19.00 Uhr · Samstag 9.00-16.00 Uhr · www.mueller-moebel.de

27232 Sulingen
Friedrich Müller GmbH & Co. KG
Gewerbegebiet Sulingen-Ost
Nienburger Straße 135
Fon 0 42 71/60 66-0

Qualität zum
Bestpreis!

auf jede
frei geplante
Küche!

50%
reduziert

70%bis zu

Muster-
Küchen!

Finanzkauf
0,0%
bis zu 36 Monate

Laufzeit

effektiver Jahreszins*

NEUERÖFFNUNG
DER KÜCHENWELT
NACH KOMPLETTUMBAU
in Sulingen!

Marken-Side-By-Side-
Kühlschrank im
Edelstahllook
· EEK A+
· Bruttoinhalt 541 Liter
· Wasserspender·   Wasserspender
· inkl. Eiswürfel-Spender·   inkl. Eiswürfel-Spender

und „Ice-Crusher“
· Superkühlfunktion·   Superkühlfunktion
· inkl. Wasserfilter·   inkl. Wasserfi lter
· H/B/T: 177 x 89 x 67 cm·   H/B/T: 177 x 89 x 67 cm

888.-
Abholpreis

(Solange Vorrat reicht)(Solange Vorrat reicht)(Solange Vorrat reicht)

HOCHWERTIGER
GESCHIRRSPÜLER

5 Spülprogramme
Beladungssensor
höhenverstellbarer
Oberkorb
6 l Wasserverbrauch
Energieeffizienz A++
0,92 KWh

698,-€

* Effektiver Jahreszins von 0,00% bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00%. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7,* Effektiver Jahreszins von 0,00% bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00%. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7,*  Effektiver Jahres zins von 0,00% bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00%. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7,
D-70178 Stuttgart. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a A b. 3 PAngV dar. Bei 20% Anzahlung. Gültig bis 15.01.2013.

6 l Wasserverbrauch

1.398,-€
SET-PREIS

Back-Auszug

9 Backofenfunktionen

Antifinger-Edelstahl-Beschichtung

versenkbare Bedienelemente

Thermotimer

Luxus-
AUSSTATTUNG

INDUKTIONS-POWER
4 Induktions-Powerkochzonen

Slider gesteuerte Bedienelektronik

Stop and Go Funktion

Eco Timer

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
am 30.12.12

13 - 18 Uhr

solange Vorrat reicht!

in Sulingen und Diepholz

Diepholz
feiert mit!

Heute Sonntagsverkauf!

. . . .. . . .



Besuchen Sie uns und lassen Sie sich überzeugen: Qualität, Top-Markenmöbel und beste Preise!

49356 Diepholz
Friedrich Müller GmbH & Co. KG
direkt am Hagebau
Schömastraße 5
Fon 0 54 41/99 59 05-0

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10.00-19.00 Uhr · Samstag 9.00-16.00 Uhr · www.mueller-moebel.de

27232 Sulingen
Friedrich Müller GmbH & Co. KG
Gewerbegebiet Sulingen-Ost
Nienburger Straße 135
Fon 0 42 71/60 66-0

Qualität zum
Bestpreis!

* Effektiver Jahreszins von 0,00% bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00%. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7,
D-70178 Stuttgart. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a A b. 3 PAngV dar. Bei 20% Anzahlung. Gültig bis 15.01.2013.

MATRATZEN-AKTION
auf unserer
Aktionsfläche

WINTER-RABATT

auf unserer
Aktionsfläche5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%5%

IHRER ALTEN MATRATZE UND POLSTERMÖBEL!

Bei Neukauf:
KOSTENLOSE
ENTSORGUNG

26%
auf alle
Polster
Neubestellungen
15% Hausrabatt + 6% Anzahlungs-
rabatt + 5% Sonderrabatt

Finanzkauf
0,0%
bis zu 36 Monate

Laufzeit

effektiver Jahreszins*

Heute Sonntagsverkauf!

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
am 30.12.12

13 - 18 Uhr

in Sulingen und Diepholz

. . . .. . . .



Tipps & Termine Tipps & Termine

Hannover (DH). Vom 26. Ja-
nuar bis 3. Februar öffnet auf
dem Messegelände in Hanno-
ver die ABF, Norddeutschlands
größte Freizeit- und Einkaufs-
messe mit über 900 Ausstellern
auf 90 000 Quadratmetern Flä-
che. ABF – das steht längst für
„Ab in den Frühling“, und nir-
gendwo kann man dessen Vor-
boten so deutlich spüren wie in
den acht Messehallen.

Vorneweg natürlich bei Gar-
ten & Ambiente. Hier zaubern
rund 130 Aussteller ein wahres
Paradies für Garten-Fans und
Pflanzen-Freunde. Mit großer
Auswahl an Gartenmöbeln,
Zubehör, Whirlpools, Out-
door-Cooking, Accessoires.
Wertvolle Tipps rund um Rose,
Fuchsie, Stauden & Co. gibt’s
im NDR 1 Gartenforum von
den Experten der Niedersäch-
sischen Gartenakademie, und
im Forum Planzengesellschaf-
ten + Freundeskreise stehen
ebenfalls täglich wechselnde
Informations- und Vortrags-
veranstaltungen auf dem Pro-
gramm. Unter anderem im Fo-
rum mit dabei: die Deutsche
Buchsbaumgesellschaft e.V.,
die Deutsche Dahlien-, Fuch-
sien- und Gladiolen-Gesell-
schaft, die Gesellschaft der
Staudenfreunde sowie der Ro-
senfreundeskreis Hannover.

Ganz neu ist in diesem Jahr
das Garten-Café. In gemütli-
cher Atmosphäre kann hier in
der dazu gehörigen Garten-
Lese-Lounge in ausgewählten
Fachtiteln gestöbert werden.
Außerdem sind interessante
Gäste zu unterhaltsamen Le-
sungen geladen. Highlight in
der Lese-Lounge ist der Auf-
tritt von Star-Autor Wladimir
Kaminer („Russendisko“), der
aus seinem Buch „Mein Leben

im Schrebergarten“ lesen wird.
Außerdem dabei sind unter an-
derem der NDR-Fernseh-
Gärtner John Langley und sei-
ne Kollegin Verena Künstner
sowie Freifrau Uschi Dämm-
rich von Lüttitz, deren TV-
Sendung „Uschis VIP Gärten“
sich großer Beliebtheit er-
freut.

Erneut präsentieren sich bei
Garten & Ambiente professio-
nelle Kunsthandwerker und
Designer mit ihren Produkten,
und unter den Landschafts-
gärtnern wird erneut ein The-
mengartenwettbewerb ausge-
lobt. Motto: „Dein Garten – die
Wohlfühloase“.

Die Besucher entscheiden
per Stimmzettel, wer das The-
ma am besten umgesetzt hat –
und haben dabei die Chance,

In 8 Messehallen „ab in den Frühling“
Vom 26. Januar bis 3. Februar ABF mit über 900 Ausstellern / 5 x 2 Karten zu gewinnen

„Literatur in der Mensa“
Heemsen (DH). Das nächste
Treffen in der Reihe „Literatur
in der Mensa“ findet am Mitt-
woch, dem 9. Januar, um 20
Uhr in der Mensa des Schul-
zentrums Heemsen statt. An
diesem Abend soll über das
Buch „Die Hütte“ gesprochen
werden. Wie immer sind alle
Interessierten willkommen.

SPD-Neujahrsempfang
Rohrsen (DH). Der SPD-
Ortsverein Heemsen lädt am
kommenden Sonntag, 6. Janu-
ar, um 11 Uhr zu einem Neu-
jahrsempfang in die Alte Schu-
le in Rohrsen ein. Bei einem
Glas Sekt besteht Gelegenheit,
mit der SPD-Landtagskandi-
datin Birgit Menzel und der
designierten Sozialministerin
Cornelia Runde ins Gespräch
zu kommen. Gegen 12.30 Uhr
wird zu einem rustikalen
Knipp-Essen eingeladen. Um-
rahmt wird die Veranstaltung
von der Sing- und Spielge-
meinschaft Rohrsen und den
„Schipsetalern“.

DRK-Neujahrstreffen
Rohrsen (DH). Der Vorstand
des DRK Rohrsen lädt alle
Mitglieder am Mittwoch, dem
9. Januar, um 15 Uhr zu einem
Sektempfang in die Alte Schu-
le ein. Nach einer gemeinsa-
men Kaffeetafel werden einige
Theaterspieler und auch die
Bühnenwichtel der SSG Rohr-
sen die Besucher mit kleinen
Sketchen erfreuen.

Kein Frauenkreistreffen
Heemsen (DH). Das Treffen
des Frauenkreises der Kirchen-
gemeinde Heemsen am Mitt-
woch, dem 2. Januar, fällt aus.

www.
HamS-Online.de

„Garten und Ambiente“ lautet das Thema in einer der acht ABF-Messehallen.

eine von Explorer gestiftete
Traumreise in die USA zu ge-
winnen.

Aktiv & Fit, die Messe rund
um Sport und Fitness, geht in
die in die dritte Runde. Auf
knapp 8000 Quadratmetern
präsentieren rund 100 Unter-
nehmen, Händler und Verbän-
de ein sportives Angebot – hier
heißt es Einkaufen, Entdecken
und vor allem Mitmachen.
Zum Beispiel im Hochseilgar-
ten, im 27.000-Liter-Tauch-
turm, im Golf-Bereich oder auf
der 300 Quadratmeter großen
Fahrradteststrecke.

Top: Das täglich wechselnde
Bühnenprogramm mit Exper-
ten-Vorträgen, Produktpräsen-
tationen und Mitmach-Aktio-
nen. Unter anderem berichtet
Stimmungskanone Mickie
Krause über seine Marathon-
Leidenschaft, und Promi-Trai-
ner Karsten Schellenberg gibt
wertvolle Tipps in Sachen Fit-
ness.

Neu sind die Aktionstage
„sportsNow“ vom 1. bis 3. Feb-
ruar. Hierbei dreht sich alles
um Extremsport und die ange-
sagtesten Szene-Sportarten ab-
seits des Mainstreams und um
Klassiker auf dem Weg zur
Reinkarnation.

In die nächste Runde dage-
gen gehen die AUTOTAGE
Hannover. Im edel gestalteten
Autosalon findet der Besucher
die Top-Marken der Saison.
Alle Marken können direkt
vom Gelände aus probegefah-
ren werden, außerdem gibt es
im Freigelände einen Off-Ro-
ad-Parcours, wo man mit er-
fahrenen Fahrern erleben kann,
wie es sich anfühlt, wenn man
sich mit PS-starken SUVs in
die Kurven legt. Neu: Der Jah-
reswagen-Boulevard mit preis-
günstigen Gebrauchten.

Bei bauen + wohnen dreht
sich auf 9000 Quadratmetern
alles um die Themen Renovie-
ren, Bauen, Einrichten. Die
Produktpalette der rund 130
Aussteller reicht von A wie All-
wetterdach bis Z wie Zimmer-
türen, von der edlen Designer-
küche bis zum bulligen
Kachelofen.

Geballte Kompetenz in Sa-
chen mobiles Reisen stehen in
Halle 26 bei Caravan & Cam-

ping auf dem Programm. Das
Angebot hält so gut wie alle
großen Marken bereit, eine
größere Auswahl findet der Be-
sucher in ganz Norddeutsch-
land nicht. Dazu kommt ein
großes Angebot an Camping-
Zubehör sowie jede Menge In-
formationen, unter anderem
vom Deutschen Camping Club
DCC.

Die ABF Kurz-Specials

Bereits einen Tag vor ABF-
Eröffnung, am 25. Februar, be-
ginnt die Heimtiermesse. Hier
zeigen rund 160 Aussteller eine
Fülle an schönen, nützlichen
und praktischen Dingen für das
Haustier, ganz gleich ob für
Hund, Katze, Goldfisch oder
Wellensittich. Auf dem Pro-
gramm stehen außerdem infor-
mative Vorträge, ein unterhalt-
sames Show-Programm mit
Dog Dance und Rassekatzen-
und Hundeschau. Nicht ver-
passen: Für Aquarianer stehen
wieder vielseitige Nano-Wett-
bewerbe auf dem Programm,
ebenso die beliebten Garnelen-
Championate.

Die schönste Zeit des Jahres
– sie beginnt bereits im Febru-
ar auf der „ReiseZeit – Die Ur-
laubsmesse“, die sich 2013 ver-
stärkt dem
Deutschlandtourismus zuwen-
den wird. Neue Reiseziele ent-
decken, Reiseprofis im Dialog
treffen oder, für Kurzentschlos-
sene, direkt vor Ort buchen –
bei den rund 200 Ausstellern
der „ReiseZeit“ bleiben vom 1.
bis 3. Februar keine Wünsche
offen.
Zahlreiche Urlaubsländer stel-
len sich und ihre kulturellen
Highlights vor. Mit dabei ist
unter anderem auch der Air-
port Hannover, der sich und
seine vielen Destinationen vor-
stellt, mit etwas Glück kann
man hier eine tolle Reise ge-
winnen.

Die Harke am Sonntag verlost
unter ihren Leserinnen und

Lesern 5 x 2 Karten. Wer sie
gewinnen möchte, braucht im
Laufe des Tages nur eine Mail
mit dem Stichwort „ABF“ zu
schicken an gewinnspiele@

hams-online.de.

Grüne und Integration
Nienburg (DH). Im Vorfeld
der Landtagswahl am 20. Janu-
ar widmet sich der Kreisver-
band der Nienburger Grünen
auch dem Thema Integrations-
politik. Dazu wird der örtliche
Landtagsabgeordnete Helge
Limburg am 7. Januar ab 20
Uhr zusammen mit dem Grü-
nen Landtagskandidaten Belit
Onay und dem Nienburger
Ratsherrn Abdel-Karim Iraki
diskutieren, welche politischen
Initiativen eine erfolgreiche In-
tegrationspolitik ermöglichen
können, welche Hürden ge-
genwärtig teilweise der Inte-
gration von Zuwanderinnen
und Zuwanderern entgegen-
stehen und auch, welchen Aus-
grenzungsmechanismen Men-
schen mit
Migrationshintergrund häufig
ausgesetzt sind.
Belit Onay aus Hannover ist

wie Limburg Jurist und derzeit
Mitglied des Rates der Landes-
hauptstadt Hannover. Karim
Iraki ist seit langem in der Inte-
grationsarbeit und in der Ar-
beit mit Jugendlichen tätig.
Die Veranstaltung ist öffentlich
und findet im Büro des Grü-
nen-Kreisverbandes in der
Wallstraße 2a statt.

Alte Musik zu Silvester
Nienburg (DH). Auch in die-
sem Jahr bietet die Nienburger
Kreuzkirche zur Jahreswende
um 18 Uhr einen Gottesdienst
mit Abendmahl an, der vom
Ensemble Corona colorata
mitgestaltet wird. Es kommt
Musik aus der Renaissance und
dem Frühbarock zu Gehör, ins-
besondere Kompositionen zu
Weihnachten und zum Jahres-
wechsel.
Die mehrstimmigen Kompo-

sitionen werden von den acht
Musizierenden unterschiedlich
registriert. Dabei bringen so-
listische Singstimmen (Sopran,
Alt, Tenor und Bass), Gamben,
Blockflöten und zum Teil sechs
Posaunen die Werke zum Klin-
gen. Um dem Klangbild einer
historischen Aufführungspraxis
möglichst nahe zu kommen,
werden Rekonstruktionen der
damals gebräuchlichen Instru-
mente verwendet.

Silvesterandacht in Estorf
Estorf (DH). Zur Jahres-
schlussandacht lädt die Kir-
chengemeinde Estorf am Sil-
vestertag um 17 Uhr ein. In
dieser Andacht erklingt weih-
nachtliche Instrumentalmusik
von Francesco Manfredini und
Georg-Friedrich Händel, vor-
getragen von Katrin Iber, Violi-
ne, und Christine Jentsch, Or-
gel. Die liturgische Leitung hat
Pastorin Almut Henze-Iber.

Silvester-Gottesdienst
Heemsen (DH). Die Kirchen-
gemeinde Drakenburg-Heem-
sen weist darauf hin, dass an-
ders als im Gemeindebrief
veröffentlicht , der traditionel-
le Gottesdienst zum Jahres-
schluss stattfindet. Die musika-
lische Begleitung hat der
Posaunenchor Heemsen über-
nommen. Der Gottesdienst be-
ginnt am Silvesterabend um
18 Uhr.

www.
HamS-Online.de

OBI Nienburg · Oyler Straße 10

Familien-Kombisortiment
„Nightfriends“
Mit farbenprächtigen Multi-Effekt-
Raketen, effektvollen Fontänen, ex-
tralauten Knallartikeln, China-Böllern,
Knallfröchen und vielen jugendfreien
Kinder-Feuerwerksartikeln.

Dies ist eine Werbung der OBI-Heimwerkermarkt Fr. Gosewisch jr. GmbH & Co. KG, Oyler Str. 10, 31582 Nienburg. Alle Angebote nur gültig am 30. 12. 12. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und solange der Vorrat reicht.
Alle Artikel ohne Dekoration. Preisempfehlung unverbindlich. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.

Setz die OBI
Sonntags-Joker

Nur am 30.12. von 13 bis 18 Uhr

in Ihrem OBI Markt Nienburg

auf einen
Artikel
Ihrer Wahl

auf einen
Artikel
Ihrer Wahl15 % 15 %

So funktioniert’s:
Den Coupon abtrennen und vor dem Bezahlen an der Kasse in Ihrem OBI Markt
abgeben. Der Coupon ist nicht mit anderen Rabattaktionen/Coupons kombinier-
bar, einmalig und nicht nachträglich einlösbar. Ausgenommen sind Kaution,
Pfand, Mietmaschinen, Zeitschriften, Bücher, Service und Geschenk-Gutscheine.
Darüber hinaus nicht einlösbar bei Einsatz von OBI Kunden-Karten und im
OBI Online-Shop.
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Den Coupon abtrennen und vor dem Bezahlen an der Kasse in Ihrem OBI Markt
abgeben. Der Coupon ist nicht mit anderen Rabattaktionen/Coupons kombinier-
bar, einmalig und nicht nachträglich einlösbar. Ausgenommen sind Kaution,
Pfand, Mietmaschinen, Zeitschriften, Bücher, Service und Geschenk-Gutscheine.
Darüber hinaus nicht einlösbar bei Einsatz von OBI Kunden-Karten und im
OBI Online-Shop.
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am 30.12.12
In Ihrem OBI Markt Nienburg
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Den Coupon abtrennen und vor dem Bezahlen an der Kasse in Ihrem OBI Markt
abgeben. Der Coupon ist nicht mit anderen Rabattaktionen/Coupons kombinier
bar, einmalig und nicht nachträglich einlösbar. Ausgenommen sind Kaution,
Pfand, Mietmaschinen, Zeitschriften, Bücher, Service, das Feuerwerks-
sortiment und Geschenk-Gut scheine. Darüber hinaus nicht einlösbar bei
Einsatz von OBI Kunden-Karten und im OBI Online-Shop.

Den Coupon abtrennen und vor dem Bezahlen an der Kasse in Ihrem OBI Markt
abgeben. Der Coupon ist nicht mit anderen Rabattaktionen/Coupons kombinier
bar, einmalig und nicht nachträglich einlösbar. Ausgenommen sind Kaution,
Pfand, Mietmaschinen, Zeitschriften, Bücher, Service, das Feuerwerks-
sortiment und Geschenk-Gut scheine. Darüber hinaus nicht einlösbar bei
Einsatz von OBI Kunden-Karten und im OBI Online-Shop.
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AUS DEM NORDKREIS

Gottesdienst am Sonnabend
Haßbergen (DH). Am kom-
menden Sonnabend, 5. Januar,
findet um 18 Uhr ein besonde-
rer Gottesdienst in der Haß-
berger Kirche statt. Die Lo-
sung des Jahres 2013 „Wir
haben hier keine bleibende
Stadt, sondern die zukünftige
suchen wir“ wird Thema der
Andacht sein, die von Pastorin
Tineke Jarecki und dem neu
gegründeten Gottesdienstteam
gestaltet wird. Ebenfalls mit
von der Partie sind das Blech-
bläserensemble „Brass Circle“
und Ella Dehtjar an der Orgel.
Im Anschluss wird im Kirchen-
raum Wein und Käse gereicht.
Der Büchertisch der Kirchen-
gemeinde lädt ebenfalls zum
Stöbern ein.

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Hoya (DH). Die Gewinner der
Abschlussziehung der „Stern-
taler“-Aktion der Förderge-
meinschaft Hoya stehen fest:
Der Hauptpreis, ein 800 Euro-
Gutschein von Farben Guder,
geht an Heike Schröder aus
Hoya. Der zweite Preis, ein
500-Euro-Gutschein von Hen-
ry Heinz, geht an Inge von
Behr (Hoya), und den dritten,
ein Gutschein über 250 Euro
vom Fotostudio Scholz, be-
kommt Peter Lang aus Bü-
cken.

Die weiteren Gewinner: Gi-
sela Weiß (Hoya), Grete
Hahnfeldt (Hoya), Bianca
Kroboth (Hilgermissen),
Christa Busch (Hoya), Elfrie-
de Braun (Hoya), Clara Scholz
(Hoya), Inge Guder (Hoya),
Waltraud Kracke (Bücken),
Marta Jogmin (Hoya), Christa
Stukenborg (Hoya), Ingrid
Müller (Hoya), Erhard Gründ-
ler (Bruchhausen-Vilsen), Jost
Nawroth (Hoya), Elisa Hoppe
(Hilgermissen), Marlene Gra-
fe-Schröder (Hoya), Rainer
Schmädeke (Hoya), Justus Jo-
nas Stark (Hoya), Marvin Frit-
sche (Bücken), Jana Zerfowski
(Hilgermissen), Reiche (Bü-
cken), Margret Fahrenholz
(Hilgermissen), Stefanie Ho-
grefe (Gandesbergen) und
Christiana Haas (Hoyerha-
gen)

Hauptpreis
bleibt
in Hoya
Schröder gewinnt

Die Renaturierung des
„Poggenbrinks“ in We-
chold ist abgeschlossen.
Schüler und freiwillige
Helfer aus dem Heimat-
verein haben dazu
beigetragen.

Von Horst AcHtermAnn

Wechold. Gymnasiallehrer
Dr. Arne Röhrs machte im Se-
minarfach „Umwelt“ der Klas-
sen elf und zwölf am Johann-
Beckmann-Gymnasium (JBG),
den Wecholder „Poggen-
brink“, ein sauerstoffarmes Ge-
wässer, dessen biologisches
Gleichgewicht zerstört war,
zum Thema einer Projektgrup-
pe.

Die Schüler haben in die-
sem etwa knapp zweijährigen
Seminar den See kartiert, den
ökologischen Zustand der
Pflanzen untersucht und Maß-
nahmen entwickelt. In einer
Ratssitzung im Frühjahr in
Eitzendorf haben die Schüler
Hendrik Meyer, Christoph
Back, Heike Bruns, Christoph
Bätz und Henning Tote den
Ratsmitgliedern ihre Analyse
vom Ist-Zustand zum Soll-Zu-
stand des Gewässers vorgetra-
gen.

Um das Biotop zu retten,
hielt die Projektgruppe fol-
gende Maßnahmen für not-
wendig: Entfernen der größe-
ren Bäume, um den Lichteinfall
zu erhöhen und den Laubein-
trag zu reduzieren, entfernen
der Insel für eine bessere Was-
serzirkulation und ausbaggern
des Faulschlammes, um Tiere
und Pflanzen bessere Überle-
benschancen zu ermöglichen.

„Ein toter Graben um eine
Insel, so zeigte sich anfangs
das Gewässer“, erinnerte Arne
Röhrs nach Abschluss der Re-
naturierungsarbeiten am etwa
1000 Quadratmeter großen
Weiher in Wechold an die
Ausgangssituation.

„Es war die letzte alte Sand-
kuhle, vor etwa 200 Jahren
entstanden, die wir nicht nur
ökologischen sondern auch aus
historischen Gründen gerettet
haben“, freute sich Rainer Fel-
lermann, zweiter Vorsitzender
des Heimatvereins Wechold.

Zusammen mit Carsten Hop-
mann, der sich mit dem N-
Team (N für Natur) stark bei
den Arbeiten eingebracht ha ,
und Arne Röhrs, der nicht nur
mit den Schülern die organisa-
torischen Vorbereitungen ge-
troffen hat, sondern auch im
Auftrag des Heimatvereins als
Träger dieser Maßnahme, die
Schreibarbeiten, wie Anträge
und Genehmigungen, erledigt
hat.

Die schweren Baggerarbei-
ten wurden von der Fachfirma
Leiding in Wechold durchge-
führt. „Zuschüsse aus der Spar-
kassen-Stiftung in Höhe von
2000 Euro und von der Nie-
dersächsischen Bingo-Um-
weltstiftung in Höhe von etwa
4000 Euro halfen bei der Fi-
nanzierung, so dass die Ge-
meinde Hilgermissen nur noch
etwa 4000 Euro an ungedeck-
ten Kosten zu übernehmen

brauchte“, bilanziert Arne
Röhrs. Einstimmig hat der Rat
der Gemeinde Hilgermissen,
als Eigentümer des Poggen-
brinks, zugestimmt.

Im Frühjahr werden Wild-
kräuter gesät, eine Ruhebank
wird zum Gewässer hin aufge-
stellt, und das N-Team hat be-
reits Nistkästen angebracht, so
dass zum Frühjahr das Leben
am Poggenbrink erwachen
wird. Henning Tote aus Gan-
desbergen, der als Schüler mit
viel Liebe zum Detail die Re-
naturierungspläne begleitet
hat und mittlerweile Student
in Göttingen ist, ist sehr ange-
tan, wie sich der Poggenbrink
entwickelt hat. „Kein Ver-
gleich zu vorher. Viel heller ist
der Weiher geworden, die von
uns aufgestellten Kriterien
sind erfüllt“, freut sich Hen-
ning Tote. Für das Biotop
könnte er sich auch einen Be-
satz mit Rotfedern. Weißfi-
schen und auch kleine Barsche
vorstellen. „Aufgrund der Ak-
tivitäten im Heimatverein We-
chold sind 27 neue Mitglieder
eingetreten, darunter etliche
Jugendliche, die die Vielfalt im
Heimatverein schätzen“, be-
richtete Rainer Fellermann.

Ein toter Graben ist wieder lebendig
Naturschutz: Der „Poggenbrink“ in Wechold wurde von vielen Ehrenamtlichen renaturiert

Am jetzt hellen und klaren „Poggenbrink“ freuen sich Arne Röhrs, Henning Tote und Rainer Feller-
mann (von links) über die gelungene Renaturierung. Foto: Achtermann

Hämelhausen (an). Willi Lei-
ding wird in diesen Tagen 88
Jahre. Aus diesem Grund will
er zum Jahresende seine ehren-
amtlichen Aufgaben als Haus-
meister des Gebäudekomple-
xes am Sportplatz in
Hämelhausen aufgeben.

Das Sportheim, der Schieß-
stand und das Feuerwehrgerä-
tehaus sind in den vergange-
nen 20 Jahren unter seiner
Obhut innen und außen im-
mer in einem sauberen und je-
derzeit vorzeigbaren Zustand
gewesen. „Das Mädchen für
alles“, scherzte Bürgermeister
Hannes Meyer, der in der ver-
gangenen Woche in einer in-
ternen Ratssitzung Willi Lei-
ding für seine zuverlässige
Arbeit gedankt hat.

Angesprochen wurde der
Rentner 1992 vom damaligen
Bürgermeister Heinz Schmidt.
„Hier blieb vieles liegen, und
es war der Wunsch von Heinz
Schmidt, im und am Gebäude
Ordnung zu halten“, erinnerte
sich Willi Leiding. Und so war
es denn auch.

Mal waren die Türen nicht
abgeschlossen, mal waren Jungs
auf das Dach geklettert – kein
Problem für Willi, er verschaff-
te sich Respekt. Aber auch eine
Selbstrettung war für Willi
Leiding keine besondere Auf-
gabe. „Bei stürmischem Wetter
bin ich auf das Dach gestiegen,

um Platten zu zählen, die sich
beim Herbststurm gelöst hat-
ten. Ich war ganz allein, als die
Leiter umkippte, was nun?
Willi hatte eine Lösung parat:
„Ich bin vom Kleinkailber-
Stand runter gerutscht“, für
den rüstigen Rentner auch kei-
ne Schwierigkeit. „Die ganze
Arbeit hier hat mir immer Spaß
gemacht“, resümierte Willi
Leiding im Gespräch mit der
Harke im Aufenthaltsraum des
Schießstandes. Gisela und
Heinrich Hambrock werden
die ehrenamtlichen Hausmeis-

ter-Arbeiten fortführen. Hein-
rich Hambrock, in der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya
bekannt als „Schäfer Hein-
rich“, wird sich mit seiner Frau
um das Eigentum der Gemein-
de Hämelhausen kümmern.
Gisela Hambrock hat schon
seit einem Jahr die organisato-
rische Betreuung des Sporthei-
mes übernommen. Sie ist An-
sprechpartnerin für private
Feiern. „Etwa zehn private Fei-
ern finden im Laufe eines Jah-
res statt, Bestuhlung und auch
Geschirr ist für 120 Personen

vorhanden, die Vereine richten
ihre Veranstaltungen und Fes-
te selber aus“, betont Gisela
Hambrock.

Bürgermeister Hannes Mey-
er ist denn auch froh, dass alles
seinen gewohnten Lauf geht.
„Wir haben hier im Ort ein
sehr gutes Mitein ander, wir
wollen an der Struktur auch
nichts ändern. Ich will als Bür-
germeister wissen, was hier ge-
macht wird, und dass weiterhin
auch die Toiletten gepflegt und
ordentlich sind“, appelliert der
Bürgermeister.

Die Ära Leiding endet nach 20 Jahren
Gisela und Heinrich Hambrock übernehmen Hausmeister-Part in Hämelhausen

An der Eingangstür zum Sportheim stehen Heinrich und Gisela Hambrock, Willi Leiding und Bürger-
meister Hannes Meyer (von links). Foto: Achtermann

Neue Kirchenkreisjugend-
wartin, neues Programm,
neues Format: Tanja
Giesecke hat das druck-
frische Programm des
Kreisjugenddienstes im
Kirchenkreis Syke-Hoya
vorgelegt.

Syke (DH). Die 28-jährige
Diakonin wirbt über den Kreis-
jugenddienst für fünf Freizei-
ten und bietet selbst einen
Gruppenleiter-Grundkurs,
eine Fahrt zum Kirchentag in
Hamburg und einen ökumeni-
schen Jugendkreuzweg am 14.
März in Sulingen an. Schwer-
punkt des neuen Programms
sind die Freizeiten, die von
Kirchengemeinden organisiert
werden. Eine Osterfreizeit für
Kinder im Alter von sechs bis
zehn Jahren führt zum Jugend-
hof Sachsenhain bei Verden.
Dies bietet die Kirchenge-
meinde Harpstedt vom 22. bis
28. März für 120 Euro an. Mit
Kindern und Jugendlichen im
Alter von 10 bis 14 Jahren
fährt dieselbe Gemeinde vom
9. bis 19. Juli für 320 Euro
nach Sylt. Jugendliche im Al-
ter von 14 bis 17 Jahren haben
die Auswahl zwischen Bergen
oder Nordsee gegen Ende der
Sommerferien: Die Kirchen-
gemeinde Bücken fährt vom
26. Juli bis 5. August nach St.
Leonhard in Tirol für 405
Euro. Die Kirchengemeinde
Harpstedt zieht es wiederum
ans Meer. Sie fährt vom 27.
Juli bis 3. August auf die hol-
ländische Insel Ameland für
240 Euro. Dieselbe Gemeinde
bietet Kindern im Alter von 6
bis 12 Jahren für ca. 100 Euro
zudem eine Fahrt nach Drang-
stedt in den Herbstferien vom
7. bis 11. Oktober an.

Mit Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen im Alter von
16 bis 25 Jahren fährt Tanja
Giesecke auch zum Deutschen
Evangelischen Kirchentag
vom 1. bis 5. Mai in Hamburg.
Für 75 Euro einschließlich
Busfahrt von Syke und Unter-
kunft in einer Schule ist man
bei dem größten Protestanten-
treffen Europas mit hunderten
von Gottesdiensten und Kon-
zerten, Markt und Workshops,
Diskussionen und Foren da-
bei. Hier muss man sich bei ihr
bis 7. Februar unter Telefon
04242/168724 oder per Mail
unter Tanja.Giesecke@evlka.
de angemeldet haben.

Für Jugendliche ab 13 Jah-
ren ist auch der traditionelle
ökumenische Jugendkreuzweg
am 14. März gedacht. Nach
einem Imbiss führt der Weg
über verschiedene Stationen in
der Stadt mit Texten, Gebeten
und Liedern. Der Kreuzweg
wird wieder gemeinsam mit
dem Kreisjugenddienst des
Kirchenkreises Diepholz und
dem katholischen Jugendbüro
des Dekanates Twistringen or-
ganisiert.

Weitere Informationen gibt
es auch unter www.evju-sy-
ho.de. Telefonisch erreicht
man das Jugendbüro unter
der Nummer (04242)
168724.

Freizeiten
sind der
Renner

Abfallkalender anfordern
Landkreis (FH). Die Abfall-
kalender für 2013 sind inzwi-
schen an alle Haushalte im
Landkreis Nienburg versandt
worden. Die Kalender enthal-
ten neben der Jahresübersicht
mit allen Abfuhrterminen für
den jeweiligen Bezirk auch
sämtliche Informationen zu al-
len Bereichen der Abfallentsor-
gung, Service-Angebote, Kon-
taktdaten und Bestellkarten.
Wer irrtümlich keinen Abfall-
kalender bekommen hat, kann
diesen unter www.bawn.de he-
runterladen.
Der BAWN ist telefonisch

unter (0 50 21) 92 19-2 07 oder
(0 50 21) 92 19-2 00 auch di-
rekt erreichbar.

ganz
einfach!
www.HamS-online.de
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Kleinanzeigen
schalten

Verlegung

Verkauf
27324 HASSEL
Asternweg 15
! (04254) 2230

www.fliesenstudio-
ratz.de
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Gewinner/in der Woche ist:

Heinrich Mundt

aus steyerberg.

Der Gutschein aus der vergangenen Woche
kann gegen Vorlage eines Ausweises ebenfalls
abgeholt werden in der Drogerie Hellwig in
Stolzenau.

Das lösungswort lautet: kelchblatt

Woche für Woche winken 25 Euro!

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und finden Sie den
gesuchten Begriff heraus: Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir im Dezember Gut-
scheine für die Drogerie Hellwig in Stolzenau,
Lange Straße 11. Teilnahmeschluss ist der kom-
mende Mittwoch.

Duftende Geschenkideen

Parfümerie
&

Drogerie

Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Telefon (057 61) 1000

Der Informations- und
Klönnachmittag des SoVD
Nienburg/Eystrup findet ab
Januar 2013 in „Werner‘s Bi-
stro“ unweit der Mittelweser-
kliniken in Nienburg statt.
Das erste Treffen im neuen
Jahr ist am Dienstag, 8. Janu-
ar, um 15 Uhr. Weitere Tref-
fen mit wechselnden Themen
sind an jedem ersten Dienstag
im Monat. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich, Gäste
sind immer willkommen.

Die Geschäftsstelle des
SoVD-Kreisverbandes
Nienburg, Moltkestraße 11,
ist bis zum 4. Januar geschlos-
sen. In diesem Zeitraum kön-
nen keine Rechtsmittel einge-
legt werden. Die nächste
offene Sprechstunde findet am
7. Januar statt.

Das nächste Treffen der
Selbsthilfegruppe „Zurück-
gewiesene Eltern erwachse-
ner Kinder“ findet am 3. Ja-
nuar – und danach alle zwei
Wochen am gleichen Ort zur
gleichen Zeit – um 19 Uhr im
Begegnungszentrum Sprotte,
Lehmwandlungsweg 36, in
Nienburg statt. Seit Juli 2012
treffen sich Mütter und Väter
regelmäßig, die keinen Kon-
takt mehr zu ihren Kindern
haben, um sich auszutauschen.
Weitere Informationen unter
Telefon 0 50 21/ 60 56 91.

Der Vorstand des DRK
Rohrsen lädt am Mittwoch,
dem 9. Januar, um 15 Uhr zu
einem Sektempfang in die Alte
Schule ein. Nach einer ge-
meinsamen Kaffeetafel wer-
den einige Theaterspieler und
auch die Bühnenwichtel der

SSG Rohrsen die Besucher
mit kleinen Sketchen erfreu-
en.

Bis zum 4. Januar finden im
Diakonischen Werk des Kir-
chenkreises Nienburg keine
Sprechstunden statt. Die
nächste Sprechstunde der Ku-
renvermittlung ist am 8. Janu-
ar von 9 bis 12 Uhr und die
nächste Sprechstunde der So-
zialen Beratung am 10. Januar
von 9 bis 12 Uhr..

Die Feuerwehr Warmsen
lädt am kommenden Freitag,
4. Januar, um 19 Uhr zum
Doppelkopfturnier ins Gerä-
tehaus ein. Der erste Platz im
Wert von 150 Euro enthält
traditionell eine Schiebkarre
mit dem Gutschein für ein hal-
bes Schwein. Das Startgeld
beträgt zehn Euro.

BEIlaGEnhInwEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676
Kontakt- und Informations-
stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
Mobile Dienste im Kirchen-
kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15
Notruf und Beratung für Frau-
en und Mädchen, Nienburg,
(05021) 61163
Nienburger Frauenhaus,
(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wilhelm-
straße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahn-
straße 29, Nienburg, (05021)
66776
Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße
15, Nienburg (05021)97450
AWO, Von-Philipsborn-Str.
2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltke-
straße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60
Lebenshilfe-Pflegedienste,
Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012
Weißer Ring - Opferschutzor-
ganisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.de

kurz notiert

waS läUft IM kIno

filmpalast nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Unserer Ausgabe – oder Teilen

davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

• Aldi
• Autohaus Uchte
• Bäckerei Grobe
• Dänisches Bettenlager
• Dodenhof
• E-Neukauf
• Famila
• Flecken Steyerberg
• Heineking Frischemobile
• Hotze Baustoffe Leese
• Kunstforum Kirchdorf
• Lidl
• nah und gut
• Netto
• NKD
• Rewe
• Repo
• Rübezahl-Apotheke
• Textilhaus Siemers
• Tejo
• WEZ

Sammys Abenteuer 2 (3D):
14 Uhr; Die Vampirschwes-
tern: 17.30 Uhr; Der Hobbit
(HFR 3D): 16 Uhr, 20 Uhr;
Pitch Perfect: 15.30 Uhr, 18
Uhr, 20.15 Uhr, 18 Uhr, 20.15
Uhr; Life of Pi: 20.15 Uhr;
Ralph reicht‘s (3D): 15 Uhr

Herr-der-Ringe-Trilogie: 10
Uhr; Ralph reicht‘s: 13 Uhr;
Der Hüter des Lichts: 14.45
Uhr; Hotel Transilvanien:
16.15 Uhr; Life of Pi: 10.30
Uhr, 17.45 Uhr, 20 Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder Tele-
fon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 20 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr, Telefon (0 57 61)
90 07 90
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und
17 bis 19 Uhr, (0 42 71)
7 83 89 20
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 22 Uhr, Mittwoch,
Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr,
(0 42 31) 89 94 90 90
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf

Augenarzt
Dres. Ahlers/Müller, Walsro-
de, Telefon (05161)73033; te-
lefonische Anmeldung unbe-
dingt erforderlich.

Zahnärzte
Sonntag 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Christine Versü-
mer, Hoya, von-Kronenfeld-
Straße 54, Telefon
(04251)2455
Südkreis: Josefina Scholz, Hu-
sum, Zum Sportplatz 3, Tele-
fon (05027)1640

Apotheken
Nienburg: Rats-Apotheke,
Lange Str. 68.
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Apotheke
Landesbergen, Lange Straße
66A
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Stern-
Apotheke, Martfeld, Alte Bre-
mer Str. 1
Rehburg-Loccum: Apotheke
Landesbergen, Lange Straße
66A

Borstel: Montag 17 bis 20
Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donners-
tag 16 bis 21 Uhr und Freitag
16 bis 20 Uhr; Sonnabend
15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag (Warmbadetag) 16 bis
18 Uhr
Liebenau: vom 24. Dezember
bis einschließlich 1. Januar ge-
schlossen, danach gelten wie-
der folgende Öffnungszeiten:
Dienstag 15 bis 17 Uhr (1,30
m); 17 bis 19 Uhr (3 m); Mitt-
woch 15 bis 17 Uhr (1,30 m),
17 bis 19 Uhr (3 m); Freitag
(Warmbadetag) 15.30 bis 17
Uhr (1,30 m), 17 bis 20 Uhr (3
m); Sonnabend (Warmbade-
tag) 7.30 bis 9.30 (3 m), 9.30
bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-
Baden (1,30 m), 10.30 bis 12
und 13 bis 14.30 Uhr (1,30 m),
14.30 bis 17 Uhr (3 m); Sonn-
tag 8 bis 10 Uhr (3 m), 10 bis
13 Uhr (1,30 m)
Rahden: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr; Dienstag bis Freitag

15 bis 21 Uhr, Sonnabend 8 bis
18, Sonntag 8 bis 12 Uhr; Mitt-
woch Warm-badetag
Rehburg: Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag 13 bis 21
Uhr; Freitag 7 bis 22 Uhr,
Sonnabend 7 bis 18 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 14.30 bis 20,
Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 19 Uhr,
Sonntag 8.30 bis 13 Uhr; Sau-
na: 15 bis 21 Uhr; Dienstag,
Donnerstag Damen, Mittwoch
Herren, Freitag gemischt
Warmsen: Montag, Donners-
tag, Freitag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch (Warmba-
detag) 15 bis 19 Uhr; Sauna:
jeweils 15 bis 20 Uhr, Montag,
Freitag Herren, Dienstag,
Donnerstag Frauen, Mittwoch
gemischt

dIE hallEnBädER In dER REGIon

...aktuell und
informativ!

Theaterkasse im Nienburger Theater auch heute geöffnet
Am heutigen verkaufsoffenen
Sonntag ist auch die Thea-
terkasse im Theater auf dem
Hornwerk in Nienburg geöff-

net. Tickets können dort von
14 bis 18 Uhr sowie an Silvester
jeweils eine Stunde vor Be-
ginn der Queen-Shows (17 und

21 Uhr) erworben werden. Zu
erreichen ist die Theaterkasse
unter 05021/62051 oder thea-
ter.abendkasse@nienburg.de.
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AUS DEM SÜDKREIS

Steyerberg (DH). Seit dem
14. September gibt es im Le-
bensgarten Steyerberg in Ko-
operation mit dem E-Mobil
Spezialisten „Move About“ aus
Bremen und der wissenschaft-
lichen Begleitung der Fraun-
hofer Gesellschaft ein Car-
Sharing mit zwei Elektroautos.
Bis zum heutigen Tag haben

diese Fahrzeuge bereits über
10 000 Kilometer zurückge-
legt. Dreizehn Nutzer teilen
sich die beiden Autos, die be-
quem im Internet gebucht wer-
den können. Im Durch-
schnitt werden am Tag ca. 100
Kilometer gefahren. Auch an
kalten Tagen mit Minusgraden
sind kaum Einschränkungen in
der Nutzung spürbar, so Initia-
tor Alex Holtzmeyer.
Er berichtet weiter: „Das Car-
Sharing mit E-Autos ist eine
Weiterentwicklung der Bemü-
hungen, die seit Gründung des
Lebensgartens ein zentrales
Thema sind. Es ist eine Ergän-
zung zum dort seit über zehn
Jahren bestehenden „Carpool“
mit fossil betriebenen
Autos.

Alex Holtzmeyer hat seine
beiden „fossilen“ Fahrzeuge
bereits abgemeldet, ohne da-
durch in seiner Mobilität Ein-

schränkungen machen zu müs-
sen. Das liege natürlich auch
an den Fahrzeugen, die im kal-
ten Norwegen entwickelt wor-
den seien. Die ersten Modelle
seien dort bereits ab 2007 pro-
duziert worden. Die Fahrei-
genschaften bei Schnee und
Eis sowie die robuste Verarbei-
tung lassen spüren, dass man
bei der Entwicklung dieser E-

Fahrzeuge an die skandinavi-
schen Winter gedacht hat,
heißt es weiter.

Das CarSharing-Projekt im
Lebensgarten Steyerberg ist
ein Beitrag zu den Bemühun-
gen, im Landkreis Nienburg
den Klimaschutz voranzubrin-
gen. Aus diesem Grund ist
der Lebensgarten Steyerberg
auch Mitglied im Arbeitskreis

Elektromobilität im Landkreis
Nienburg sowie Mitglied in
der im September gegründeten
Klimaschutzagentur Mittelwe-
ser.
Ziel ist, die Erfahrungen, die

im Lebensgarten Steyerberg
gemacht werden, dem gesam-
ten Landkreis zugänglich zu
machen, so Holtzmeyer ab-
schließend.

10 000 Kilometer in drei Monaten
Seit dem 14. September gibt es im Lebensgarten Steyerberg ein Elektroauto-Sharing

Petra Völker und Alex Holtzmeyer mit den E-Mobilen an der Solartankstelle im Lebensgarten.

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Jugendhaus-Frühstücksrunde bei Tonne im Landtag
Vor Weihnachten war die
Frühstücksrunde aus dem
Stolzenauer Jugendhaus nebst
„Anhang“ der Einladung des
heimischen Landtagsabgeord-
neten Grant-Hendrik Tonne
gefolgt und nach Hannover
zum Landtag gefahren. Da
keine Sitzungen stattfanden,

konnten sich die Reisenden
die Sitzungsräume der ver-
schiedenen Ausschüsse anse-
hen. Parallel hat Tonne die
Sitzungskultur im Landtag
vorgestellt: „Bei einem dritten
nicht genehmigten Zwischen-
ruf wird der Übeltäter des Saa-
les verwiesen.“ Im Plenarsaal

haben die Südkreisler von den
Sitzplätzen der Abgeordneten
aus gespannt den Erklärungen
und Ausführungen des Abge-
ordneten zugehört. Nach dem
gemeinsamen Mittagessen
stand ein Bummel durch Han-
novers Innenstadt auf dem
Programm.

Lebenshilfe-Wanderausstellung jetzt in Stolzenaus Rathaus
Die Lebenshilfe ist mit ihren
verschiedenen Einrichtungen
und Angeboten beinahe flä-
chendeckend im Landkreis
Nienburg vertreten, und sie
genießt überall einen guten
Ruf. Besonders ausgeprägt ist
dieser Ruf aber offenbar in
Stolzenau: Als jetzt die aus An-
lass des 25-jährigen Bestehens
der gem. GmbH konzipierte
Wanderausstellung im Rat-
haus Station machte, gratulier-
te Bürgermeister Bernd Müller
nicht nur zu dem „tollen
Jubiläum“, sondern würdigte
die Lebenshilfe als „im besten
Sinne ortsbildprägend“. Seit

vielen Jahren gebe es eine
enge Verzahnung mit dem So-
zialunternehmen und seinen
Menschen; die Integration in
die Gemeinde sei „vorbild-
lich“. Die Wanderausstellung
illustriert mit aussagekräftigen
Fotos und wenig Text die Ent-
wicklungderLebenshilfeinden
vergangenen 25 Jahren, stellt
die sich wandelnde Einstellung
der Gesellschaft gegenüber
Menschen mit Behinderungen
da und zeigt auch das ver-
änderte Selbstverständnis des
Sozialunternehmens: Ziel ist
nicht mehr, Menschen mit Be-
hinderungen zu schützen, son-

dern ihnen die aktive Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben
zu ermöglichen. Mit Blick so-
wohl auf die Kita in Stolzenau
wie auch auf die Werkstatt
lobte Bürgermeister Müller in
diesem Zusammenhang die
„hervorragende Arbeit“ der
Lebenshilfe: Menschen mit
Behinderungen erführen För-
derung und Wertschätzung
und fühlten sich offensichtlich
wohl – in Stolzenau allgemein,
aber auch speziell bei der Le-
benshilfe. Bis zum 14. Januar
ist die Wanderausstellung
noch im Rathaus Stolzenau zu
sehen.

Gitarre für Fortgeschrittene
Uchte (DH). Bei der Volks-
hochschule in Uchte beginnt
am Montag, dem 14. Januar,
um 19 Uhr unter der Leitung
von Jürgen Tubbesing der Kurs
„Gitarre für Fortgeschrittene“.
In diesem Kurs können zu-
nächst die Kenntnisse des An-
fängerkurses aufgefrischt und
die Liedbegleitung mit Akkor-
den in einfacher Lage gefestigt
werden. Schritt für Schritt wer-
den das Rhythmuszupfen und
das Barrespiel in das Spiel ein-
bezogen. Auch der sinnvolle
Einsatz des Kapodasters sowie
kleine Tricks und Kniffe sollen
Schwerpunkte dieses Kurses
sein. Eine Anmeldung bei der
Kursleitung unter 05763/1514
ist erforderlich.

Tipps & Termine

Möllring in Rehburg
Rehburg (DH). Der CDU-
Kreisverband Nienburg, der
CDU-Stadtverband Rehburg-
Loccum und der Landtagsab-
geordnete Karsten Heineking
laden am Mittwoch, dem 9. Ja-
nuar, zu einer Wahlkampfver-
anstaltung mit Niedersachsens
Finanzminister Hartmut Möll-
ring ein. Die Zusammenkunft
im „Rathskeller“ in Rehburg
beginnt um 19 Uhr. Der pro-
minente Gast spricht zum The-
ma „Nachhaltige Finanzpoli-
tik“. Alle Interessierten sind
willkommen.

Wahl-Frühschoppen
Hoysinghausen (re). Der
CDU-Ortsverband Hoysing-
hausen-Woltringhausen-Dar-
laten lädt die Bevölkerung zu
einem politischen Frühschop-
pen ein, der am Sonntag, 6. Ja-
nuar, ab 10.30 Uhr bei „Mieze“
in Hoysinghausen beginnt.
Dort stehen im Vorfeld der
Landtagswahl am 20. Januar
Abgeordnete der Samtgemein-
de und des Fleckens Uchte so-
wie Landespolitiker Karsten
Heineking den Bürgern Rede
und Antwort.

Doppelkopfturnier
Warmsen (DH). Die Feuer-
wehr Warmsen lädt zum Dop-
pelkopfturnier am Freitag, 4.
Januar, 19 Uhr, ins Gerätehaus
in Warmsen ein. Der erste
Platz im Wert von 150 Euro
enthält traditionell eine Schieb-
karre mit dem Gutschein für
ein halbes Schwein. Der zweite
Platz ist im Wert 100 Euro, der
Dritte im Wert von 75 Euro,
außerdem gibt es viele weitere
attraktive Preise. Das Startgeld
beträgt zehn Euro.

Tagesmütter willkommen
Steyerberg (DH). Wer hat In-
teresse, als Tagesmutter/-el-
tern zu arbeiten? Der Flecken
Steyerberg führt eine Tages-
mütterkartei. Um diese zu er-
weitern, werden jederzeit neue
Tagesmütter/-eltern gesucht.
Es können jedoch nur Perso-
nen in die Tagesmütterkartei
aufgenommen werden, die aus-
reichend qualifiziert sind. Am
6. Februar startet bei der VHS
in Nienburg ein Qualifizie-
rungskurs in der Kindertages-
pflege.

Teilnahmevoraussetzung ist
der Hauptschulabschluss sowie
ein abgeschlossenes Bewer-
bungsverfahren bei der Fachbe-
ratung Kindertagespflege des
Landkreises Nienburg. Eine fi-
nanzielle Beteiligung des Fle-
cken Steyerberg an den Kosten
des oben genannten Qualifizie-
rungskurses ist für Steyerberger
denkbar, wenn die Absolventen
des Qualifizierungskurses eine
Pflegeerlaubnis beim Landkreis
Nienburg beantragen und sich
in die Tagesmütterkartei des
Flecken Steyerberg aufnehmen
lassen.
Nähere Informationen sowie

das Anmeldeformular sind im
Rathaus bei Kerstin Witte, Te-
lefon (0 57 64) 96 06-10, er-
hältlich. Informationen auch
unter www.steyerberg.de.

„Einmaliges“ flechten
Winzlar (DH). Die Ökologi-
sche Schutzstation Steinhuder
Meer (ÖSSM e.V.) bietet im
Januar ein Seminar zum The-
ma Flechten mit heimischen
Naturmaterialien an. Am
Sonntag, dem 27. Januar, be-
steht für die Teilnehmer des
Kurses „Flechten mit Natur-
materialien – Weiden, Binsen,
Hasel und mehr“ die Möglich-
keit, durch einfache Flecht-
techniken „Einmaliges“ für
drinnen und draußen herzu-
stellen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 10:30 Uhr und endet
gegen 16:30 Uhr. Die Kosten
betragen 35 Euro. Treffpunkt
ist das Stationsgebäude der
ÖSSM in Winzlar. Anmeldun-
gen werden unter der Telefon-
nummer 05037-967-0 oder per
Mail an seminar@oessm.org
entgegen genommen.

Das Büchermobil kommt
Rehburg-Loccum (DH). Das
Lesenetzwerk Rehburg-Loc-
cum bringt immer am ersten
Freitag im Monat Bücher mit
dem Büchermobil. Der nächs-
te Termin ist der 4. Januar von
15.30 Uhr bis 17 Uhr in Winz-
lar im Widdelhof. Alle Buchin-
teressierten aus Winzlar und
Umgebung sind eingeladen,
sich Bücher auszuleihen. In
Bad Rehburg ist im Januar
noch Winterpause.

Holzversteigerung
Rehburg (DH). Am Sonn-
abend, dem 12. Januar, wird ab
10 Uhr in der Stadtforst Reh-
burg im Bereich der Wald-
chaussee Holz versteigert. Zur
Versteigerung kommen insge-
samt rund 200 Raummeter
Brennholz (hauptsächlich Bu-
chenholz) von rund drei Me-
tern Länge, aufgeteilt in Pol-
tern von rund vier bis sechs
Metern Raumlänge. Das zu
versteigernde Holz kann ab
9Uhr besichtigt werden.
Anfahrt aus Rehburg: Jäger-

straße (L 360) in Loccum fah-
ren bis zum Wald; den ersten
befahrbaren Waldweg links ab-
biegen. Anfahrt aus Loccum:
Rehburger Straße (L 360) in
Rehburg fahren bis fast zum
Ende des Waldes; den letzten
befahrbaren Waldweg rechts
abbiegen. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass in unmittelbarer
Nähe nur begrenzter Parkraum
zur Verfügung steht.
Weitere Informationen unter

Telefon (0 50 37) 97 01 63.

www.
HamS-Online.de

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Ihr guter Vorsatz fürs neue Jahr!
Ein Riesenerfolg:

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– da lacht die Leber!

Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie macht nicht nur schlank (10
Pfund in 10 Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkung zu bremsen und
abzubauen. Die Durchblutung wird verbessert. Auch das Herz wird
entlastet, gefährlicher Bluthochdruck („der heimliche Killer“) wird auf
natürliche Weise gesenkt. Auch das beugt späteren Erkrankungen vor.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, Vorstufe schwerer Leber-
schäden, bildet sich zurück. Die Haut wird besser durchblutet, wirkt
dadurch frischer, jugendlicher. Auch die Nieren erholen sich, ebenso der
Magen. Und nicht zuletzt: Stress macht Ihnen nicht mehr so viel aus.
Alles in allem:
Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer.
Trinken Sie folgenden Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem Früh-
stück und abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft

4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennessel- und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Kur!
Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns.
...und wenn doch noch Fragen offen sind?
Dann hilft ein Gespräch mit unserem Team.

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig

DIE HARKE am Sonntag 15LOKALESSONNTAG, 30. DEZEMBER 2012 Nr. 52

. . . .



BÜCHER LESEBERG
Peter Kruse, Eystrup
Gutschein 10 € + Raumduft
Florian Siebert, Uchte
Gutschein 10 € + Porzellanschwein
Benjamin Thijsen, Nienburg 
Gutschein 10 € + Küchentimer
Wochengewinner:
Herr Gerstenkorn, Estorf
Gutschein 50 €

PAPETERIE LESEBERG
Harms, Eystrup
Zettelbox mit Stift
Bell, Marklohe
Box mit Notizbuch
Kloth, Nienburg 
Füllhalter

UHRMACHER E.F. MAY
Mandy Wiesner, Lemke
Silber-Charm
Annika Schmitz, Nienburg 
Kettenanhänger Silber vergoldet
Zaneta Meyer, Haßbergen
Silberne Ohrpendel
Fritz Felguth, Nienburg 
Casio Baby G Armbanduhr

HEITMANN-MODE
je ein Warengutschein 20 €
Kristina Nolte, Nienburg 
Irma Schumacher, Pennigsehl
Reinhard Meyer, Landesbergen

PORZELLAN NIEBUHR
je ein Warengutschein 20 €
Friedrich Waffel, Uchte
Magdalene Nietfeld, Estorf
Frau Schick, Liebenau
Jens Sommerfeld, Nienburg

EXQUISIT MODEN
je ein Geschenkgutschein
Johan Wolf, Marklohe
Uwe Räbiger, Nienburg 
Andreas Kobow, Landesbergen

RADHAUS AM RATHAUS
Oliver Schwan, Estorf
Gutschein 15 €
Tobias Siegel, Ahlden
Sigma Micro Leuchtenset
Frau Scholz, Nienburg 
Tacho + Balistolpfl egeöl
Wochengewinner:
Christian Rohde, Nienburg 
Geschenkgutschein + Fahrradschloss

JM JÜRGEN MATTHIES
Fred Dannenberg, Steimbke
Gutschein 20 € + Windlicht
Uwe Schlüter, Nienburg 
Gutschein 20 € + Glocke
Silke Vennemann, Bremen 
Gutschein 20 € + Holzwindlicht
Lia Lange, Liebenau
Wetterstation

KOLOSSA DAS MODEHAUS
je ein Geschenkgutschein über 20 €
V. Buwig, Rethem
Christina Schade, Neustadt
Kay Schimansky, Rodewald
Heidrun Spellerberg, Würzburg

Spielwaren + Züge im
EISENBAHNECK
Matthias Lühring
Stadtbus 1:87
Lisa Zweipfenig
Schleichset
Jvan Thorpe
Schleich 

NEUE APOTHEKE
N. N., Nienburg
Avene Serenage Serum
Martha Wiesner, Nienburg
Vitasprint Ampullen 10 St.
Leni Reincke, Leeseringen
Blutdruckmessgerät

APOLLO OPTIK
R. Beck, Nienburg 
Mini LED-Taschenlampe
M. Lohmeier
Seen Sonnenbrille
E. Puschmann, Maasen
Wetterstation

TEEHAUS NIENBURG
Silke Müller, Nienburg 
ein Teelicht + Tee
Meik Krüger, Nienburg
Weihnachtsbecher mit Tee
Sabrina Müller, Bruchhausen-
Vilsen
Teedose mit Tee 

FISCHFEINKOST DOBBER-
SCHÜTZ GMBH
Hof, Husum
Gutschein + Gewürzfl äschchen
Retzlaff, Steyerberg
Mernick, Linsburg
Gutschein
Prof. Doleschal, Husum
Gutschein

LEDER MEYER
J. Seifert, Haßbergen
Damen-Tasche
Jürgen Rose, Wietzen
Schlüsseletui Leder
R. Göllner, Balge
Gess Damen-Börse
Katja Gerke, Stöckse
Eastpak-Tasche
Hauptpreis:
Antje Grand, Nienburg 
Stratic-Reisetrolley

Die Gewinner im Nienburger Adventskalender
bis zum 24. Dezember 2012

www.DieHarke.de

Herzlichen
Glückwunsch!

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder haben eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Das sind Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten

und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv

die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung

erfolgt durch erfahrene Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den verschiedenen Angeboten.
Sprechen Sie mit Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an:

>> Kai O. Hauser
Telefon (05021) 966-433
E-Mail: k.hauser@dieharke.de

>> Kirsten Böning
Telefon (05021) 966-429
E-Mail: k.boening@dieharke.de

>> Angelika Krowicky
Telefon (05021) 966-420
E-Mail: a.krowicky@dieharke.de

Telefax (05021) 966-470

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer Seite bis
zu mehrseitigen Verlagsbeilagen oder Magazinen
in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.
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Leichtmetallbau · SchlossereiH.-W. RischAluminium-, Rauch- und Brandschutzelemente
Fenster und Türen in AluminiumGaragentore – ÜberdachungenHoysinghausenTelefon (0 57 63) 12 79E-Mail: risch-metallbau@t-online.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTel. 0 39 43 / 54 44-0Fax 0 39 43 / 54 44-34www.fentech.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTelefon 03943/5444-0Fax 03943/5444-34www.fentech.de

Gerüstbau + Verleih

Max-Planck-Str. 13 · 26919 Brake
Tel.: 0 44 01 / 98 00 97 · Fax: 0 44 01 / 98 00 99

Internet: www.bassenberg.com

Gerüstbau + Verleih

Auch hier waren wir derzuverlässige Gerüstbaupartner

BrüggemannDächer GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4
Telefon (0 50 23) 9 80 40

31618 Liebenau
Telefax (0 50 23) 98 04 22

Bedachungen aller ArtBauklempnerei
FassadenbekleidungIsolierarbeiten
Schieferarbeiten
Oyler Straße 3f · 31608 Marklohe · Tel. (0 50 21) 78 79 · Fax 6 36 37

www.strecker-bedachungen.de • E-Mail: info@strecker-bedachungen.de

WOLFGANG STRECKER GmbHDachdeckermeister

Wir erstellten die Kupferfassade!

Sorenkamp 18 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9783-0 · Fax (0 50 21) 29 96

Ihr Partner für: Beton- und Stahlbetonarbeiten · Maurerarbeiten
Altbausanierung · Schlüsselfertiges Bauen

ANZEIGENSPEZIAL

Im Laufe der vergangenenJahre waren die Nerven vonHans-Jürgen Meyer, Inhabervom Ingenieurbüro für Bau-wesen Meyer + Borcherding,zeitweise recht strapaziert.Was sich für ihn als Bauherrin ersten Projekt-Gesprächenso positiv angelassen hatte,entpuppte sich zu einer wah-ren Odyssee der Irrungen undWirrungen. Rund vier Jahrelang verzögerte sich der end-gültige Baustart des Objektes.Mehrere Klagen gegen dieStadt Nienburg zogen wieder-holte Änderungen des Bauan-

trages und der damit verbun-denen Planungen nach sich.Nach ersten Tiefbauarbeitenkam es zum erneuten Stopp,da im Boden archäologischeFunde auftauchten und einExpertenteam diese in lang-wieriger Kleinarbeit begutach-tete und archivierte. Auch dieKosten für die zweimonatigenArchäologiearbeiten von rund85000 Euro gingen zu Lastendes Bauherrn. „Insgesamt kannich die zusätzlichen Kosten, diedurch all die Verzögerungenentstanden sind, kaum bezif-fern. Es sind mehr als 250 000

Euro“, berichtet Hans-JürgenMeyer. Für ihn als gebürtigenNienburger war der Bau eineechte Herzensangelegenheit:„Es hat mich gereizt, diesenleeren Raum konstruktiv zufüllen und damit den Platz amSpargelbrunnen städtebaulichsinnvoll zu ergänzen.“
Gelungenes ErgebnisDas Durchhalten hat sich injedem Fall gelohnt. Dank derausgeklügelten Architekturfügt sich das große Gebäu-de absolut harmonisch in dasUmfeld ein. In einem inter-

Gelungener Mix aus Tradition und Moderne bestimmt
Architektur der neuen „Stadthäuser am Spargelbrunnen“

Nach dem Motto „Was lange währt, wird endlich gut“
nähert sich nach langjährigen Verzögerungen die Fer-
tigstellung des großen Bauprojektes am Nienburger
Spargelbrunnen. Ab Ende Juni wird die Innenstadt um
ein attraktives Gebäude reicher sein, das durch seine in-
teressanten Stilmittel besticht. Neben den großzügigen
Räumen einer Zahnarztpraxis befinden sich dort sechs
Wohnungen, die abgesehen von einer barrierefreien Ein-
heit alle bereits verkauft sind – und dies ohne den Einsatz
entsprechender Werbung.

Bauherr Hans-Jürgen Meyer ist mitdem Ergebnis sehr zufrieden.

Die Gebäudefront nimmt die Elementeder klassischen Stadtarchitektur auf.

Im hinteren Bereich entsteht durchdie Anordnung Hofatmosphäre.

.

.

.

berdachungenHoysinghausenTelefon6 37

GmbHDachdeckermeister

Glückwunsch!

Südring 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 97 62-0
Nienburger Str. 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 97 22 97

www.autohaus-suedring.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Bestehen
und weiterhin

Zusammenarbeit.

Wir gratulieren und wünschen

weiterhin viel Erfolg!

Ihr vodafone-Partner in Nienburg –

ob geschäftlich oder privat.

vodafone Business Premium Store

Lange Straße 44/Ecke Georgstraße, Nienburg

Wir gratulieren herzlich
Seit 20 Jahren entwickeln wir Softwarelösungen für

ultramobile Computer im Außendienst. Unsere Systeme

„MobileOrder“ und „LeadTrack“ sind bei namhaften Kunden

wie CocaCola, Tchibo oder Langnese in Deutschland und

reich im Einsatz. Wir haben viele neue

r Verstärkung unseres Teams:

tingassistent (m/w)
Teilzeit

twickler (m/w)
oder freier Mitarbeit

-Praktikant (m/w)

eitsplätze in einem spannenden Zukunftsmarkt

Ihrer kreativen Ideen
iertes Team, das Ihnen dabei hilft

iblen Arbeitszeitgestaltung
Kunden und Partnern im In- und Ausland

leistungsorientiertes Gehalt

Weserblick!

ausgeschriebenen Stellen (Aufgabenbereiche,

inden Sie unter www.3nconsult.com.

en, in unser Team zu passen? Dann zeigen Sie

uns mal, was Sie drauf haben! Bewerben Sie sich mit kompletten Unterlagen, aber bitte

ausschließlich per E-Mail. Alle erforderlichen Infos gibt´s im Internet.

Wir suchen

3n consult + organice GmbH
www.3nconsult.com

$$$ &+)% #,+'
/" .-*'+(!

info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG

Zappenberg 6 · D-31633 Leese

Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Wir gratulieren
zum 20-jährigen Jubiläum.

ANZEIGENSPEZIAL

Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit

vor genau 20 Jahren legte der Systemana-

lytiker Jens Führenberg den Grundstein

für einen beruflichen Volltreffer. Obwohl

der Nienburger zunächst allein mit einem

Büro im heimischen Dachboden starte-

te, war er aufgrund seiner bestehenden

Kontakte schnell mit Aufträgen gesegnet.

„Zu diesem Zeitpunkt habe ich die EDV-

Systeme mehrerer Unternehmen an ihren

verschiedenen Standorten optimiert und

war so sehr viel unterwegs. Oftmals war

ich zu der Zeit in den neuen Bundeslän-

dern, in denen damals alles im Umbruch

war“, berichtet Jens Führenberg, der sich

gern an diese spannende Zeit erinnert.

Kontinuierlich baute er das Geschäft

weiter aus, sodass ihm zunächst ein

Praktikant zur Seite stand und Mit-

te der Neunziger seine erste Aus-

zubildende mit von der Partie war.

„Ich war gerade privat und mit dem

Büro in ein Haus am Weserwall ge-

zogen. Kurze Zeit später klingelte

dort spontan Martina Hartwig, die

sich bei mir nach einem Ausbil-

dungsplatz für Bürokommunika-

tion erkundigte. Sie wurde mei-

ne langjährigste Mitarbeiterin“,

schmunzelt Jens Führenberg.

Bereits wenige Jahre später stand eine er-

neute Vergrößerung von 3n consult auf

dem Programm. Steigende Nachfrage

sowie die Idee, eine eigene Software zu

entwickeln, verlangten mehr Personal und

mehr Raum. Darum zog Jens Führenberg

Ende 1999 mit seiner Firma in die Wil-

helmstraße, in der im Jahr 2000 die neue

Software „MobileOrder“ realisiert wurde.

Hier ist der Name Programm, denn sie

ist quasi ein elektronischer Bestellblock

im Taschenformat für Mitarbeiter im Au-

ßendienst. Dabei wird
dieses System je nach
Branchen individuell
auf die Kundenbedürf-
nisse abgestimmt und
hat bei Bedarf auch ei-
nen Scanner für Bar-
codes integriert. Ein
weiteres, innovatives
Produkt made by 3n
ist das elektronische
Managementsystem
für Messekontakte
„LeadTrack“, das
den Firmen eine
äußerst schnelle
Bearbeitung der
Messegespräche

ermöglicht. „Wir bieten hierzu einen

Full-Service. So verleihen wir die kleinen

Geräte und organisieren bei Bedarf auch

geschultes Messepersonal“, berichtet Jens

Führenberg, der mit seinem Team seit Ja-

nuar 2010 in einem Büro in der Kleinen

Drakenburger Straße arbeitet. Natürlich

befindet sich die 3n consult + organice

GmbH in Sachen Hardware immer am

Puls der Zeit und bietet derzeit die Syste-

me für ihre Kunden auch auf den moder-

nen iPads an. Kerstin Degener

Das Team von 3n consult + organice:

Steffen Meyer (Softwareentwicklung),

Alexander Runge (Softwareentwicklung),

Heggi Reinmold (Buchhaltung),

Alicia Krahn (Innendienst),

Jessica Trenkenschuh (Marketing),

Astrid Petram (Marketing/Vertrieb)

und Jens Führenberg (v. l.).

Jens Führenberg mit mobilen EDV-Systemen

seit 20 Jahren auf Erfolgskurs

Jens Führenberg ist europa-

weit erfolgreich unterwegs.

Namhafte Top-Konzerne säumen die Kundenliste der

3n consult + organice GmbH, die Geschäftsführer

Jens Führenberg mit seinem Team auf internationaler

Ebene betreut. Mit der Entwicklung von innovativen

EDV-Systemen für mobile Auftragsabwicklung sowie

für ein mobiles Messekontaktmanagement hat sich

der Nienburger europaweit in der Szene einen Namen

gemacht. Klare Sache, dass Jens Führenberg seit der

Unternehmensgründung am 1. Juli 1991 voll auf Er-

folgskurs ist.

Nienburg
9797 62626262-0-0

Nienburger Str. 9 ·Str. 9 · 3Str
Tel. (0 50 21)

wwwwwwwwwwwwwwwwww.autohaus-suedring.de.autohaus-.autohaus-suedring.de.autohaus-suedring.de.autohaus-suedring.de.autohaus-suedring.desuedring.de

und weiterhin
Zusammenarbeit.r Verstärkung unseres Teams:

sistent (m/w)

Umzug:
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Seit einigen Wochen hat das
Nienburger Geschäft „Eisen-
bahneck“ nicht nur eine neue
Adresse, sondern auch ein
erheblich erweitertes Ange-
bot. In der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 8 bieten Inhabe-
rin Kerstin Busse-Heling und
Carsten Heling ihren Kunden
neben dem breit gefächerten
Eisenbahnen-Sortiment ab
sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nur 30 Meter von der altenAdresse entfernt befindet sichdas neue „Eisenbahneck“ in derFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße.Mit diesem Umzug in die Nach-barschaft sind aber enorme Ver-änderungen einhergegangen.Allein die Verkaufsfläche hatsich von vorherigen 45 qm aufaktuelle 150 qm verdreifacht.Entsprechend größer ist nun das

Angebot, das Inhaberin KerstinBusse-Heling gemeinsam mitihrem Mann Carsten Heling fürdie großen und kleinen Kun-den bereithält. Selbstverständ-lich gibt es im „Eisenbahneck“weiterhin alles, was die Herzenvon Modelleisenbahnfans höherschlagen lässt. Ein großer Mär-klin-Shop, vielfältiges Zubehörvon Faller sowie die Produkte

Nach wie vor ist das eine gute Adresse für Modelleisen-

„Eisenbahneck“„Eisenbahneck“ nun mit Spielwarennun mit Spielwarenund Modelleisenbahnen unter einem Dach
und Modelleisenbahnen unter einem Dach

von Fleischmann, Trix oder Pikosind feste Bestandteile in diesemBereich. Des Weiteren könnenhier fachmännische Reparaturendurchgeführt werden.
Neu im „Eisenbahneck“ ist dieSpielwarenabteilung, die eben-falls mit namhaften Markenaufwarten kann. Kinder kön-nen sich hier über Playmobiloder Lego genauso freuen wie

über verzwickte Puzzles oderLern- und Entdeckerspiele vonKosmos. Ebenfalls zur Auswahlstehen zahlreiche Modellbautenvon Revell sowie Modellautos.Einmalig ist der Rundständerin Nienburg, der Nici-Stofftiereim Klein- und Großformat hat.Besonders interessant sind auchdie preisgünstigen Spiele vonPhilos, die zum Beispiel Back-

gammon in einer Variante ausBambusholz aufweisen. Um ih-ren Kunden einen guten Servicezu bieten, haben sich KerstinBusse-Heling und Carsten He-ling dem Verband Idee & Spielsowie Eurotrain angeschlossen.Übrigens: Seit Februar 2008 be-treiben sie außerdem erfolgreichein Geschäft in Hannover.
Kerstin Degener

Kerstin Busse-Heling und Carsten Heling in dem neuen Laden.

BEI MIR

TICKEN SIE RICHTIG!

Frank Juschkat

UHREN-REPARATURWERKSTATTMEISTERBETRIEB
BAND- UND BATTERIEWECHSEL SOFORTREPARATUREN ANTIKER, MODERNERWAND-,STAND-U.ARMBANDUHREN

31582 Nienburg
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 21
Tel. (05021) 6039493
Fax (05021) 6039492
9–17 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
und nach Vereinbarung

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 8 · Telefon (0 5021) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

Eröffnungsangebote

Spiel des
Jahres 2011

29,99

Wii black edition
Wii sports +
Wii Resort

SchneeschleuderNr. 26833

549,95

NINCOAIR
180 Alu G
39,94

25,4925,49

22,9922,99

-Straße 8 Telefon (0 5021

19,9919,99

145,–145,–

415,–415,–
334,4934,49

31,99

26,99
Zauberschule Magic
Gold Edition
29,99

.eisenbahnhnhnececk.k.de

g

22,9922,99

Goldschmiedin und Juwelen-, EdelsteinfasserinFriedrich-Ludwig-Jahnstraße 17, 31582 Nienburg, www.diegoldschmiede.org

Telefon (0 50 21) 8 96 53 18

Bezirksdirektion Krüger
Carsten Bälkow

Wir wünschen
viel Erfolg in den
neuen Räumen.
Tel. (0 50 21) 91 24 50

Viel Erfolg!
Ihr Lieferant für Bürobedarf

und Drucksachen.

Auf dem Kampe 13 · Nienburg
Telefon 05021-3693

sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nach wie vor ist das

ANZEIGENSPEZIAL

Das Ehepaar schaute sich bun-

desweit Ställe an, die nach neu-

esten Erkenntnissen geplant und

umgesetzt wurden. Der Bau sollte

sich an natürlichen Bedürfnissen

und Verhalten der Tiere orientie-

ren. Und sie wurden fündig: der

Stall, der beide überzeugte, war

vom „InnovationsTeam” Chris-

tiane Brandes (Heiddorf) gebaut

worden, bot den Kühen viel fri-

sche Luft, breite Lauf- und Fress-

gänge garantierten den Tieren

zudem ungehinderte Bewegung

und ein hohes Maß an Komfort

in den Liegeboxen.

Es war gelungen, das natürli-

che Verhalten auf einer Weide

in eine Stallhülle zu übertragen

– pro Kuh eine Liegebox. Das

überzeugte Brockmanns. Und

um eine innovative Melktech-

nik kümmerten sich Marcel und

Dennis Brockmann parallel dazu.

Doch in der engen Ortslage an der

Langen Dorfstraße in Anemolter

– wo 1995 noch erweitert worden

war – war dafür kein Platz. „Au-

ßerdem hat eine Außenlage viele

Vorteile”, beschreibt Landwirt

Bernd Brockmann, „schon allein

wegen möglicher Nutzungskon-

flikte”. Im Bereich „Auf dem

Kampe”, wo der neue Stall mit

Melkhaus entstanden ist, gibt es

solche Probleme nicht. Derzeit

haben Brockmanns 170 Kühe,

hinzu kommt das Jungvieh und

120 Mastbullen. Die 180 Hektar,

die zum Hof gehören teilen sich

in 70 Hektar Grünland, 80 Hek-

tar Mais und 30 Hektar auf denen

Getreide angebaut wird.
Und um zu zeigen, wie es in einem

solch innovativem Milchviehstall

zugeht, laden Susanne und Bernd

Brockmann für Sonntag, 24. Juli,

Moderne Milchviehhaltung

auf dem Hof Brockmann
Tag der offenen Tür am Sonntag, 24. Juli 2011 · Neubau eines Boxenlaufstalls

Moderne Milchviehhaltung hat in den vergangenen

Jahren ein komplett anderes Gesicht erhalten. Der

Stallbau ist dabei ein entscheidendes Element. Das

wissen auch Susanne (49) und Bernd (50) Brockmann

aus Anemolter. Vor einigen Jahren zeichnete sich ab,

dass beide (!) Söhne, Marcel (24) und Dennis (22), den

Betrieb weiterführen möchten. „Damit stand fest,

dass wir einen großen Schritt machen und erweitern”,

beschreibt Susanne Brockmann.

In wenigen Wochen werden hier die Milchkü
he ihr neues Domizil finden. Darauf freuen s

ich (von links): Susanne und Marcel Brockm
ann, Henning Koob, Hendrik

Nuttelmann, Sören Steffens, Jonas Helmerk
ing, Dennis und Anna Lena Brockmann sowi

e Bernd Brockmann. Fotos: Heidi Reckleben-Meyer

Die markante Fassade des Melkhauses gefällt dem Ehepaar Brockmann

ebenso wie den Söhnen Marcel und Dennis.
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Wir
wünschen

viel Erfolg

in den neuen

Geschäftsräumen!

Wir
gratulieren

zum
Neubau!

Wir gratulieren
Familie Brockmann
zum Neubau ihres
Boxenlaufstalles!

Ihr Bergophor-Außendienst-Partner

Heinz Thielker

Hibben 16, 31592 Stolzenau.

Mobil (0171) 7454214

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. (09221) 806-0 · Fax 806-188

www.bergophor.de

Telefon 05761/9211-12 · www.weser-land-handel.de

Elektro Meyer Steyerberg GmbH

Kirchstraße 1, 31595 Steyerberg

Tel. 05764-931 37 Fax -931 39

Email km@elektrotechnik-meyer.d
e

www.elektrotechnik-meyer.de

Klaus Meyer
ELEKTROINSTALLATEURMEISTE
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(0 50 23)
• Liebenau

• Nienburg

Ihr Energielieferant vor Ort!

Wir gratulierenWir gratulieren
zur Fertigstellung!zur Fertigstellung!

Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 66-1 04
Unsere Öffnungszeiten: durchgehend
Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

www.DieHarke.de / www.HamS-online.de

Schon mal
reingeschaut?

>> Das MedienServiceCenter in der Nienburger Langen Straße bietet
Ihnen vollen Service rund um Ihre Heimatzeitung - und vieles mehr.
Lassen Sie sich überraschen und schauen Sie mal rein.

>> Die Harke Abo-Service
An- und Ummeldung bei Zu- oder Umzug und Urlaub

>> Anzeigen-Annahme für die Harke und die Harke am Sonntag
Von der Kleinanzeige für alle Gelegenheiten bis zur Familienanzeige
bei freudigen und traurigen Ereignissen. Kennen Sie schon unsere
Musterbücher für alle familiären Ereignisse?

>> Ticket-Service
Sie erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf für viele Großveranstal-
tungen und Konzerte für ganz Norddeutschland. Von Klassik und
Volksmusik über Schlager und Pop bis Rock oder Comedy.

Ticket-Hotline0 50 21-9 66-1 04

. . . .



A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Classic-Station wäscht zugunsten
der Brandschützer

Leckere Weine
in neu gestalteten Gasträumen

60 Jahre „verliebt in Haare”

Eine tierisch gute Idee zu Weihnachten

Wer sein Auto im Oktober in
der Waschanlage der Uchter
Classic-Tankstelle waschen
ließ, tat nicht nur seinem Auto
und der Umwelt, sondern
auch der Uchter Jugendfeuer-
wehr etwas Gutes. Von jeder
Wäsche wurde je 1,– € vom
Betreiber gespendet. Zur jet-
zigen Übergabe kamen nun
Harald Büsching und Ines
Grund von der Classic in Uchte
und die Vertreter der Uchter
Wehr zusammen. Im Beisein
von Ortsbrandmeister Bernd
Kammann, Jugendwart Mar-
cel Löbbert und vielen Akti-
ven der Jugendabteilung
nahm der Vorsitzende des För-
dervereins „Bürger fördern
die Uchter Feuerwehr“ Willi
Menze den Scheck in Höhe

von 1125,– € entgegen. Die
Jugendlichen wollen die
Spende nun in die Ersatzbe-
schaffung einer neuen Zelt-
haut investieren, um beim
nächsten Zeltlager trockene
Füße zu behalten. Das Tank-
stellen-Team freut sich über
die „sehr aktiv gelebte Ju-
gendarbeit bei der Feuer-
wehr“, so Büsching. Für ihn sei
die Förderung der Jugend ein
wichtiger Beitrag in die Zu-
kunft der Einsatzfähigkeit der
ehrenamtlichen Helfer. In
diese Kerbe schlägt auch Men-
ze, der um weitere fördernde
Mitglieder des Fördervereins
wirbt. Die Verantwortlichen
bedankten sich herzlich für
diese Spende und bei den
zahlreichen „Autowäschern“.

Zu einer informativen Wein-
probe hatten Lieselotte und
Hans-Martin Hochdörffer
(links), Rena Vatterott (Dritte
von rechts) und Birgit und
Wilfried Dierks jüngst ins
Gasthaus Siemer in Rohrsen
eingeladen. Während das
Ehepaar Dierks die Gelegen-
heit nutzte, den etwa 50 Gäs-

ten die neu gestalteten Gast-
räume vorzustellen, präsen-
tiertedasEhepaarHochdörffer
aus Nußdorf, zugleich Eltern
der amtierenden Deutschen
Weinprinzessin, leckere Wei-
ne aus der Pfalz. Für das leibli-
che Wohl war außerdem mit
frischem Flamm- und Zwiebel-
kuchen gesorgt.

Unter diesem Motto feierte
Der Meisterfriseur Hartendorf
in diesem Jahr sein sechzigstes
Betriebsjubiläum. Im Jahr
1952 machte sich Karl-Heinz
Hartendorf in Linsburg selbst-
ständig. Der Betriebsstandort
wurde dann 1957 nach Nien-
burg verlegt. Sein Sohn Hol-
ger übernahm dann 1987 den
Salon und zog 1994 in die
Hannoversche Straße 58, wo
er bis heute tätig ist. Er hat
sich spezialisiert auf natürli-
che Pflanzenfarbe, Perücken
(besonders bei Chemo-Patien-
ten) sowie die Lasertherapie,
die gegen Haarausfall wirk-

sam ist und zur Schonung der
Haare bei chemischen Be-
handlungen eingesetzt wird.
„Die Kunden sollen sich bei
uns wirklich wohlfühlen. Des-
halb setzen wir gezielt Aro-
matherapie ein und machen
die Haarwäsche in Liegeposi-
tion zu einem besonderen Er-
lebnis. Das Ambiente im medi-
terranen Stil soll den Kunden
in eine Zeit der Entspannung
entführen“, so Hartendorf.
Auf dem Bild zu sehen sind:
Friseurmeisterin Natalja Hinz,
Friseurmeister Holger Harten-
dorf sowie Friseurin Annett
Diedrich.

Anstatt ein gewisses Budget
in die Weihnachtspräsente für
die Kunden und Geschäfts-
partner seines Sportfachge-
schäftes zu stecken, entschied
sich der Inhaber Marcel Hiller
für eine andere Idee. Das
Geld, was er ansonsten für die
Präsente ausgibt, spendet er
diesmal dem Tierheim Sches-
singhausen. Dort wird es
für die dringend notwendige
Dachsanierung verwendet.
Aber damit nicht genug:
Nachdem der Sportfachmann
aus Rehburg den Zeitungsbe-
richt vom Tierheim in der Har-
ke gelesen hatte, überlegte er
sich eine weitere Möglichkeit,
wie er den Tierschützern hel-
fen könnte. Sofort fiel ihm
sein Mitarbeiter Karsten Win-
ter ein, der sich nicht nur um

die Beflockung in seinem Ge-
schäft kümmert, sondern auch
für alle anfallenden Hausmeis-
terarbeiten zuständig ist und
sich generell sehr gut mit
Handwerksarbeiten auskennt.
Herr Winter wird den Tier-
schützern als helfende Hand
zur Verfügung gestellt. Die
Kosten für die geleisteten
Stunden wird dann der Sport-
Shop-Hiller aus Rehburg über-
nehmen. Dafür möchte sich
schon vorab das Tierheim-
Team bei ihm bedanken. Zum
nahenden Jahresende möchte
sich das Tierheim Schessing-
hausen bei allen Tierliebha-
bern und Tierheimfreunden
für ihre Treue bedanken. Sie
wünschen ihnen ein besinnli-
ches Weihnachtsfest und ei-
nen guten Start ins neue Jahr.
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NEU! Jasmin, super Service, Nina, 80 C,
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

SEXY SUSI und 20 heissen Girls!

Sa. 5.1.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 5.1.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

Wieder da! Eva, 28 J., 80DD,
blond, eine heiße Katze.

Telefon 01 76-71 98 49 68

J14: 45 0 mm s
Reizende Frau will sich austoben! Geld nehme
ich nicht Sympathie zählt. Pv 0160-90904473

will sich austoben! Geld nehme 

Echter Telefonsex! 07231-4459000

Kontakte

Ärztetafel

Zum Jahreswechsel verlege ich meinen Zahnarztsitz

Jan Philipp Schwäbe
– Zahnarzt –

Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Patientinnen
und Patienten und dem tollen Praxisteam für die langjährige

Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen.

Ab 2. Januar 2013 in neuer Gemeinschaftspraxis mit den Zahnärzten
Dr. M. Podehl und Dr. H. Becker

Große Drakenburger Straße 7, 31582 Nienburg, Tel. (05021) 600360

Zum Jahreswechsel verlege ich meinen Zahnarztsitz

Dr. Mark Podehl
Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie (DGI)

und Implantatprothetik (DGI)

Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Patientinnen
und Patienten und dem tollen Praxisteam für die langjährige

Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen.

Ab 2. Januar 2013 in neuer Gemeinschaftspraxis mit den Zahnärzten
J. P. Schwäbe und Dr. H. Becker

Große Drakenburger Straße 7, 31582 Nienburg, Tel. (05021) 600360

Verloren

Hohe Belohnung
Verloren 22. zum 23. Dez
Jacke mit VW-Schlüssel evtl.
Taxifahrt Nbg.-Markl. 0173/
8930497 od. 05021-64114

Verkäufe

Polsterecke mit Schlaffunktion,
% (0 50 21) 6 29 10

Frisches Brennholz: Ofenfertig
oder lang, ab 18 Uhr
% (0 57 61) 35 20

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Billardtisch, Kapp- u. Gehrungs-
säge (bds. neu), Tischtennis-
platte % (0 57 63) 94 11 02

Mischholz, 6 ccm, inkl. Anlieferg.
360,-E . % (01 62) 6 57 07 58

Ankäufe

Kaufe Grammofon, Walzenspieldo-
sen, Spieldosen % (0 42 38) 13 82

Kaufe Sammeltassen, Radios,
Nähmaschinen, Silber, vers. Be-
stecke, Kaffeemühlen, Pelze und
Schmuck % (0 57 07) 4 93 01 35

Sammler kauft Armbanduhren
ab 50er Jahre, Taschenuhren und
Münzen aller Art
%(01 52 )54 26 92 82

Kaufe Aufsitzmäher und Motor-
roller aller Art, auch defekt, al-
les anbieten. %(01 72) 4 14 58 95

Privater Sammler sucht gebrauch-
te Ferngläser, Zeiss od. Leitz
Leica bzw. Hensoldt, Gehäuse
und Optik bitte nur Bestzu-
stand. % (0 50 32) 6 39 71 (AB)

Kaufe E-Gitarren, % (04238)1382
Kaufe Zinn und Silber aller Art,

Pelze aller Art v. 100,- €- 5 000,-
€, Handtaschen, Abendgardero-
be, Besteck 90, 100, 800 usw.
auch Einzelteile, Münzen, Sil-
ber-, Gold-, Mode-, Koralle-,
Bernstein-Schmuck aller Art,
auch defekt, Uhren, Möbel, Por-
zellan, Nähmaschinen, Bronze
und Antiquitäten. Alles vom Mi-
litär bis 1945(Orden, Fotos, Uni-
formen, Helme, Säbel, Luftge-
wehre usw.), ganze Erbnachl. u.
Haushaltsauflösungen. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten. % (0571) 38761539

Su. Mitfahrgelegenheit
von Deblinghausen/Hesterberg/
Voigtei nach Wunstorf, Arbeits-
beginn 8.00 Uhr und gegen ca.
16.30 Uhr zurück. Evtl. auch
nur Mitfahrt bis Stolzenau ZOB.
Busabfahrt nach Wunstorf 6.30
Uhr. Bitte melden Sie sich unter
% (01 52) 54 12 75 00

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Rodung

Ovenstädt: Doppelkopfspieler/in-
nen ab 65 Jahre gesucht.
% (0 57 07) 9 30 20

Fleißige Gartenhilfe
• Zäune • Wege • Pflege

Telefon 01 70 5 35 23 86

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gehölzschnitt

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Baumfällungen

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Fliesenleger % (01 60) 9 77 39 66 54

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Horoskope, Karten, Beruf/Privat,
ggf. schriftl., seriös u. kompetent,
20 J. Erfahrung. % (05 71) 2 41 59

Günstige Baumfällungen
vom Profi!

Viele Referenzen in Nienburg
Telefon (0170) 5352386

Gehörne, Geweihe, Felle.
Wer schenkt Jungsammler
alte Geweihe, Gehörne, Felle,
Präparate?
% (0 50 21) 92 22 94

Besprechen von Gürtelrose und
Warzen, sowie anderen Er-
krankungen,
www.dielebensspur.de
% (0 42 72) 9 64 00 06

Innenausbau
Hohlwand-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Verschiedenes

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.

Gewerbliche Anzeigen

Die Ansprechpartner für Ihre
gewerbliche Anzeige in der Heimatzeitung

Ute Siepel
Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 66-4 16
E-Mail: U.Siepel@DieHarke.de

Julia Koch
Nienburg, Steimbke, Rodewald
Tel. (0 50 21) 9 66-4 09
E-Mail: J.Koch@DieHarke.de

Petra Danschick
Liebenau, Steyerberg, Marklohe, Heemsen
Tel. (0 50 21) 9 66-4 10
E-Mail: P.Danschick@DieHarke.de

Philip Steinbeck
Uchte, Stolzenau, Landesbergen, Rehburg-Loccum
Tel. (0 50 21) 9 66-4 14
E-Mail: P.Steinbeck@DieHarke.de

Heidrun Dieckhoff
Hoya, Eystrup
Tel. (0 42 54) 85 57
E-Mail: H.Dieckhoff@DieHarke.de

DIE HARKE
am Sonntagam SonntagSonntagszeitung Nr. 1

im Landkreis Nienburg

Wir wollen den Menschen
des Südens dabei helfen,
ihr Schicksal selbst in die
Hand zu nehmen.
Mit Ihrer Hilfe können
wir viel bewegen.

Konto 500 500 500
Postbank Köln
BLZ 370 100 50

www.brot-fuer-die-welt.de

. . . .. . . .



Steinbock 22.12. - 20.1.
Rund um die Liebe wird es in
nächster Zeit interessant und
abwechslungsreich. Viele
gemeinsame Unternehmun-
gen geben einer Partner-
schaft in Ihrem Leben erneut
Schwung.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Eine Sehnsucht füllt Sie in
dieser Woche aus, die Sie
selbst erstaunt. Telefonische
Neuigkeiten erreichen Sie.
Behalten Sie diese aber vor-
erst für sich.

Fische 20.2. - 20.3.
Der kommende Woche wird
mit einigen angenehmen
Überraschungen aufwarten.

Genießen Sie kleine Momen-
te des Glücks, denn sie sind
rar. Vorsicht in finanziellen
Dingen.

Widder 21.3. - 20.4.
Etwas mehr Einsatz Ihrer-
seits und Sie schneiden in
Zukunft noch besser ab. Es
liegen jetzt einige Überra-
schungen für Sie bereit! Nut-
zen Sie sie aus.

Stier 21.4. - 20.5.
Sie treffen Menschen, die
zwar viele neue Impulse
geben, die jedoch Ihre Ter-
minplanungen ganz schön
durcheinanderwirbeln kön-
nen. Aber Sie schaffen das
schon.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Sie sind auf der Suche nach
Beharrlichkeit in unserer
schnelllebigen Zeit und tref-
fen dabei auf Menschen, de-
nen es genauso geht.

Krebs 22.6. - 22.7.
Die ersten Erfolge Ihrer
Maßnahmen beginnen an-
zuschlagen. Die kleinen

Schwächen können Sie viel
leichter ausgleichen als frü-
her.

Löwe 23.7. - 23.8.
Die Löwe-Geborenen sollten
jetzt nicht jedes Wort oder
jede Geste auf die Goldwaa-
ge legen. Auch Sie sind nicht
immer in Topform.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Veränderungen, seien Sie
auch noch so unscheinbar,
könnten in den nächsten Ta-
gen einiges in Ihrem Leben
bewirken. Sie müssen sie nur
wahrnehmen.

Waage 24.9. - 23.10.
Klar hören Sie gerne Kom-

plimente, aber so sehr, wie
man Sie jetzt hofiert, ist Ih-
nen die ganze Sache irgend-
wie etwas unheimlich. Lieber
zweimal nachdenken.

Skorpion 24.10. - 22.11.
In unerwarteter Weise wird
Ihnen spontan Hilfe angebo-
ten. Sie sollten sie auf kei-
nem Fall ausschlagen. Ihrem
Image tut das allerdings kei-
nen Abbruch.

Schütze 23.11. - 21.12.
Am besten verfahren Sie bei
einer Entscheidungsfrage
nach Ihrer eigenen Methode,
völlig gleichgültig, wie ande-
re darüber denken. Treiben
Sie mehr Sport.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de
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Überblick...Der Überblick...
viele schöne Veranstaltungen... über viele

im norddeutschen Raum

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Straße 74 · NIENBURG · Telefon (0 50 21) 91 40 34

Ticket-Hotline(0 50 21) 91 40 34Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 9.00 -
18.30 Uhr
Sa. 9.00 -
13.00 Uhr

VerschenkenVerschenken
SieSie

Entertainment!Entertainment!

GUTSCHEIN
aus dem Kartenshop
Ihrer Tageszeitung

DIE HARKE

„Angaben ohne Gewähr“
(Stornierungen/Rückgabe/Umtausch nur bei Absage oder

Verlegung der Veranstaltung möglich)

H A N N O V E R
Sportpark:Sportpark:
DAVID GARRETT / OPEN AIR 21.06.2013
PETER MAFFAY / OPEN AIR 22.06.2013
HELENE FISCHER / OPEN AIR 23.06.2013

Parkbühne:
INA MÜLLER & Band: LIVE + draußen 07.07.2013
Dieter Thomas Kuhn & Band 07.09.2013

Expo-Plaza:Expo-Plaza:
DAVID GUETTA 01.06.2013
DIE TOTEN HOSEN / Open Air 07.06.2013Open
FURY IN THE SLAUGHTERHOUSE 08.06.2013

Gartentheater Herrenhausen:
W. Shakespeare’s
EIN SOMMERNACHTSTRAUM 02.–31.08.2013

Star Event Center:Star Event Center:
BUSHIDO: AMYF Tour 2013 12.04.2013

TUI Arena:TUI Arena:
ICE AGE LIVE! mammutartigesEin mammutartiges Abenteuer 18.–20.01.2013
APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013
BÜLENT CEYLAN 31.01.2013
UNSER SONG FÜR MALMÖUNSER SONG FÜR MALMÖ 
(Mindestalter: Einlass ab 16 J., ab 12 J. m. Erziehungsber.)(Mindestalter: Einlass ab 16 J., ab 12 J. m. Erziehungsber.) 14.02.2013
PUR 20.02.2013
Die große NDR-1-Niedersachsen-Die große NDR-1-Niedersachsen-
STARPARADE 2013 24.02.2013STARPARADE 2013 24.02.2013
ADORO Live mit Orchester & Band 07.03.2013
JOE COCKER: Fire it up Tour 2013 07.05.2013JOE COCKER: Fire it up Tour 2013 07.05.2013
MARIO BARTH –

schuld, sagenMänner sind schuld, sagen die Frauen 14./15.06.2013

Theater am Aegi:Theater am Aegi:
Orginal-The Blues Brothers – Die Orginal-

produktionproduktion vom Londoner West End 11.01.2013
Alexander Herrmann –
Sterneküche durchgedreht! 29.01.2013durchgedreht!
Glenn Miller Orchestra 07.02.2013
TAO – Die Kunst des Trommelns 08./09.02.2013

„Umlingo“Mother Africa „Umlingo“ 14.02.2013
Hans Klok – The Houdini Experience 26.02.2013Experience
Massachusetts – Das Bee Gees Musical 28.02.2013
Musical Starnights 01.03.2013Starnights
VOCA-PEOPLEVOCA-PEOPLE 05./06.03.2013
Roland Kaiser:
Affären – Die Jubiläumstournee 2013 20.03.2013

yHELLO I´m Jonny Cash mit Gunter Gabriel 24.03.2013
SHADOWLAND 02.–07.04.2013
The Ten Tenors 16.–19.04.2013
Jürgen von der Lippe 22./23./24.05.2013Jürgen Lippe

SchmitzpiepeRalf Schmitz: Schmitzpiepe 14.09.2013
Dr. med. Eckart von Hirschhausen:
Wunderheiler 13./14.11.2013

König neues ProgrammJohann König – neues Programm 07.12.2013

AWD-Hall:
yThe Voice of Germany – Live in Concert 08.01.2013

DIETER NUHR „Nuhr unter uns“ 26.01.2013„Nuhr
„JetztHorst Lichter „Jetzt kocht er auch noch“ 08.03.2013

RTL Chartshow / Kool & The Gang,
Earth, Wind & Fire Exp. u.v.m. 10.03.2013Earth, Exp.

ProjektPHILIPP POISEL – Projekt Seerosenteich 14.03.2013
MILITÄR- U. BLASMUSIKPARADE 2013 17.03.2013
PAUL PANZER Hart Backbord –
Noch ist die Welt zu retten! 13.04.2013
The Australian Pink-Floyd-Show –
Exposed In The Light-World-Tour 17.04.2013Exposed Light-W
AtzeAtze Schröder – Schmerzfrei 19.04.2013
OTTO: Geboren um zu blödeln 15.09.2013
The BossHoss Liberty of Action Tour 2013 08.11.2013Liberty
LORD OF THE DANCE 15.11.2013
Martin Rütter: „Der tut nix!“ 21.11.2013„Der
Michael Mittermeier 29.11.2013

Capitol:Capitol:
LOTTO KING KARL 25.01.2013
MOSES PELHAM 13.02.2013
HÖHNER – Live und in Farbe – Tour 2013 19.03.2013
OneRepublic 14.04.2013OneRepublic
WISE GUYS 18.04.2013
LENA 19.04.2013
Guido Cantz: Cantz schön clever! 24.04.2013

Kuppelsaal:Kuppelsaal:
Liebe,Liebe, Macht und Leidenschaft: Sissi! 08.03.2013
MAX RAABE & Palast Orchester 09./10.03.2013

Anne-SophieAnne-Sophie Mutter & London Philharmonic 19.04.2013
Cecilia Bartoli: „Mission“ 06.06.2013

B R E M E N
Bürgerweide:Bürgerweide:
DIE ÄRZTE: ärztivals 2013 24.08.2013

Musical-Theater:
The Blues Brothers – Die Originalproduktion vom
Londoner West End 08.01.2013
SHADOWLAND 16.–20.01.2013
VOCA-PEOPLEVOCA-PEOPLE 22./23.01.2013
Yesterday – A Tribute To The Beatles 03.02.2013sterday

UmlingoMother Africa – Circus der Sinne – Umlingo 07.02.2013
Das Phantom der Oper mit Deborah SassonOper 08.02.2013
MAX RAABE & Palast Orchester 18.02.2013
A Spectacular Night of Queen 20.02.2013Spectacular Night
Massachusetts – Das Bee-Gees-Musical 23.02.2013
Musical StarNights – The Best of Musicals 28.02.2013StarNights
The 12 Tenors 05.03.2013
All you need is love! – Das Beatles-Musical 08.03.2013you
The Ten Tenors – Double Platin Tour 2013 09.03.2013
Roland Kaiser:
Affären – Die Jubiläumstournee 2013 11.03.2013
Rock the Ballet 15./16./17.03.2013
Hans Klok – The Houdini Experience 19.03.2013Experience

nyTony Christie – 50 Jahre Jubiläumstournee 31.05.2013

Pier 2:
PAUL PANZER Hart Backbord –
Noch ist die Welt zu retten! 11./12.01.2013
Rea Garvay: Can’t stand the silence 21.01.2013vay:
Floyd Reloaded –

Biggest Pink-Floyd-ShoThe Biggest Pink-Floyd-Show Ever! 26.01.2013
Steffen Henssler –
„Meerjungfrauen kocht man nicht!“ 30.01.2013„Meerjungfrauen
SUNRISE AVENUE 06.03.2013
Johann König
– Feuer im Hause ist teuer, geh raus 21.09.2013

ÖVB-Arena + Messehalle 7
Musikschau der Nationen 25.–27.01.2013
Die große NDR-1-Niedersachsen-
Starparade 2013 10.02.2013Starparade
ADOROADORO – Live mit Orchester u. Band 2013 16.02.2013
PUR 17.02.2013
AtzeAtze Schröder: Schmerzfrei 08.03.2013

Joe Cocker: Fire it up Tour 2013 20.04.2013up
JAMES LAST – The Last Tour 2013 21.04.2013
MARK KNOPFLER 11.05.2013
LORD OF THE DANCE 22.11.2013
MARIO BARTH 22./23.11.2013
SEMINO ROSSI 24.11.2013

Die Glocke:
EuropeanThe Cavern Beatles – European Tour 2013 29.01.2013

Liebe, Macht und Leidenschaft:Liebe, Sissi! 09.03.2013
Götz Alsmann & Band – Paris! 18.04.2013
Rüdiger Hoffmann – Aprikosenmarmelade 14.12.2013Rüdiger Ap
Dr. Eckart von Hirschhausen –
Wunderheiler 03.04.2014
Otto: Geboren um zu blödeln 11.04.2014

M I N D E N
KAMPA-HALLE:

CeylanBülent Ceylan – Wilde Kreatürken 19.01.2013
Das Frühlingsfest 2013 28.02.2013ühlingsfest
Massachusetts – Das Bee-Gees-Musical 11.04.2013
Atze Schröder – Schmerzfrei 14.04.2013

„DerMartin Rütter – „Der tut nix!“ 28.11.2013
Dr. Eckart von Hirschhausen 06.02.2014

F E S T I V A L S
HURRICANE Festival 2013 21.–23.06.2013
SOUTHSIDE Festival 2013 21.–23.06.2013
DEICHBRAND Rockfestival am Meer 18.–21.07.2013
MERA LUNA Festival 2013 10.08.2013

M U S I C A L S & S H O W S
König der Löwen ganzjährigeDer König der Löwen ganzjährige Termine

TARZAN ganzjährige Termineganzjährige
ganzjährigeROCKY – Das Musical ganzjährige Termine

BLUE MAN GROUP ganzjährige Termineganzjährige
ganzjährigeHINTERM HORIZONT ganzjährige Termine

TANZ DER VAMPIRE ganzjährige Termine

Sonntag, 7. Juli 2013, 20.00 Uhr
PARKBÜHNE Hannover

Ina Müller
& Band
LIVE + draußen

NEU imVorverkauf

Alfa

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de ! (0 42 40) 93 11-0

Renault

Kangoo Benzin, 1,2 ltr, Bj. 98,
160 Tkm, guter Zustd., kein
TÜV, VB 1350,-E

% (01 62) 6 57 07 58

VW

VW Golf V Variant
EZ 11/08, 55 Tkm, Voll-
ausstattung, schwarz, 12.950,-
€ VB, % (0176) 56599149

Automarkt-Ankäufe

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Vorzelte – Zubehör
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Kaufe Aufsitzmäher und Motor-
roller aller Art, auch defekt, al-
les anbieten. %(01 72) 4 14 58 95

Maschinenmarkt

2 verzinkte Stahlhallen, 15x20m
u. 9x18m,
50 verzinkte Gerüstrohre, je 6m
lg., Ø 6cm, % (01 74) 1 99 29 05

Autoanhänger

Tandem Anhänger, 1,6 to NL,
TÜV 3/13, BJ. 01, Kastenmaß
3,00x1,50x1,00m, VB1150,-E .
Tandem Anhänger (Autotrailer),
NL 2,2 to, TÜV 6/13, Bj 07, GF
4x2m, VB 2350,-E

% (01 62) 6 57 07 58

Automarkt

Ferienhäuser

Ferienhaus in S/W-Frankreich,
f. 2 -.6 Pers. zu vermieten.
www.arramis.de %(05021)4186
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

Ihre private

Kleinanzeige
können Sie völlig
unkompliziert im
Internet aufgeben.

Einfach unter
www.DieHarke.de
registrieren und schon
kann es losgehen.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

. . . .



Der absolute Preisbrecher zwischen Bremen und Hannover

Nienburg

Neustadt

Wunstorf

Steyerberg

Husum

Rethem
Eystrup

Richtung Bremen

Richtung
Celle

Richtung
Hannover

Richtung
Minden Rehburg-Loccum

Uchte

Steimbke

Schwarmstedt

Leese

Sulingen

Landesbergen

B214
B214

B442

B441

B441

B215

B6

B61

31628 Landesbergen
Brokeloher Straße 4

Tel. (0 50 25) 97 09 99 - 10

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 09.30 - 19.00 Uhr

Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum neben

www.moegrossa.de

Sensationelle Tiefpreise
Warum woanders mehr bezahlen?

Planungs-Service
Individuelle Küchenplanung am PC

Finanzierungs-Service
Finanzierung bis 72 Monaten Laufzeit

Liefer-Service
Auf Wunsch Lieferung zu Mini-Preisen

Tausende Artikel
für je nur 1 Euro!

Geschirr · Glaswaren · Reinigungsmittel

Haushaltshelfer · Kosmetik · "$%'&#!(!

Bücher · Hygieneartikel und vieles mehr!

Da ist für jeden was dabei!

Snackbox 1,3 l
Maße: 18,5 x 13,5 x 7 cm,

Kunststoff 3-fbg. sortiert.
Lingen Reiseführer
Maße: 11 x 19,5 cm,
17-fach sortiert.

Beispiel 2
DVD Kinder-TV-Serien
6-fach sortiert.

Beispiel 3Beispiel 1

NEUERöFFNUNGAb sofort in Landesbergen:

bei

DIE HARKE am Sonntag 19ANZEIGENSONNTAG, 30. DEZEMBER 2012 Nr. 52

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Zwangsversteigerung! Uchte,
viels. nutzb. Resthof best. aus
Wohnhaus, ca. 423 m² Wohnfl.,
Werkstatt m. Garage, ca. 343 m²
Nutzfl., auch Tierhaltung mögl.,
7.147 m² Grdst. Prov.-freier Er-
werb evtl. für EUR 140.000,-
mögl. Info u. Gutachten:
kruse-immobilien-gmbh.de
% (0 47 70) 3 35 Fax: 80 89 26

Nbg.-OT Holtorf: EFH, 450 m²
Grdst., EG 120 m², 4 Zi., gr. Kü.,
WA-Bad, Gä-WC/Du., Gashzg.
Ofenanschl., DG-Ausbau mögl.,
HWR, mass. Anbau, von Privat.
% (0 50 21) 1 59 61 ab 19 Uhr

Baugrundstücke

Baugrundstück in Haßbergen,
Barkeschstr., voll erschlossen,
842 qm, 29.900 €,
% (01 62) 2 13 36 45

Immobilien-Gesuche

Baugrundstück
(Zentrum) von VW Manager
gesucht. Wer bietet eine
Baulücke für stadtnahes
Wohnen (ca. 800 qm) in
Nienburg-Weser? % (01 79)
7 38 71 71 nach 18 Uhr
Kai-Uwe.Lindemann@Web.de

Vermietungen

05021/9704-0
Weitere Angebote im Internet:

www.gbn-nienburg.de

Ziegelkampstraße 7c • 31582 Nienburg

Guten Rutsch
und viel Erfolg
im neuen Jahr!
Ab Mittwoch, 2. Januar 2013,

sind wir wieder für Sie erreichbar.

Uchte - Hoysinghausen: 94 m²,
EBK, gr. Balkon mit Markise,
Garage, ab sofort, % (0 57 63)
94 26 06 oder % (0 57 63) 12 52

1-Zimmer-Wohnung

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

2-Zimmer-Wohnung

Hoya: 2 ZKB, 53 m² im EG, Gar-
ten, KM 265,- E, % (0 42 43) 42
00 od. (01 72) 4 31 01 88

Hassel 2 ZKB, 70 m², 1.OG,
Terrasse, Wannenbad, WM 460
€, MS % (01 62) 7 04 44 81

Bücken: Neubau, 2 Zi.-Whg, OG,
52 m², EBK, Bad, renoviert mit
Laminat, 300 E KM, zu vermieten
% (01 72) 4 01 49 54

3-Zimmer-Wohnung

Hoya: 3 ZKB, EBK, 75 m²,
KM 300,- E , % (0 42 43) 42 00
od. % (01 72) 4 31 01 88

Asendorf: EG-Wohnung 3 Zi.,
ca. 105 qm, offener Küchen/
Essber., Vollbad, HWR, tei-
lunterk., Terrasse, PKW-
Stellpl.., Vorgarten, roll-
stuhlgerecht, zum 01.02.13
oder nach Absprache,
520,- € KM + Kaution,
% (0 50 21) 9 94 40 63
schevis@web.de

4-Zimmer-Wohnung
Leese: 4½ Zi.-Whg., EG,ca. 130 m²

Garten, Carp., KM 490,- Euro
+NK +MK, % (01 74) 93 22 033

Loccum: 4ZKB 90m², EG
Gartennzg., Garage, Abst.raum,
ab 1.2., KM 320€, NK ca.240€

% (01 60) 97 61 96 25

Steyerberg, 4 ZKB, 93 m², Keller,
Loggia, 350,-E KM zum 1.2.2013
% (0 57 64) 7 74

Häuser
Kleines EFH, ca. 88 m², 3 ZKB,

EBK, Gä-WC, Grg., in idylli-
scher Lage in Landesbergen zum
1.3.13. % (0 50 25) 61 28

Immobilien

Stellenangebote

Zeitungszusteller/in
gesucht!

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Loccum
Sapelloh/
Schamerloh
Estorf
Rehburg
Steinbrink

Suche Kassiererin auf 400 E Basis
für Tankstelle in Meinkingsburg
Flexibiltät in der Woche und
Wochenenddienst sind Voraus-
setzung % (01 72) 5 44 39 99

Wir suchen zum 1. Februar 2013
einen Hausmeister zunächst als
ger. Besch. für unser Objekt in Liebenau
Bewerbungen unter:
care contor GmbH, z.H. Herrn Olaf Balkau
Raddestorf 9 in 31604 Raddestorf

Wir suchen ab sofort ob jung oder alt eine/n

Einzelhandelskauffrau/-mann

Sie erwartet ein tolles Team, selbstständige Leitung der Filiale,
Festeinstellung und eine interessante Tätigkeit.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:

GoldXL GmbH, Hanns-Hoerbiger-Str. 11, 29664 Walsrode

GoldXL.de

Über 40x in Deutschland

in Vollzeit für unsere Filiale in Nienburg.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Zeitungszusteller/in
gesucht!

Nienburg
Bohnhorst

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke von Montag bis
Samstag frühmorgens aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Aushilfsfahrer(in)
(400,– €)

mit Berufserfahrung und
CE-Führerschein für

Schüttgut, Silo- und Planen-
verkehr gesucht.

Schriftliche Bewerbung an

Spedition
Henne + Söhne GmbH
Luisenweg 1A · 31582 Nienburg

Tel. (05021) 975091

Bekanntschaften
Rüstiger Mittdreißiger, 188 cm, 88

kg sucht adäquates weibliches
Gegenstück % (01 71) 1 89 43 21

Annahmeschluss
… für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr
am Vortag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Arnum (sn). Die niedersächsi-
sche U19-Mannschaftsmeis-
terschaft markierte das Ende
des Badminton-Jahres 2012.
Bei der Landesendrunde ging
aus dem Kreisgebiet der MTV
Nienburg an den Start und
konnte mit einem starken
zweiten Platz den Feiertagen
entgegenblicken.

Insgesamt mussten sich die
Nienburger in vier Partien mit
ihren Konkurrenten messen.
Einen Start nach Maß legte die
MTV-Truppe am ersten Wett-
kampftag hin. In der ersten Be-
gegnung zeigten die Weser-
städter ihren Gegnern vom
Heesseler SV früh die Gren-
zen auf. Alle drei Doppel gin-
gen an den MTV, wenngleich
Maximilian Farnung und Cle-
mens Lange es spannend
machten. In einem Duell auf
Augenhöhe setzten sie sich
knapp mit 22:20 und 21:19
durch. Der 8:0-Auftaktsieg
wurde mit souveränen Siegen
in den Einzeln sowie im Mixed
besiegelt.

Noch deutlicher fiel der
MTV-Sieg in der zweiten Par-
tie gegen den TV Uelzen aus.
Hier hatten die Kontrahenten

nicht den Hauch einer Chan-
ce, kamen nicht mal in die
Nähe eines Satzgewinns. Die
Zahlen sprechen eine deutli-
che Sprache – 16:0 Satzver-
hältnis, 8:0 Punkte.

An die starken Leistungen
des ersten Turniertages wussten
die Nienburger Sonntagmor-
gen direkt anzuknüpfen. In der
Begegnung mit dem gastgeben-
den SV Harkenbleck war der
Sieg nie gefährdet. Dennoch:
Erstmals an diesem Wochenen-
de waren die Doppel keine ein-
deutige Angelegenheit für die
Kreisstädter. Tessa Voigtlän-
der/Ulrike Kesper starteten gar
mit einem Satzverlust ins Da-
mendoppel. Im zweiten Satz
fing sich das Duo und ließ im
Anschluss nichts mehr anbren-
nen. Parallel dazu siegten Lan-
ge/Farnung im ersten Herren-
doppel mit 21:17 und 21:18.
Nach der 3:0-Führung ging es
in den Einzeln gut weiter: Bis
auf das erste Herreneinzel gin-
gen alle Matches an die Weser-
städter. Für das 7:1-Sahnehäub-
chen sorgten Farnung/Kesper,
die im Mixed keine Probleme
hatten.

Nach drei deutlichen Siegen

stand zu guter Letzt noch die
Partie mit den haushohen Fa-
voriten vom VfB/SC Peine an.
Angesichts der fortgeschritte-
nen Uhrzeit und der Tatsache,
dass die Mannschaften den
vierten Advent möglichst früh
daheim verbringen wollten,
gab der MTV diese Begeg-
nung kampflos auf. Auswir-
kungen auf die Vizemeister-

schaft hatte der Verzicht auf
das Finale nicht – ebenso we-
nig auf die Chance, als zweiter
niedersächsischer Vertreter an
der norddeutschen Meister-
schaft im kommenden Jahr
teilzunehmen.

MTV■ Nienburg – Heesseler
SV 8:0, 1. HD: Farnung/Lange – M.
Wnendt/E. Wnendt 22:20, 21:19; 2.

HD: Schwede/Keller – Hahn/Schober
21:5, 21:13; DD: Kesper/Voigtlän-
der – Caspari/Moses 12:21, 21:14,
21:14; 1. HE: Lange – Brandes
23:21, 19:21, 21:16; 2. HE: Keller
– E. Wnendt 21:12, 21:12; 3. HE:
Schwede – Hahn 21:10, 21:13; DE:
Voigtländer – Löwe 21:18, 21:16;
GD: Farnung/Kesper – Ottermann/
Moses 21:18, 21:16.

MTV■ Nienburg – TV Uelzen
8:0, 1. HD: Farnung/Andermann –
Lammich/Barthel 21:13, 21:16; 2.
HD: Keller/Schwede – Gaus/Düver
21:13, 21:9; DD: Kesper/Voigtländer
– Kleemann/Eder 21:8, 21:2; 1. HE:
Lange – Lammich 21:15, 21:12; 2.
HE: Keller – Barthel 21:12, 21:16; 3.
HE: Andermann – Gaus 21:8, 21:14;
DE: Voigtländer – Kleemann 21:12,
21:8; GD: Farnung/Kesper – Düver/
Eder 21:10, 21:14.

MTV■ Nienburg – SV Harken-
bleck 7:1, 1. HD: Farnung/Lange –
Kirchberg/Hana 21:17, 21:18; 2. HD:
Keller/Schwede – Valdix/Dimitriou
21:13, 21:10; DD: Kesper/Voigtlän-
der – Szalai/Hüttmann 14:21, 21:12,
21:11; 1. HE: Lange – Kirchberg
12:21, 13:21; 2. HE: Keller – Hana
21:16, 21:9; 3. HE: Schwede – Dimi-
triou 21:14, 21:12; DE: Voigtländer –
Hüttmann 21:9, 21:10; GD: Farnung/
Kesper – Valdix/Szalai 21:14, 21:17.

Jahresabschluss mit Platz zwei
Badminton Geht der MTV Nienburg als Vizemeister zur „Norddeutschen“?

Zum Jahresabschluss holten Maximilian Farnung & Co. den Lan-
desvizetitel im U19-Teamwettbewerb. Schwiersch

Von steFAn scHWIerscH

Drakenburg. Einen Grund
zum Feiern gibt‘s immer, man
muss ihn nur finden. Im Mai
beispielsweise, da freute sich
Lutz auf dem Berge einen
Spieltag vor dem Saisonende
über den Kreisliga-Klassener-
halt mit dem SV Aue Liebenau.
Erst neulich, am 17. Novem-
ber, da feierte sein Vater Hans
runden Geburtstag, wurde 75.
Gestern wurde schon wieder
gefeiert, erneut war ein runder
Geburtstag der Anlass, und
diesmal stand Lutz Auf dem
Berge selbst im Mittelpunkt: Er
feierte in Haßbergen in seinen
heutigen 50. Geburtstag hinein.
Party-Motto: Siebzigerjahre.
„Ab einem gewissen Alter darf
man auch mal zurückschauen“,
sagt der Jubilar.

Lutz Auf dem Berge galt
während seiner aktiven Zeit
als Paradebeispiel eines Libe-
ros. Groß gewachsen, enorm
kopfballstark, strategisch er-
fahren, besonnen in der Hitze
der Partie, konsequent im Du-
ell. Und doch blieb die Karrie-
re des Blondschopfs unvollen-
det. Obwohl: Auf dem Berges
Ziel bestand nicht immer da-
rin, die persönliche Grenze
auszureizen, sondern über-
haupt einen Reiz in einer Auf-
gabe zu finden. Mit dieser Ein-
stellung schreckte er in den
Neunzigerjahren nicht einmal
vor der 2. Kreisklasse zurück.

Nach der Jugend beim ASC
wagte Auf dem Berge den
Sprung zu den Amateuren von
Hannover 96. Im Hotel von
Ex-Präsident Ferdinand Bock
hatte er eine Lehrstelle be-
kommen, durchsetzen konnte
sich der Nienburger Junge im
Verbandsliga-Team der „Ro-
ten“ allerdings nicht. „Ich hät-
te mehr Gas geben können“,
blickt Auf dem Berge zurück.
„Aber vielleicht hat es einfach
nicht ganz gereicht für den
18-Jährigen vom Lande.“

Auf dem Berge kehrte nach

einem Jahr zurück zum ASC,
blieb lange, und doch nicht lan-
ge genug, um die tollen Zeiten
Ende der Achtziger mitzube-
kommen, als der Mußriede-
Klub plötzlich ans Tor zur Ama-
teuroberliga anklopfte, der
damals dritthöchsten Klasse.
Auf dem Berge war zum SV
Schessinghausen in die Kreisli-
ga gewechselt, kickte dort mit
seinen Kumpels Peter Ohlrog-

ge und Bernd Papenhausen, da-
mals ebenfalls überdurch-
schnittliche Kicker.

„1994 wollte ich es mir noch-
mal beweisen“, sagt Auf dem
Berge. Beim ASC war längst
ein Umbruch vollzogen, Jens
Todt und Willi Kronhardt hat-
ten ihre Karrieren in größeren
Stadien fortgesetzt, ständige
Fluktuation setzte dem Verein
zu, Spieler wie Dirk Riener-

mann, Uli Hampe oder
Lazar Djurdevic blieben
selten länger als ein Jahr.
Im Sommer stieg Auf
dem Berge mit dem ASC
in die Bezirksliga ab, der
ASC, das Flaggschiff,
bewundert und beneidet
gleichermaßen, ordnete
sich ein im Kreise der
Normalos.

Auf dem Berge blieb

noch zwei Jahre und ging dann
im Zwist mit Trainer Roland
Kosien und Spartenleiter Jür-
gen Käsler. Und fand sein
Glück bei einem dörflichen
Verein, der sich in die Bezirks-
liga hochgearbeitet hatte und
alle 14 Tage mehr als 300 Zu-
schauer in seine Pappelkampf-
bahn lockte: beim SC Haßber-
gen. „Das war die tollste Zeit,
zwei richtig geile Jahre.“ Die
immer wieder lädierten Knie
machten keine Beschwerden,
die Punkte stimmten, und die-
se Form des mannschaftlichen
Zusammenhalts hatte Auf dem
Berge bisher nicht gekannt.

Er blieb viele Jahre, über-
nahm die Zweitvertretung als
Trainer, coachte später auch
die Erste und ging im An-
schluss auf Wanderschaft. Erst
zum SC Marklohe, drosselte
nach der Geburt seines Sohnes
den Aufwand, coachte den SV
Schessinghausen in der 2.
Kreisklasse, arbeitete dann
wieder auf einer helleren Büh-
ne beim FC Nienburg, beim
TuS Steyerberg und seit 2011
beim SV Aue Liebenau. „Ich
habe alles bewusst gemacht“,
sagt der Drakenburger. „Wich-
tig war immer nur, dass mich
die Aufgabe reizt. Ich streben
nicht immer nach den höchs-
ten Zielen.“

Mit dem SV Aue läuft es im
Moment ganz gut, der Kreisli-
gist ist nach der schlimmen
Vorsaison nun weiter oben zu
finden, Auf dem Berge hat für
die kommende Saison verlän-
gert. Und hofft im Stillen, dass
die nächste Feier wieder einen
sportlichen und keinen geburts-
täglichen Hintergrund hat.
Und eines verspricht der Mann,
der in der Hinrunde in der Not
nochmal aufgelaufen war für
die Liebenauer: Mit der 50 hin-
ter seinem Namen hat sich die
aktive Karriere im Herrenfuß-
ball erledigt. Eine bemerkens-
werte Karriere.

Es ist ja nicht immer
ganz eindeutig, ob die

Feiertage in die Kategorie
„Entspannung“ oder
„Stress“ eingeordnet wer-
den können. Mit etwas
Glück haben Sie noch Ur-
laub, er sei Ihnen gegönnt,
ich wiederum hatte kein
Glück und durfte arbei-
ten; dafür aber hatte ich
im vergangenen Jahr rund
um die Feiertage reichlich
Freizeit und meine Kolle-
gen Brosch und Gleue
durften ran; es gleicht sich
ja alles im Leben aus.

Mit etwas Glück hatte
auch Jens Todt ein paar ru-
hige Weihnachtstage. Der
Sportvorstand des VfL
Bochum mit Nienburger
Wurzeln befindet sich mit
seinem Team tief im Ab-
stiegskampf der 2. Bun-
desliga, um dort in der
Rückserie zu bestehen,
braucht man volle Akkus.

Doch Todt stehen nicht
nur tabellarisch gesehen
spannende Monate bevor,
sondern auch hinsichtlich
seiner Spieler, denn: Im
Kader des Zweitligisten
steht mit Leon Goretzka
ein Siebzehnjähriger, der
im Sommer auf Anhieb
den Sprung zum Stamm-
spieler schaffte, der man-
che Experten bereits an
den jungen Michael Bal-
lack erinnert und der das
Interesse von Klubs wie
Real Madrid, dem FC
Barcelona, Bayern Mün-
chen, Schalke 04 und Bo-
russia Dortmund geweckt
hat. Alle wollen ihn. Aber
Goretzka will (noch)
nicht. Der ganz offen-
sichtlich geerdete junge
Mann hat seinen Vertrag
bis 2016 verlängert, will
2014 zunächst einmal sein
Abitur machen.

Jens Todt weiß schon
heute: Goretzka wird
nicht ewig zu halten sein.
Doch möglicherweise ist
er mittelfristig der Schlüs-
sel, der die angespannte
finanzielle Lage des VfL
ein wenig entspannen
kann. Und das wiederum
würde Todts Arbeit ein
wenig erleichtern.

Mit
sportlichen
Grüßen
Stefan Schwiersch

„Wichtig war,
dass mich die
Aufgabe reizt“

Die höchsten
Ziele waren
nicht immer seine
Ziele: Lutz Auf
dem Berge hatte
oft andere
Prioritäten.
Heute wird der
Trainer 50

Seine Philosophie als Trainer schließt nicht aus, auch einmal eine Kiste zu schleppen. Seine
Geburtstagsparty feierte Lutz Auf dem Berge in Haßbergen – in dem Ort, in dem er seine
fußballerisch schönste Zeit erlebte (kleines Bild). Schwiersch (2)

Stolzenau (fan). Heute um 15
Uhr beginnt der Finaltag des
Fußball-Hallenturniers des
VfB Stolzenau. Erstmals wird
der Budenzauber in der Drei-
fachhalle nach Futsal-Regeln
gespielt (kleine Tore, keine
Bande an der „Gegengeraden“,
strenge Zeitregeln, Strafkick
ab dem sechsten Mannschafts-
foul). An den beiden Vorrun-
dentagen wurde das modifi-
zierte Regelwerk problemlos
angenommen, auch die Foul-
quote scheint deutlich unter
der der Vorjahre zu liegen. Ob
das so bleibt, wenn es heute um
die Siegprämien geht? Die Ein-
teilung: Gruppe A mit SV BE
Steimbke, FC Wenden, SC
Uchte II und der Jungschieds-
richterauswahl, Gruppe B mit
ASC Nienburg, VfB Stolzenau,
SCB Langendamm und SV
Husum. Selbst die Gruppen-
letzten haben noch Titelchan-
cen, denn im Anschluss geht‘s
mit vier Viertelfinals weiter.
Das Endspiel wird gegen 20.45
Uhr angepfiffen.

Turnier in
Stolzenau:
Endrunde
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Das war 2012:
Fußballbilder des Jahres

Auch wenn es aus deutscher Sicht schmerzt: Die Jubelpose von
Mario Balotelli im EM-Halbfinale der Italiener gegen die DFB-Elf
ist sicher eines der Sportfotos des Jahres. Immerhin inspirierte
der Skandalkicker mit seinem Muskelspiel Tausende User im In-
ternet zu unterhaltsamen Abwandlungen wie „Prima-Balotelli“
oder „Shoppitelli“. Fotos: Getty Images (5, ohne Collagen)

„Gruppenkuscheln“ mit Mats Hummels (Mitte) und Lukas
Podolski (rechts): Die deutsche Fußball-Nationalmannschaft star-
tet mit dem 500. Sieg ihrer Länderspiel-Geschichte in die Qualifi-
kation zur WM 2014 in Brasilien. Mit 3:0 gegen die Färöer gewinnt
das Team vor 32.769 Zuschauern in Hannover.

Kampfsport Fußball: Leverkusens Bastian Oczipka (links) und
Ömer Toprak (rechts) sowie Schalkes Jefferson Farfan (Mitte) mit
einer „Kung-Fu-Einlage“ beim 2:0-Heimsieg der „Königsblauen“.

Artistisch versucht Stuttgarts Georg Niedermeier (Nummer 6)
den Ball vorbei an Kaiserslauterns Torhüter Tobias Sippel ins Tor
zu schießen - ohne Erfolg. Das Spiel endete mit 0:0.

Eine besondere „Choreografie“ zeigten Emile Heskey von Aston
Villa (fliegend) und Boltons David Wheater beim 2:1-Auswärtssieg
der Wanderers.

Facetten des Sports

Und natürlich blieben die Athle-
ten auch nicht immer sauber:
beim Sieg im Baseball (unten
links), beim Strandrennen (un-
ten Mitte) und erst recht nicht
bei den Matschwettkämpfen in
New Jersey. Fotos: Getty Images

2012 zeigte wieder die vielen Facetten des Sports: Hohe Sprünge
wie beispielsweise John Henson (Nummer 31, links) von den
North Carolina Tar Heels auf dem Weg zum Korb und Serena Wil-
liams nach dem Gewinn von Wimbledon (rechts). Anmut beim
Turnen (unten) stand der Härte beim Rugby (oben) gegenüber.
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Vorschau auf das Sportjahr 2013: Spannung auch ohne die Großereignisse Olympia sowie Fußball-WM und EM

„Weltmeisterschafts-Flut“ -
und Bach vor dem Olymp

Thomas Bach auf dem Weg
ganz nach oben.

Thomas Bach neuer IOC-
Präsident? Sebastian Vettel
zum vierten Mal in Folge For-
mel-1-Weltmeister? WM-Me-
daillenflut im alpinen und nor-
dischen Ski, im Biathlon, in der
Leichtathletik oder im
Schwimmen? Auch im Zwi-
schenjahr ohne Olympia, Fuß-
ball-WM oder -EM verspricht
der Sport 2013 viele Höhe-
punkte mit zahlreichen deut-
schen Hauptdarstellern. Rund
60 Welt- und 50 Europameis-
terschaften stehen auf dem
Programm.

Ganz oben auf dem Olymp
könnte im Jahr 2013 Thomas
Bach ankommen. Der Wirt-
schaftsanwalt und Fecht-Olym-
piasieger von 1976 gilt gut acht

Monate vor der Session des In-
ternationalen Olympischen Ko-
mitees in Buenos Aires (10. Sep-
tember) als heißer Kandidat auf
die Nachfolge von Jacques Rog-
ge. Der Belgier räumt nach den
zwei laut Statuten möglichen
Amtszeiten seinen Stuhl. Drei
Tage zuvor wird in der argentini-
schen Metropole der Gastgeber
der Sommerspiele 2020 gewählt.
Zur Auswahl stehen Tokio, Ma-
drid und Istanbul.

Ob IOC-Vize Thomas Bach 31
Jahre nach seinem Debüt in der
Athleten-Kommission das
höchste Amt im Weltsport über-
haupt anpeilt, lässt er beharrlich
offen. Der Franke, der am gestri-
gen Samstag seinen 59. Geburts-
tag gefeiert hatte, sagt: „Man
muss spätestens drei Monate vor
der Wahl eine Entscheidung tref-
fen. Wasserstandsmeldungen
führen nicht weiter.“

Ganz nach oben strebt jeden-
falls wieder SebastianVettel. Nur
knapp dreieinhalb Jahre dauerte
es vom ersten Start in der Formel
1 am 17. Juni 2007 in Indianapo-
lis bis zum ersten WM-Titel am
14. November 2010 in Abu Dha-
bi. Zwei weitere folgten. Und 70
Prozent der deutschen Bevölke-
rung glauben laut einer Umfrage
daran, dass der Heppenheimer
sogar die sieben Titel seines zu-
rückgetretenen Vorbildes Micha-
el Schumacher übertrifft. Start
der neuen Saison ist am 17. März
in Melbourne, spätestens beim
Finale am 24. November wird die
Entscheidung fallen. Fest steht
dagegen noch nicht, ob der Gro-
ße Preis von Deutschland am 7.

Juli in Hockenheim oder auf dem
Nürburgring ausgetragen wird.

Wo der andere deutsche Welt-
meister der PS-Branche seine Vi-
sitenkarte abgeben wird, ist be-
kannt. Motorrad-Champion San-
dro Cortese startet nach dem Ti-
telgewinn in der Moto3-Klasse
am 14. Juli auf dem Sachsenring,
dieses Mal allerdings in der Ka-
tegorie Moto2.

Formel 1 und Motorrad stehen
für zwei von rund 60 Weltmeis-
terschaften im kommenden Jahr.
Hinzu kommen etwa 50 EM-Ti-
telkämpfe. Highlights sind aus
deutscher Sicht fünf „große“
Weltmeisterschaften. Den Auf-
takt machen die Alpinen um Ma-
ria Höfl-Riesch vom 4. bis 17.
Februar im österreichischen
Schladming. Fast parallel dazu
(6. bis 17. Februar) ermitteln die
Biathleten um die neue Siegläu-
ferin Miriam Gössner im tsche-

chischen Nove Mesto ihre Welt-
meister.

Fast übergangslos geht es wei-
ter. In Val di Fiemme findet die
Nordische WM statt (20. Februar
bis 3. März). Im Blickpunkt ste-
hen die Skispringer um „Chef-
Adler“ Severin Freund und New-
comer Andreas Wellinger. Bei
den Schwimmern in Barcelona
(19. Juli bis 4. August) ruhen die
Hoffnungen trotz des verpatzten
Olympia auf dem deutschen
Traumpaar Britta Steffen und
Paul Biedermann, bei den Leicht-
athleten in Moskau (10. bis 18.
August) vor allem auf den Wer-
fern um Deutschlands Sportler
des Jahres Robert Harting.

Für die Fußball-National-
mannschaft gilt es, ihre ausge-
zeichnete Ausgangsposition in
der Qualifikation für die WM-
Endrunde 2014 in Brasilien aus-
zubauen. Nach einem Testspiel

am 6. Februar in Paris gegen
Frankreich geht es für die Mann-
schaft von Bundestrainer Joa-
chim Löw am 22. März in Astana
gegen Kasachstan wieder um
wichtige Punkte. Nach der letz-
ten Partie am 15. Oktober in
Schweden dauert es gut sechs
Wochen, ehe am 3. Dezember im
Gastgeberland Brasilien die Aus-
losung der Endrundengruppen
stattfindet.

Die deutschen Fußball-Frauen
haben ihr Highlight im Juli bei
der EM in Schweden. Die Hand-
baller stehen im Januar bei der
WM in Spanien mit einem jun-
gen Team vor einer Bewährungs-
probe. Für die Eishockey-Natio-
nalmannschaft geht es Anfang
Februar gegen die Niederlande,
Italien und Österreich um das
Olympia-Ticket für Sotschi. Drei
Monate später steht die WM in
Stockholm und Helsinki an.

Wollen bei der EM in Schweden jubeln: die deutschen Fußball-
Frauen um Anja Mittag, Celia Okoyino da Mbabi und Fatmire
Bajramaj (von links). Fotos: Getty Images

Wer feiert 2013? Im abgelaufenen Jahr durfte Jenson Button den ersten Siegersekt genießen. Am En-
de aber triumphierte Sebastian Vettel (rechts), der nun seinen vierten Titel in Folge anpeilt.

Am 17. Februar ist der nie-
derländische Prinz Friso im
Skigebiet Lech (Österreich)
von einer Lawine erfasst wor-
den.

Bei dem Unglück erlitt der
Prinz einen Herzstillstand, der
etwa 50 Minuten andauerte. In
diesem gesamten Zeitraum muss­
te er reanimiert werden. Seinen
behandelnden Ärzten zufolge hat
der Sauerstoffmangel massive
Schäden im Gehirn verursacht.
Es ist fraglich, ob er jemals wie­
der das Bewusstsein erlangen
wird. Im März wurde Prinz Friso
in das Wellington Hospital in
England verlegt.

„Seit kurzem zeigt Prinz Friso
gelegentlich Anzeichen sehr ge­
ringen Bewusstseins; man spricht
auch von ‘minimalem Bewusst­
seinszustand’. Die Prognose
bleibt jedoch äußerst unsicher,

und das Behandlungsteam ist
nach wie vor sehr besorgt. Es
wird noch viele Monate dauern,
bis mehr Klarheit besteht“, infor­
mierte die Königliche Familie im
November.

Märchenhochzeit in Luxemburg: Erbprinz Guillaume (30) heiratete
am 20. Oktober die belgische Gräfin Stéphanie de Lannoy (28). Zu
den 1.400 Gästen zählten viele gekrönte Häupter Europas. Die
kirchliche Trauung begann mit einer Schweigeminute für Alix de
Lannoy, die im August verstorbene Braut-Mutter. 2013 heiratet Prinz
Felix (28) seine deutsche Freundin (27).

Prinz Friso ist verheiratet und
hat zwei Töchter im Alter von
sechs und sieben Jahren.

Stern für Schweden: Am 23. Februar freuten sich Kronprinzessin
Victoria und Prinz Daniel über die Geburt ihrer Tochter Estelle Sil-
via Ewa Mary, Prinzessin von Schweden und Herzogin von Öster-
götland. Auch Victorias jüngere Schwester fand ihr Glück - in New
York. Daher gab der Königshof am 25. Oktober die Verlobung von
Prinzessin Madeleine und Christopher O'Neill (kleines Foto) be-
kannt. Somit steht 2013 ein glanzvolles Ereignis an. Am spani-
schen Königshof folgte dagegen Skandal auf Skandal: Erst der Be-
trugs- und Korruptionsskandal um Schwiegersohn Inaki Urdanga-
rin. Dann schoss Königsenkel Felipe Juan Froilan (13) sich in den
Fuß. König Juan Carlos I. selbst, damals noch Ehrenpräsident des
Tierschutzverbandes WWF, musste nach einem Jagdunfall in eine
Klinik. Es kam heraus, dass er einen Elefanten erlegt hatte. Zu-
gleich kursieren Gerüchte er liebe seit langem eine deutsche Prin-
zessin. Fotos: Royal Court

„Es ist toll, verheiratet zu sein“, sagen Jessica Biel und Justin Tim-
berlake (Foto), die sich im Oktober das Ja-Wort gaben. Nach sechs
Kindern haben sich Angelina Jolie und Brad Pitt verlobt. Ihnen zu-
vor kam Jennifer Aniston. Doch bei vielen Promi-Paaren lief es nicht
so gut. Getrennte Weg gehen unter anderem: Johnny Depp und Va-
nessa Paradis, Katie Holmes und Tom Cruise, Katie Perry und Rus-
sell Brand, Selena Gomez und Justin Bieber sowie Sido und Doreen.
Getröstet hat sich Sido bereits mit Charlotte Engelhardt - und zu
Weihnachten gings bereits zum Standesamt. Im Baby-Glück schwe-
ben zum Beispiel Sonya Kraus, Mirja Boes, Robbie Williams, Reese
Witherspoon, Drew Barrymore, Tori Spelling (Nr. 4) und Adele.

Beim Epsom Derby am 2. Juni, dem Start der Feierlichkeiten zum
Thronjubiläum, zeigte sich eine strahlende Königin.

Prognose unsicher

„Erfreut über die Neuigkeiten“, zeigte sich die königliche Familie:
Prinz William und Kate erwarten Nachwuchs.

Königin Elizabeth II. feierte
2012 ihr diamantenes Thronjubi­
läum (Diamond Jubilee). Am 6.
Februar 1952 wurde Elizabeth
zur Königin ernannt. Mehr als
ein Jahr später folgte am 2. Juni
1953 die Krönung. Vom 2. bis 5.
Juni feierte Großbritannien nun
das diamantene Thronjubiläum,
unter anderem mit einer großen
Bootparade, dem Thames Dia­
mond Jubilee Pageant, auf der
Themse. Zudem bereisten Köni­
gin und Mitglieder der Familie
aus diesem Anlass des Jubiläums
auch die Länder des Common­

wealth. Viel spekuliert wurde da­
bei, wann Prinz William und sei­
ne Frau Kate wohl Nachwuchs
ankündigen würden. Am 3. De­
zember war es dann endlich so­
weit. Da die Herzogin von Cam­
bridge aber an einer besonders
schweren Form von Schwanger­
schaftsübelkeit leidet, musste sie
einige Tage im Krankenhaus ver­
bringen. Dabei kam es zu einem
tragischen Vorfall: Eine Kran­
kenschwester nahm sich nach ei­
nem Telefonstreich von australi­
schen Radiomoderatoren das Le­
ben.

„Es lebe die Königin“
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Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Sonderverkauf

Fr. 28.12. u. Sa. 29.12.
10 Uhr - 18 Uhr

Mo. 31.12.2012
10 - 14 Uhr

Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 1900.- Euro.

0998 1003

200
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 2900.- Euro.

0998 0995

300
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 4500.- Euro.

0998 1004

500
Finanzierungs-Gutschein

0%
Gültig bis 31.01.2013 ab einem Einkauf von 500,- Euro. Keine
Anzahlung und Gebühren. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Gilt nur
für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Bonität vorausgesetzt.

6 Monate
12 Monate
24 Monate

Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 950.- Euro.

0998 0994

100
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 60.- Euro.

0998 0992

15
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 450.- Euro.

0998 0993

50
Entsorgungs-Gutschein

0998 0997

Gültig bis 31.01.2013 beim Kauf entsprechender Neuware ab ei-
nem Wert von 500,- Euro. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombi-
nation mit anderen Gutscheinen.

Matratzen
Rahmen

Polstermöbel

* Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel,
Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke, Recaro und Tempur. Gilt nur für Neuaufträge, keine Kombination mit weiteren Nachlässen oder Gutscheinen.

Tausende Aktionspreise zum Jahresstart!

Alles Abholpreise

Gemütliche Polstergarnitur mit zeitlosem, Lederbezug in Farbe 
schwarz. Bestehend aus 3-Sitzer-Sofa, 2-Sitzer-Relaxsofa und 
Relaxsessel. Neben den hohen Rückenlehnen bieten das 2-Sitzer-
Sofa und der Sessel eine Relaxfunktion. Kopfteilverstellung ge-
gen Mehrpreis. Couchtisch optional erhältlich. Art.Nr. 0109 0017

VERSCHIEDENE
LEDERFARBEN

NEUJAHRSPREIS
1999.-

Bisher geforderter Preis:

bis Ende Januar
bei

Neujahrs-Rabatt
auf Möbel

Neujahrs-Rabatt
auf Küchen

Tausende

zu sensationellen
Neujahrs-Preisen

AngeboteAngebote
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